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Mir schwimmen in Selb!

Der R e i ch r a t lehnte am Mittwoch den Antrag der

preußischen Slaaksregierung, in den Reichjetal entgegen den
Beschlüssen der vereinigten AeichSratsauLschüsse keine Mittel für
den Panzerkreuzer B einzusehen, mit 29 gegen 29 Stimme«
ab und bewilligte damit die erste Rate.

Für den Panzerkreuzer haben gestimmt: Bayern und Frei-
ff aal Sachsen, die preußischen Provinzen Ostpreußen, Branden-
burg, Pommern, Sachsen, Schleswig-Holstein, Hannover und die
Aheinprooinz. Der Stimme enthalten haben sich Württem-
berg, Mecklenburg-Slrelih, Bremen und dir Provinzen Ober-
schlesien, Grenzmark Posen-Westpreußen. Die übrigen Länder,
darunter auch Hamburg, haben gegen den Panzerkreuzer
gestimmt-

Das R e i ch s k a b i n e t l, das sich am Mittwochnachmitlag
unter Vorsitz des Reichskanzlers Dr. Brüning mit den ReichS-
ralsbeschlüffen beschäftigte, beschloß, von einer Doppelvorlage an
den Reichstag abzusehen und die Reichsratsbeschlüffe über die
erste Baurate für das Panzerschiff B dem Reichstage a l s
Grundlage seiner Beratungen zuzuleiten.

*

9lad) diesem Beschluß der Reichsregterung, der sich den bis-

herigen Taten des neuen Kabinetts würdig anschließt, wird wohl
nsemand mehr jene dumme Redensart gebrauchen wollen, auch
eine Regierung ohne Sozialdemokraten könne kaum anders
handeln als ein Kabinett der großen Koalition- auch für sie müßten
die tatsächlichen finanziellen Schwierigkeiten letzthin bestimmend
sein. Das Kabinett Brüning beweist uni, daß daS nicht der Fall
ist, es zeigt dem deutschen Volk, wie wenig es auf die Finanznot
Rücksicht nimmt, wenn es gilt, die Ansprüche der Rechtsparteien
zu erfüllen. Um die Sympathie der Hugenberg-Partei zu ge-
winnen, gibt es sogar bedenkenlos preis, was es eben noch als
unabänderlich erklärt hatte. Die Regierung Brüning erklärte vor

dem Reichstag, daß sie nicht die Absicht habe, ihrerseits an Lem
von ihr oorgelegten Etat etwas ändern zu lasten. Kaum aber hat der
Aeichsrat mit Stimmengleichheit den preußischen Antrag auf

Streichung der Panzerkreuzerratc abgelehnt, als sich dieselbe
Regierung Brüning beeilte, auf den Boden dieses Beschlusses zu
treten.

Die Germania, das Berliner Zentrumsorgan, hatte am

Mittwoch, als der Beschluß der ReichsralsaUsschüffe bekannt ge-

worden war, kategorisch erklärt, die Regierung werde nunmehr
ein« Doppelvorlage einbringen und so den Beschluß des Reichs-
rates unwirksam zu machen versuchen. Wenige Stunden später

ha! die Regierung des Zentrumskanzlers das Gegenteil von dem
beschlossen, was die Germania angekündigt hat. Sie hat
wieder einmal vor ihrer eigenen Ausfassung

die Flucht ergriffen, hat ihre Meinung schneller, als
mgn selbst in Zentrumskreisen glaubte, zum alten Eisen ge-
worfen und sich um ihrer Existenz willen mit dem Bau des
Panzerkreuzers B abgefunden, von dem di« Germania noch am
Mittwochabend sagte, daß er in Anbetracht der politischen und
wirtschaftlichen Lage gar nicht in Frage kommen
könne. Rach den Hungerzöllen, der Ausnahmesfeuer gegen die

Konsumvereine, den Bestrebungen gegen die Arbeitslosenver-

sicherung — jetzt die Verpulverung von zunächst
2,9 Millionen Mark für ein Schiff, von dem man heute

noch nicht weiß, ob es nach feiner Fertigstellung nicht wegen Un-
brauchbarkeit infolge unmoderner Einrichtungen sofort verschrotet
werden muß.

Als die sozialdemokratlsche Presse feststellte, daß die Re-

gierung Brüning int Begriff stäube, dem hungernden Volk nach
den Steuer- und Zollvorlagen noch ein wetteres Osterei zu be-
scheren, erwiderte die Germania in der Annahme, daß sich die

Regierung gegen den Reichsrat wenden würde: „Die Sozialdemo-
kratie und ihre Presse hatten natürlich nichts Eiligeres zu tun

als über die Regierung Brüning herzufallen." Die Wirklichkeit
zeigt, daß wir nur Tatsachen sestgestellt haben und das konnten
wir, weil bei uns über den reaktionären Charakter

dieser Regierung Brüning nicht der geringste Zweifel besteht.
Was diese Regierung macht und nicht macht, wird von den in
ihr sitzenden Vertretern des Stahlhelms bestimmt.
Alles für den Besitz und int Sinne der Kapitalisten, das ist das

Programm des Stahlhelms und das Programm der Regierung
Brüning. Was schert sie die Arbeitnehmer? Die müssen bluten,
damit den Bestebungen und den Gelüsten kleiner Cliquen, die
dieser „reaktionärsten Regierung seif der Revolution" das Leben
ermöglichen, entsprochen werden kann.

Eilst nicht von ungefähr, daß in derfelben Sitzung des Reichs-
raleS, wo ohne Widerspruch des Finanzministers Moldenhauer die

erste Rate für den zweiten neuen Panzerkreuzer bewilligt wurde, die
Erhöhung der Beiträge für die Arbeitslosenversicherung, die
von Preußen beantragt war, der Ablehnung verfiel, daß aber
gleichzeitig für die technische Nothilfe 300 000 mehr als
Severing angefordert hafte, in den Etat eingestellt wurden.

Die Regierung Brüning beginnt die Sanierung der Finanzen
mit merkwürdigen Mitteln, das muß man sagen! Der Zentrums-
abgeordnete Scheck, der sein so schnell zum geflügelten Wort
gewordenes Urteil abgab, dürste auch im Zentrum bald eine große
Anhängerschaft hinter sich haben!

Al Abstimmung im Kabinen

Der Beschluß des Reichskabinetts sich mit dem Panzer-
kreuzer-Befchluh des Reichsrafes abzufinden, ist gegen dte
Sttmmen des demokratischen Ernährungsminisfers Dr. Dietrich
und des Arbeitsministers Dr. Sfegerwald gefaxt worden. Der
Zenlrumskanzler Dr. Brüning hat gegen den Beschluß des ReichS-
rafS nicht im geringsten opponiert.

Zn Zentrumskreisen hat die Saltury der Reichsregierung zu
dem Beschluß des Reichsrafes große Bestürzung hervoraerusen.
Man macht keinen Hehl daraus, daß sich die Parteiorganisattonen
im Lande entschieden gegen die Regierung wenden wurden. Das
ändert jedoch nichts daran, daß der Beschluß der ReichSregieriing
gegen den Willen der ZentrumSminister im Kabinett nicht mög-
lich gewesen wäre. - Ganz besonders- interessieren würde es, die
neue Stellungnahme Zoseph Wirchs näher kennenzulernen.

j *

Der Beschluß der Reichsregierung, gegen die vom Reichsrat
beschlossene Einstellung einer Rate von 2,9 Millionen vHat* für
bin Bau deS Panzerkreuzers B in den neuen Etat steht >m
Mittelpunkt des öffentlichen .Interesses. -Das Berliner Zentrums-
organ aber, die Germania, bat nach ihrer vergeblichen Attacke
gm Mittwochabend gegen den 'Panzerkreuzer B dte Sprache
verloren und begnügt sich, durch die kommentarlofe Wiedergabe
her amtlichen Meldungen über die gestrige Kabinetfsfltzung, das
hegens eil seiner gestrigen Ankimdigmrgen zu beweise«.
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Ms wirb mit Treviranus ?

vrunmgs neue Sorge — Wenn bas Wfletium für die
defekten Gebiete aufgelöst wirb

SaS Reichsministerium für b i e besetzten .
Gebiet« soll entsprechend einem Wunsche des Reichs-
rats nach der cndaültiaen Räumung des Rheinlandes

bis zum 1. Oktober aufgelöst werden.

Innerhalb der Relchsregierung steht man diesem Wunsche äußerst
unsympathisch gegenüber, da seine Verwirklichung neue poli-
tische Konflikte mit sich dringen dürfte. Die Auslösung
des Ministeriums würde den Abgang seines M l n i st e r s
T r e vi ra n u s zur Folge haben. Treviranus gehört jedoch der
Reichsregierung auf ausdrücklichen Wunsch des Reichspräfldeirten
an und wie er. ist die hinter ihm stehende Bolkskonservatiue 93er-
einigung entschlossen, der Reichsregierung solange alS möglichanzugehören.

In Regierungskreisen zerbricht man sich deshalb schon
jetzt den Kops darüber, was mit Herrn Trevira-

nus nach der Auslösung seines Ministeriums
geschehen soll,

ob man ihn zum Minister ohne Portefeuille macht und ihm auch
ohne bestimmte Dienstleistung sein Gehalt zahlt, oder wie der

sonst beschäftigt mer&en kann. Dabei stellt man die Älögllchkeit
eines baldigen Endes der Regierung Brüning keineswegs in
Rechnung. Die Hoffnungen auf Sie deutschnationale
Reichstagsfraktion sind in Regierungskrersen endlos.

Sugtnbctg drängt aus schnelle Entscheidung

Der deurschnationale Parkeivorstand triff nicht,
wie anfänglich vorgesehen, am 1. Mai, sondern schon am
2 5. April in Berlin zusammen. Die frühere Einberufung ist
darauf zurückzuführen, daß insbesondere in der deulschnatlonalen
Provinzpresse bereits wieder

ein harter Kamps für und gegen Hugenberg entbrannt

ist. Man ist deshalb in den Kreisen um Hugenberg bestrebt, die
Wogen durch eine schnelle Entscheidung des deutsch-
nationalen Parteivorstandes zu glätten.

Die Deutsche Allgemeine Zeitung, die über die Borgänge In
der Deutschnationalen Partei gut unterrichtet zu sein pflegt,
schreibt zu dieser Boruerleguna des Termins:

3m Mittelpunkt der Beratungen wird die Frage stehen, was
mit jenem Teil der deutschnationalen Fraktion geschehen soll, der
im Reichstag bei den Abstimmungen über das Deckungs-
programm f ü r das Kabinett Brüning gestimmt hat. Die Ent-
scheidung dürfte praktisch bereits gefallen fein. Entgegen der
allgemeinen Erwartung will die Parteiführung, wie wir zu-
verlässig erfahren, keine neuen Ausschlüsse vornehmen.Es soll lediglich

eine Berkrauenskundgebung für Dr. Hugenberg

statisinden, die mit einer Art Rüge an das undisziplinierte Ver-
halten der Reichstagssraklion verbunden werden soll. Der Ber-
zicht auf Ausschlüße gehl darauf zurück, daß die Parteiführungsich zugunsten einer

Generalreinigung der Wahllisten

entschlossen hat. Die distenlierenden Abgeordneten sollen, soweit
sie nicht zur Landbundgruppe gehören, bei den nächsten Wahlen
in ihren Kreisen nicht wieder ausgestellt werden.

Die SwieleHrupve Wießt sich zusammen

Inzwischen haben, wie weiter bekannt wird, sich 23 Abgeord-
nete der Seutid)nationalen Fraktion, nämlich der Kern der Gruppe,
die für den Reichsernährungminister Schiele elnfrift, zu ge-
rn e i n s a m e n taktisch e n Vorgehen zusammenge-
schlossen. Sie haben den früheren Fraklionssührer, Grasen
Westarp als Bertrauensmann beauftragt, gegen die tendenziöse
Darstellung der letzten politischen Vorgänge in den parteioffiziösen
Organen zu protestieren. Das ist inzwischen, wie auch aus einem
Aussatz des Grasen Westarp in der Kreuzzeitung hervorgeht, ge-schehen.

Ein Austritt Ser genannten Gruppe aus der deutsch-
nationalen Fraktion ober auch von einzelnen Abgeordneten, sei
vorläufig nicht geplant. Allerdings werde das weitere Verhalten
des Schiele-Flügels, der die große Mehrheit der heutigen Fraktion
umfasse, von dem Verlauf 'der Parteivorstandstagung wesentlichbeeinflußt worden.

3n 3n»fcn stießt Bt«t
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Der Kalvarienberg

Urtegseriebnis des irmuWtn Frontsoldaten

Von

Roland Dorgeles

IS]

Er las noch ein paar Zeilen, dann zerknüllte er wuteird seine

Zeitung, warf sie fort und drehte sich nach der feuchten Kreide-
wand um. Dabei sagte er zu mir:

„BlaS du das Licht aus."

Hartnäckig verbiß sich die Artillerie in den Kalvarienberg,
Einschlag auf Einschlag fuhr mit wütendem, donnerndem Geheul
in den Gipfel, dort, wo die drei Kreuze 'äffen stehen müssen.

Zwischen dem Bersten zweier Schläge hörten wir höchstens einmal
den Schritt eines Menschen, der über die Steine stolperte, ober
vereinzelte Gewehrschüsse eines verrückten Postens.

3m tanzenden Scheine der erlöschenden Kerze betrachtete ich
die kräftigen Balken, an denen unser Gepäck und unsere Feld-
flaschen hingen. Ikberall an den Wänden waren Seitengewehre
als Kleiderhaken in die Wände gefri.ben und daran hingen voll-

gestopfte Brotbeutel. Unterm Kopf haben wir die Tornister: in
der Ecke drüben stehen die Gewehre... Ur d das alles frägt man

mit sich herum, nächtelang, tagelang, meilenlang . .. Wir fragen
unser Haus mit uns, wir fragen unsere Küche und sogar das
Leichentuch mit uns herum: die braune Decke, in die ich mich jetzt
fest zum Schlafen einwickle.

«

Die Rocht schien langsam hinzufchwinden. Der letzte Stern
halte eS getadezu eilig heimzugehen.

3m Morgenncbel kehrten die Dinge von ihrer Reise in das
Land de« Dunkels wieder und gingen verständig an ihren Platz
zurück: der (Babelbaum dort vor dem Graben, der verbrannte
Schober . ..

Broucke bemerkte die Gefallenen als erstes:

„Oha, das längs. Wieder ein 'Maid, der uns feuer zu stehenkommt."

Gilbert schaute nach dem Toten von gestern aus, um dessen
Beerdigung uns die Kameraden gebeten hatten. Als es Heller
wurde, entdeckte er ihn endlich. Er lag zwanzig Meter vor dem
Drahtverhau, schon ganz flach und teer wie die andern. Warum
sollte er fein Leden wagen, um die Leiche näher an den Graden
heranzuschleppen! Ein Platz hier ober ein Loch da . . . die
Papiere hatten sie ja geholt, das genügte. Sein Grad? Irgendwo
an der Front . ..

Mit dem Tage erwachte die Artillerie. Zuerst dellte eine
Salve Schrapnells, sie bekränzte den Kalvarienberg mit einem
schnell zerfließenden grünlichen Reif. Dann begann bet Tanz bet
schweren Kaliber.

AIS die ersten hetankreischlen, preßten wir uns in die Erde,
auf die Sohle des Grabens. Ein tobendes Krachen, eine Säule

von Steinfrümmern wuchs auf und fiel in schweren Stücken auf
uns nieder. Bröval schrie leise auf, ein toter Splitter, vielleicht
auch ein Stein, hatte ihn am Nacken getroffen. Er blutete, aber
er hatte nur einen Kratzet.

„Nicht der Rede wert", sagte Lemoine zu ihm und stopfte ein
wenig Jodtinktur auf öle Wunde. „Wenn dir der den Arm zer-
schlagen hätte, was?"

„So'n Schweln werde ich nie haben", meinte der Korporal
resigniert.

So ging der Tag hin: vor den Granaten warfen mir uns
zu Boden, und vor den Minen wichen wir aus.

Um elf Uhr wurde es schlimmer, und öle Essenholer zögerten
lange, bevor sie abjogen; öenn in der Sappe hatten sie bessere
Deckung als In den überall zerschossenen Laufgräben. AIS sie zu-
rückkamen, hatten sie Öen Wein zur Hälfte verschüttet, die Makka-
roni voll Erde, und Sulphats überschüttete Lemoine mit Beleidi-

gungen, weil er sogar dazu zu dumm sei, einen Feldkessel zu fragen.

Nach dein Fullern begannen wir Karlen zu spielen und die

Zeit bis zum Abend lolzufchlagen. Broucke fing an zu schnarchen:
neben ihm lag Gilderl und versuchte zu träumen.

Plötzlich richtete er sich auf und sagte mit trockener Kebse:
„Da unten wirb gegraben "

Alle wandten sich um, die Karten fielen zu Boden.
„Bestimmt?"

Er nickte. Ich rüttelte Broucke, bet immer noch schnarchte,
und Matoux, Bräval, Sulphats legten sich im Stollen auf den
Boden, preßten das Ohr an die Erde: wir andern sahen ihm zu,
stumm, das Hetz im Schraubstock. Wit hatten alte begriffen:
eine Mine . . . Airgstvoll, voll Wut über die Granaten, die den
Hügel mit donnernden Stößen berannfen, lauschten wir. Btsval
richtete sich als erster wieder auf.

„Es ist kein Irrtum möglich", sagte er mit leiser Stimme,„sie graben."

„Es ist nur ein einziger, man kann es deutlich hören", erklärte
Matoux genauer. „Es ist nicht weit von hier."

Ohne uns zu rühren, standen wir einer neben dem andern

da und sahen den harten Boden an. Einer ging den Sergeanten
Ricordeau holen. Er kam, horchte einen Augenblick und sagte:

„3a . . . Das muß ich dein Leutnant melden."

Einet nach dem andern legte sich hin, lauschte und stand mit
finsterem Gesicht wieder auf. Die Neuigkeit hatte sich schnell
im Graben herumgesprochen, und zwischen zwei Einschlägen hörten
wir auf dieses beklemmende- verzweifelte Hacken. ES pochte und
pochte....

Gegen Abend kam der Unterleutnant Betthier mit den Essen-

trägern. Er behorchte die Erde lauge Zeit, schüttelte den Kopf
und sagte dann sofort, um uns zu beruhigen:

«Pah... Da schanzen vielleicht Pioniere an einem Graden,

uiib sogar ziemlich weit von hier. So etwas täuscht, wißt ihr,
solche Geräusche. Ich werde jemand von den Pionieren anfordern

. . . Also nur ruhig Blut behalten, das ist bestimmt noch weit, es
ist ganz ungefährlich.

Mir zogen jetzt auf Posten. Die Granaten hämmerten wie
vorher, aber sie flößten uns jetzt weniger Furcht ein. Wit horch-
ten nur auf das Pochen. Als unsere zwei Stunden vorüber
waren, gingen wir in unsern Bau zurück. Das Geräusch war nichtmehr so laut.

„Er hat recht", meinte Broucke, „man soll nicht so viel davon
quatschen." Und schlief ruhig ein.

Wir wollten eben die stets» auslöschen, als der Unterleutnant

der Reichswehrminister den Reichskanzler für den Ankrag
von Dayl ins Treffen führen konnte?

Noch eigenartiger steht es um die Führerrolle, die Herr
Moldenhauer, der Reichsfinanzminister, bei dieser An-

gelegenheit gespielt hat. Warum Hal er in der Sitzung der

vereinigten Ausschüsse geschwiegen? Warum hat er auf die

Feststellung von Ministerialdirektor Dr. Brecht nicht geant-

wortet, daß der Beschluß der ReichSratsausschÜsse auf die

veränderte Haltung der Regierung zurückzuführen sei? Er

hat diese Erklärung mit angehSrt — aber er ist ihr nicht ent-

gegengetreten. Wie kam das mit Herrn Moldenhauer?

Und schließlich: Wie stellt sich Herr Curtius, der

Reichsaußenminister, zu dieser eigenartigen Entwicklung?

Der Beschluß des Reichsrats, der sich der Führung des ost-

preußischen Provinzlallandtages angeschlossen hat, muß ihn

auf das stärkste berühren. Es kann ihm schließlich nicht gleich-

gültig sein, daß jene seltsame Entschließung des ostpreußischen

Provinzlallandtages, die sich gegen seine Politik wandte,

nunmehr den Beifall des Reichsrats gefunden hat. Die

Agrarvorlagen der neuen Regierung haben ohnedies den

Kurs seiner Politik bedenklich ins Schwanken gebracht —
und nun noch dieses!

Wer führt wen?

Der Charakter des Kabinetts Brüning als eines Kabinetts

der starken Führung ich schon bisher wenig in Erscheinung

getreten. Nach den Ereignissen der letzten Tage aber bleibt
davon Nichts mehr nach!
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Berthier mit einem Pionter-Feldwebet wieder kam. Sofort waren
wir alle wieder auf den Beinen und drängten uns in den Stollen.
DaS erste Wort, das wir hörten, war:

„Wir haben's geahnt."

Fouillatd Halle ein Zucken im Gesicht.

Der Feldwebel hatte sich ausgestreckt und preßte mit ge-
schlossenen Augen das Ohr an die Erde. Unser Schwelgen, lag
mit ihm auf der Lauer. Er stand wieder auf, klopfte sich mit der
Hand die Kreide von feinem Mantel und ging mit Berthier fort,
ohne uns auch nur ein einziges Wort zu sagen.

„Die Sache ist also noch nicht schlimm", oetmutetefe Lemoine.
„Mit fliegen in die Luft", prophezeite Sulphats.

Dennoch legten wir uns nieder. Und schliefen ein. Berihler
kam bei Tagesanbruch wieder: er sah so niedergeschlagen und be-
sorgt aus, wie wir ihn noch nicht gesehen Hallen: das beunruhigte
uns sofort. Was wußte er? Er konnte noch Immer das Pochen
hören, sogar ohne das Ohr an die Erde zu legen, denn die Schläge
waten jetzt deutlicher zu vernehmen. Ein unbestimmtes Vorgefühl,
eine wirre Furcht ängstigte uns. Berthier hob den stopf.

„Gruppe Bröval, mal herhören!"

Er sah uns alle mit dem eindringlichen Blick eines ehrlichen
Mannes an, dann blieben seine Augen an Breval hängen —

der Verband, den et seit seiner Verwundung um den Hals frug,
sah aus wie ein Stehkragen — und Berthier sagte:

„Wie ihr es erraten habt, graben die Deutschen eine Mine.
Die Pioniere werden vielleicht versuchen, sie abzuquetfchen, aber

sie wird wohl schon zu weit oorgefrieben fein, als daß man sie
noch abriegeln könnte. Also . . . nicht wahr... es ist nicht nötig,
daß alle hier bleiben . . . Ihr werdet daS ja verstehen . . . Also
. . . Ihre Gruppe bleibt hier, Breval: wir haben auSgeloff. Die
beiden Halbzüge werden hier herausgezogen und auf öle zweite
Stellung zurückgenommen werden, und Sie bleiben mit Ihrer

Gruppe und mit M.-G.-Leuten hier . . . Es hat nicht viel zu
sagen, aber der Oberst hat Vertrauen zu euch: man weiß, daß ihr
Muf habt. . . And bann ist auch kein Angriff zu befürchten, weil

sie ja minieren . .. UebrlgenS, ihre Mine ist noch lange nicht
fettig, Ihr braucht keine Angst zu haben... Ls ist keine Gefahr.

«Io* Vorsichtsmaßregel..

* lFotqetzung folgt)



110 Prozent Auswertung für Fürsten

™ ZTB. W « imar, 16. April. Das unter dem Barsch des
rsekretärs Zwelgert vom Reichsminlsterium de« 3nncrn ein-
c Schledsgericht fällte einen Spruch, nach dem den Mit-

n , tn des Schwarzburger Fürstenhauses neben einmaligen Ab-
s' gen in Gesamthöhe von 314 (MMI.M, zahlbar bis zum 15. Mai

Leibrenten in Höhe von 5150 bis 18 000 beziehungsweise

rr |,< zu zahlen sind. Das Schiedsgericht hat dem Fürsten-
fc eine teilweise Rückwirkung der Aufwertung bis 1919 zu-

nf und die einzelnen Renten für die 3ahre der Inslation
bis 1923) auf 60 %, für die folgende Zeit aus 100 % Ihres

I-

Gesamtbetrages ausgewerlet. Die aus 150 % Auswertung (hat
man je solche Dreistigkeit erlebt? Die Red.) hinzielenden Forde-
rungen der Kläger wurden vom Schiedsgericht abgewiesen. Einem
Teil der Nachkommen der Abfindungrberechtiglen soll eine Rente
bis zur Erreichung des 30. Lebensjahres gezahlt werden, um ihnen
die Möglichkeit zu geben, sich eine selbständige Existenz zu grün-
den. Mit diesem Schiedsspruch sind nunmehr alle Streitigkeiten,

die seit dem 3ahre 1919 zwischen den Mitgliedern des Schwarz-
burger Fürstenhauses und dem Staat Thüringen bestanden haben,
endgültig zum Abschluß gekommen.

t
r

Segelflieger Nehring abgestürzt

Sein Begleiter Muth Fallschirm gerettet

i Der bekannte Segel- und Rekordflieger Nehring, einer

i jeften deutschen Segelflieger, Mitglied der akademischen

ergruppe in Darmstadt, Ist Mittwoch früh in der Nähe der

k o p f - 3 n s e i im Altrhein abgestürzt. Nehring war mit

Iunkersmaschine zu einem meteorologischen Höhenflug in

titung von Dr. Steinhäuser aufgestlegen. 3n erheblicher

setzte der Motor aus, und die Steuerung versagte. Dr. ©fein-

st konnte sich durch Fallschirmabsprung retten, während

Lug mit abstürzte. Er konnte nur als Leiche unter der völlig

Immerfen Maschine geborgen werden. Die Absturzstelle liegt

r Nähe der Mündung des Altrheins in den Rheinstrom.

Ueber das Unglück wird noch gemeldet: Nehring, der Pilot
kreichswetterflugstelle war, war früh 8.23 Uhr mit Dr. ©fein-
st zu einem Mehslug aufgestiegeii. 3nfolge des schlechten
ters verlor er die Sicht und ging, um schnell tiefer zu kommen,
»Iwo 3000 ui Höhe im © t e i l s l u g nieder. Ueber dem Wald
er Obcrfßrffctcl Knoblochsau fing er die Maschine ab. Dabei

I eine Tragfläche und die Steuerung. Durch den Ruck wurde

Dr. Steinhäuser aus der Maschine geschleudert. Glücklicherweise
öffnete sich sein Fallschirm, so daß er unverletzt zu Boden kam.
Der Flugzeugrumpf mit Nehring stürzte zwischen die Bäume in
den Wald, wo man den Flieget tot aufsand.

Staatspräsident Adelung hat den Eltern Nehrings in
einem herzlich gehaltenen Schreiben das Beileid der hessischen Re-
gierung ausgedrückt.

Wenn Flugzeuge Müezen

Eine Berkettung von Unglücksfällen mit furchtbaren Folgen

ereignete sich am Mittwochvormiftag über dem Flugfeld von

Ehateauroux bei Paris. 3n einer Höhe von 800m stießen

zwei Militärflugzeuge mit je einem Piloten an Bord zusammen

und stürzten brennend ab. Ein Flugzeug fiel auf den Hauptplatz

der Stadt, während der Pilot auf das Dach eines Güterwagens

fiel. Er war sofort tot. Das zweite Flugzeug stürzte auf ein

Wohnhaus, das in Brand gesteckt wurde und vollständig

niederbrannte. Der Bewohner einer Dachstube sand den Et-

stickungstod. Unter den Trümmern des Hauses sand man die

verkohlte Leiche des Piloten.

,
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Zevvelins Sevillafahrt gtgltifl

Das Luftschiff „Graf Zeppelin" ist am Mittwochnachmiftog

II br in Sevilla gelandet und nach einem kurzen Aufenthalt

ter zur Rückfahrt aufgestiegen. Das Schiss wird voraussichtlich

»nerstag nachmittag in Friedrichshasen eintreffen.

Bei der Landung in Sevilla war eine große Menschenmenge

dosend. Es sand auch ein offizieller Besuch der Königssamllie

y. An der Rückfahrt nad) Friedrichshafen beteiligt sich der
iektor des spanischen Luftfahrlwesens.

Stürme auf dem Atlantik

Wie aus Le Havre berichtet wird, erleidet der von New Zork

h Frankreid) unterwegs befindliche französische Passagier-

ipfer „Paris" infolge des starken Unwetters große Hor-

tungen, um so mehr, als eine seiner Schrauben durch das

ffahren auf ein Wrack gebrauchsunfähig geworden ist. Auch

Schiffsverkehr nach und von Afrika leidet unter dem auf

t Ozean herrschenden Unwetter.

RrvMidn in Nikaragua

©PD. Nikaragua, 17. April. .In Nikaragua ist eine
neue Revolulion ausgebrotben. Große Lanüesteile sind angeb-
lich von Rebeilen besetzt, denen sich unruhige Elemente über die
Grenze von Eostarica Iyer anschließen Die Landesbehörden
leugnen die Bedeutung des neuen Ausstandes.

MtMaslsbeziebuMN England-Rußland

vowietdandelsdelegatton tn London

SPD. London. 16. April. Außenminister Henderson
und der sowjelrussische Botschafter Sokolnikoss unter-
zeichneten im Außenami den provisorischen englisch-russischen
Handelsvertrag. Dieses Abkommen wird die Grundlage zu einem
endgültigen Handelsvertrag bilden. Es sieht die Meistbegünstigung
für Rußland und England vor. Die sowjetrussische Regierung
erhält die Erlaubnis zur Wiedererrichtung einer Handelsdelegation
in London. Drei Leiter dieser Handelsvertretung werden diplo-
matische Immunität genießen. Ihr Gebäude wird exterritoriale
Rechte erhalten.

Sauöfutbung bei Berliner Kommunisten

SPD Berlin, 17. April. Auf Anordnung des Ober-
reichSanwalss wurde am Mittwoch in Berlin das Bezirks-
sekretariat der Kommunistischen Partei „Südosten" eingehend
durchsucht. Bei dieser Gelegenheit wurde eine Geheimdruckerei
entdeckt, die seit längerer Zett die Zellenzeitung der Kommu-
nistischen Partei Der rote Südosten herstelit.

Der Papst empfing gestern den preußischen Landwirtschasts-
minifter Dr. ©fei g e r und den preußischen Iustizminisfer
Dr. Schmidt.
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STANDARD
MOTOR

OIL

Drüdken Sie auf den Anlasser, —

jjleidi merken Sie, wie ESSO wirkt!ö J

Klopffrei kommt der Motor sofort auf Touren und zieht mit ge-

schmeidiger Riesenkraft den schwersten Wagen an. Kilometer

auf Kilometer legt Ihr Wagen sicher und schnell zurück trotz

schlechter Strassen und steiler Steigungen.

ESSO BEDEUTET*

schnelles Starten, rückstandlose Verbrennung,

klopffreies Fahren und unwiderstehliche Kraft.

Tanken Sie ESSO, den roten Betriebsstoff, an den silbernen Esso-Pumpen.

die geschmeidige Riesenkraft

DAPOLIN . STANDARD MOTOR OIL

gP£mr/rr/»/r/7>W7z/////.Zi ■■ ■■ ■■■ i ■ ■ - ■ i

DEUTSCH-AMERIKANISCHE PETROLEUM-GESELLSCHAFT

plündern die Fürsten das Volk aus

Nehrings Rekordslugzeug. Rechts oben: Pilot Nehring.

Aushebung eilter Geheimbrennerei

Eine geheime ©djnapsbrennerei ist in einer Billa am
larmützeiseo bei Berlin entdeckt und ausgehoben worden. Bier
rsonen, die in voller Tätigkeit Überrascht worden waren,
eben verhaftet. Es handelt siä> um Personen aus Lodz, die
:eit6 aus dem deutschen Reichsgebiet ausgewiesen waren. Sie
»en sich zum Teil gefälschter polizeilicher Meldepapiere be-
ut, um in Berlin wohnen zu können.

Mfenseun auf den Mflivvineo

R o w V o r k, 17. April. Durch ein 40stündiges Riesen-

feuer wurden die 3nbujtricorfc Sa gay und Fabrica aus den

Philippinen vollständig zerstört. Die weiterrasenden Flammen

bedrohen die Ortschaft Cadec, deren Bewohner geflüchtet sind.

Der Umfang der Brandkatastrophe ist vorläufig unübersehbar.

Zahlreiche Personen wurden getötet. Die Eingeborenen sind unser

Zurücklassung ihres Eigentums in die Wälder geflüchtet. 12 000

Personen sind obdachlos geworden. Das Feuer begann in einem

amerikanischen Holzlager in der Nähe von ©agay und zerstörte

hier innerhalb kurzer Zeit fünf Millionen Quadratfuh Nutzhölzer.

Durch die Explosion von Dynamitvorräten wurde die Ausbreitung

des Feuers gefördert. 3n Fabrica sind 900 Wohnhäuser verbrannt.

Die Brandschäden betragen mindestens 5 Millionen Dollar. Es

sind bereits öffentliche Hilfsaktionen in die Wege geleitet worden.

MA Sstern

6*ntt im Sdiwarwlt

Auf dem Hoch sch warzwald hielt dec feit Anfang der Woche
eingetretene Schneefall bis Donnerstag früh noch an. Bei minus
4 Grad weht ein heftiger Sturm. Die Schneedecke lzat in freien
Lagen eine Höhe von über 50 cm. 3nfolge Rückgangs der Tem-
peratur schneit es jetzt auch in den tieferen Lagen, während es
in den Tälern weiterhin regnet. Die ©chwarzwaldflüsse führen
dem Oberrhein erhebliche Wastermengen zu, so daß in den lefflen
Tagen ein Steigen des Rheinwasser stand es um
etwa einen Meter eingetreten ist. Auch in den Boralpen der
Schweiz schneit es ununterbrochen.

IW M AMWOMW

Wie dir Reichsbahn ben Personal-

abbau beurteilt

ERB. Berlin, 16. April. Eine Pressemeldung, nad) der
Berlin eine Sitzung der leitenden Beamten der Reichsbahn

t solchen aus dec Provinz stattgesunden habe, die über Per-
lalabbau im Zusammenhang mit dem starken Rückgang des
erkehrs verhandelt habe, ve. mischt, wie wir von zuständiger
eile der Reichsbahn hören, längst Bekanntes mit Unrichiigent.
lenn in der Meldung gesagt wird, es sei ein Abbau auch in
n höheren Kategorien der Beamten geplant, so kann versichert
erben, daß davon nichts bekannt ist. Ueber die übrigen ge-
anten Maßnahmen, die weniger einen Personalabbau als eine
erschiebung der Arbeiter in die Kategorie dec Zeitarbeiter be-

utet, ist schon vor einigen Wochen ter Oeffentlichkeit Mittei-
ng gemacht worden. Es handelt sich darum, daß infolge des
irhen Rückganges des BerkehrS, dec bis jetzt in diesem .labte
10 Millionen betrug, und der zurückgegangenen Arbeit, die
etriebs- und Güterbodenarbeiter aus ihrem jetzigen Arbeits-

tthältnis herausgenommen und in die Bahnverwaltung gebracht
letben sollen. Die Reichsbahn wird tn diesem 3ahre aus die
inftetlung von Zeiiarbeiiern verzichten und die Arbeiter aus den
betrieben und Güterböden in dec Stellung von Zeitarbeitern
eschäftlgen. Die Reichsbahn hofft, daß sie dann keine Arbeiter
i entlassen braucht. Bei den Werkstättenarbeitern ist die Arbeit
hon feit 3anuar bedeutend geringer geworden. Auch die als
Mitarbeiter zu beschäftigen, wird aber wahrscheinlich nicht mög-
ch [ein. Hier wird man also zu Abbaumaßnahmen greifen müssen.

*

Diese Conii-Meldung stammt zweifellos aus dem Büro der

leichsbahnhauptverwaltung. ?Uan kann nicht sagen, daß sie be-

mdeis soziales Empfinden erkennen läßt. Die Beschwichtigung

er angeblichen Sorge, daß auch höhere Beamtenkalegorien vom

lbbau betroffen werden könnten, Ist geradezu rührend. Das hört

ch so an, als sei der Abbau höherer Beamtenkategorien immer

as erste, woran die Reichsbahn denke. Leider ist daS gerade
icht der Fall. 3mmer noch sind es, auch bei dec Reichsbahn,

letft die Arbeiter, die unter dem Abbau zu leiden hatten. Daß

S sich in diesem 3ahre „nur" um die Nichteinstellung von Zeit-
rbeitern handelt, ist in diesem Zusammenhang herzlich'belanglos,

■eitarbeiter sind auch Eisenbahnarbeiter, die unter dem Abbau

bensosehi zu leiden haben, wie alle die übrigen Arheikrgruppen.

England und der AMflundentav

SPD. London, 17. April. Die ‘Regierung unterbreitet
dem Unterhaus einen Gesetzentwurf, der praktisch die Rati-
fizierung des Washingtoner Abkommens über den Achtstunden-
tag enthält. Der Wortlaut des Textes wird der Oeffentlichkeit
erst in einigen Tagen übergeben werden, so daß zunächst eine Be-
urteilung seines Znhalts noch nicht möglich ist. 3n einem offi-
ziösen Kommentar zu der Uebermiftlung des Gesetzes an das
Unterhaus wird gesagt, daß die Regierung versucht habe, im
Rahmen des Wortlauts der Konvention der Praxis der ver-
schiedenen britischen .Industrien Rechnung ,ju tragen.

Von den Hamburger Markten

Amtliche preiinotiernngen de« ßtaatl. Fischereiamt« in Hamburg
vom 17. AprU 1950.

«Sroddandelkvreile für vaS Pfund in Ptennrgen )
Die römischen Zab len geben die «rötze. nichi die Qualität der Stiche an

Fijchmarkl Hamburg-©!. Pauli
(f wer luarc: Kabeljau 111 37— -«< und 15—5, Sttinbuft III 141.

Taro ult 1 132, 111 120, Schauen IV 21—in, lebende ^wollen 63—31
und 22—11’ .. — Eingefandie Ware >ch«llfif» i 103—61. 11 94—59,
IN 62—54, Iv 24—15, V 10 .- 5, itoittluiflc 5, kabellau I 30—10, 11
47—211, llf 21—5, See lacke 11 21, Detter Seelachs 1 24—22, II 28‘,i,
Lenajisch 20, Heringe 15—6. Seezungen i 212—180, 11 175. Sttinbun
I 178-150, II 162-146r llf 162-140, IV 141, Tarbutt I 139-120, II
126—120, II1 115—100, Sslii'llen I 49—37, 11 50—28, III 10—27, dänische
Schollen 53—22 und 20-7, Torf® 7-3’4, Elbbutl i 70-51, II 34,
III 14-11.

Fischmarki Euxhaveu

Nordseeware: Tcuettsisch I ,50%, II 44«4 und 35, III 40-36’», IV
2014—15«, V 9—7, Äliitlingc 5*4—4',, «aicliait 1 26'.-22’,. II 15M
bi» Kl, lil 4%—4%. Teemet* 1 6*.;—6, li (>%— 4*4, Lengiisch 15*4,,
Rotbarsch 39, Makrelen 16’2—13, Hcilbnii i 145, II 172—1(12, lebend«
Schotten 30",—27*^, iliotzungen I 102, II 43, III 8’1—3. — ISlandware:
ZdKttfif® 1 25—21, II 20-18, III 19*4—14’,, l\ 11’4—8, Kabeljau I
6—314, 11 6 M4, Seelachs 1 G, II 6, Lengftsch 6*4—5*4, Rotbarsch
25’4—1814, Heilbutt 1 134—112, III 156, IV 125. Rot,ungen 1 80, II
56—44, III 10, Stump 4%.

Hamburger ©chlachivlehmarkt
(Notierungen vom Vieddos Sternichanze)

Rtndermarlt. «mrieb 635 Ziüct Tavon sind 127 Ochsen,
105 Queenen, 106 Bullen, 297 fliltie ane Schleswig.Holstein. Han-
nover und Melklenburg. Persandl 100 Stürf. Handel miiielmagia. -
Prcio je ‘i’fiinh: OchIcn. 1. Qualität 58 61 Si. 2. Qualität 52— ,t6
3. Qualität 44—50 ... 1. Cualilat 32—214.. «ulten, 1. Qualität
52-55 <i, 2. Qualität 46—51 4,, 3. Qualität 41—45 4. Qualität
32 -40 5,. «ftlie, I. Qualität 15—4.8;,. 2. Qualität 36—44 m,
3. Qualität 28—36 ä, I. Qualität 16—26 S.

Weidemastschasniarti. Sufupr 577 (LiallmMt 530, iSeidemast
47) -ruck st i. Lchlerw’g-Holsfein, Hannover und Mecklenburg. Handel
rege.

Jie Börsen nm 17. Avril

Die Unternehmungslust des Publikums und der Spekulation
war wegen der bevorstehenden Geschäftsunterbrechung zu Ostern
denkbar gering. Die ersten Kurse zeigten nur geringe Verände-
rungen gegen den Bortagsschluß. Fester lagen Schubert & Salzer,
plus 4 "/e, Reichsbank plus 2 %. Schwach lagen Mansfelder,
minus 4 %, Otavi minus y« <M, Schlesische Zement minus 3 %.
Geld weiter versteift. Tagesgeld 3>4 bis 6 %, Monatsgeld 5%
bis 6J i%. Warenwechsel zirka 4^ %. 3in Verlauf wurde es
auf Bekanntwerden des günstigen Reichsbankausweises per
15. April lebhafter und fester.

Hapag 113,62, Norddeutscher Lloyd 114, Norddeutsche Wolle
93, (Salmon 24,87, Harburg 86 S.

Gegen den gestrigen amtlichen Mittelkurs wird dec Dollar
mit 4,1915 <.«. etwas höher bezahlt. Pfunde liegen im Einklang
mit der Fortsetzung der internationalen Abschwächung bei 20,37%
etwas niedriger.

International zeigt die Sterling-Devise gegen New °Hork
einen weiteren Rückgang, wobei die Zuspitzung dei Berhältniste
tn Indien nicht ohne Einfluß sein dürften. Unter Schwankungen
bewegte sich der Kurs etwa auf Basis von 4,8613, kontinentale
Plätze notierten kursmäßig im Einklang mit dieser Bewegung
überwiegend höher gegen London.

Ausgesprochen fest tendierte Zürich mit 25,07%. Madrid
unsicher, 38,86 bis 96. Südamerikaner auf Bortagsschlußbasts
stetig. Die Reichsmark wurde aus London mit 20,37% gemeldet.

An der Hamburger Effektenbörse war die Grundstimmung

sreundlich. Aus Anlaß bet bevorstehenden Feiertage zurück-
genommene Deckungen, in den letzten beiden Tagen verschiedentlich
getätigte Blankoabgaben boten eine Stühe neben einer ausge-

sprochen festen Tendenz für Kaliwerte, die nach anfänglich unver-
änderten Taxen bis über 5 % höher aus dem Markt genommen
wurden.

Die erwähnten Deckungskäuse treten vor allem am Schisf-
sahrtsmarkt in Erscheinung, wo sich die Aktien bei beiden großen
Reedereien auf je 11414 (plus */, und minus 1 %) gegen ihren
gestrigen Schlußkurs bessern konnten.

Kolonialwette still, Renten eher etwas gedrückt, Türken ange-
bofen. Geld unveränderte ©ätze. Tagesgeld 3% bis 5S %, Mo-
natsgeld 5 bis 6 %, Pfundanleihe 91,5.

Mri-MMlWÜMW
(DetCbaflilleae: VtnBt rdiaicistiatz« 44. 1. Staat

X^Z trltnoo«: 0 4 Dammtot 5521

Da« Sekretariat ist Sonnabend, 19. April, nur bi« 12 Uhr
geöffnet. Alle Anzeigen für die ©onntagszeitung müßen bl«
10 Uhr eingellefert sein.

Neustadt. Heute, 20 Uhr, Zusammenkunft der Distriktrleitung
bei Wesiedt.

Barmbeck Süd. Funkiionärkurfus Dulsberg fällt heute aus,
nächster Aurfusabenb Donnerstag, 24. April.

evzlatbkmokraNtlbkr Strem Altona

Alle Genossinnen und Genossen, die am 1. Ostet lag an dem
Ausflug nach Ouellenthal leilnehmen wollen, treffen sich um 7 Uhr
in der Palmaille beim Rathaus.

2. Distrikt. D t st r tk t s v e r j a m m 1 u ng am Donnerstag,
17. April, bei Bohstedt, Große Westersttaße I. Genosse Katz
spricht übet: ReparationSfrage und NoungpIan.

6. Distrikt. Sitzung der Bezlrkslührec und deren Stell-
vertreter am Donnerstag, 17. April, 19 Uhr, bei Eimert,
Schumacherstraße 29.

7. Distrikt. Sitzung der Bezirksführer am Donnerstag,
17. April, 18 Uhr, bei Eckhoff, Hospitalstraße 1. Material-
ausgabe.

4. 'Distrikt. Dringliche Zusammenkunft der Distriktssunktionare
am Donnerstag, 17. April. 19 Uhr, bei Hiesener, Hamburger
Straße 24. Anschließend Flugblattverbreitung.

9. Distrikt. Sitzung sämtlicher Funktionäre am Donnerstag,
17. April, 20 Uhr, bei Borrack, Bahrenseider Straße 239. Referent:
Genosse Zimmerling.

10. Distrikt. Flugblattverbreitung am Donnerstag, 17. April,
18 Uhr: Bezirk 105 a und b, 106, 107, 108, 110, 113* uud b bet
©teigerwald. Bezirk 109, 111, 112 Im Lindenkrug. Bezirk
Lurup—Tannenberg Im Luruper Hof.

MM« öMUM'MM«

ijkKMttihrHe: HoUdamm 59. patltttt
SejcvSfi4zetI: von 8 bl« 13 Uvi und von l# bis 19 Uhr;
Sonnabends 8—13 Udr telepbon Hanta 8817

4. Bkiirl. iBtrirtjilfiiing! Heute, 20 Ubr, BeztrksforpSübung rur»-
ball« Marckmannstrastc 99. Dazu die niet Beztrläkorbofubrer mit 2tod.

5. Tielenfqen «amcraden, die mit nad> Maückvnia wollen, mögen
sich unbedingt io schnell tut möglich bei idrem ünmerabfchafiSführer
melden — DienStag. 20 Ubr. Vollbcriaminluna bei Riefte rgaarb»
Schmrdi. — 'Anzeige unter :>i. 5 beachten!

17. Cfterfabrer treffen sich Zonnnbenb, 18.15 Uhr. an der Kirche.

Gau Schieswig-Holstein
atrohThIottbel. '.‘Im 20. April (1. Qsteriagl feiert der '5e*trt Grast.

Ftottbel seinen 6. Gritndungeiag in der „Viten schmiede". Die Same-
raden bon Ationa und Umgebung stnd eingeiaden Tie Kameraden
au« Groß.FIottbek treffen »ch Sonnabend, 19 Ubr, In der „Alten
Schmiede". Tombola milbringen.

Dri3bcrein Bill Hedi .Zweck* Pieriet>abr«abrechnung müssen die
Hilfetafiierer bi» Sonnabend, 19. April. I 1.* Ubr, beint "aiimtaißerer.
sr.rmetirbeit Aug. Tattrner, abgerechnet baden. Borftandstzstnna Sonn-
abend, 19. April, 20 Uyr, bei Oblmeier.

ReichSkariell Republik.
6. Tonnabend, von 20 bi« 23 Ubr, lieben bei Räder, Altona,

Graste Rooseiisiraste 64.

UMMctin .Slnitrton6f SMtm
Bentrale: tSr.rveaierflr 44.11 tel.C4$ammior5521/23

ideöffnet: Miltwoch« und Nreiiag« oon 17 bi« 19 Ubr

1 ■ I sssss^

_ Bestellte Bischer „C. Wander«, sind abzichalen Kosten 1,05 JL
Holt Postkarten. Bausteine, Bücher für den 1. U’tai. Zeitschriften usw. ab.
Berstcherunasbetträge (pro Kind 2*i Sf) müssen umgebend ae.cablt Werden.
(Mcfcnlger Hetferabend Jonnabcnb, 20. April. 20 Uhr, Im karpenbeckheim
Kosten 30 2>. Anmeldungen schnellllenS an die tenlrale. Äuslchuf;
stvuna 29. April, 20 Ubr, tm Parteibau«. Tagesordnung: 1. Regeluna
der Raflcnberhifltnine, 1. Bericht ans Berlnr Uber Zeltlager, 3. ver-
schiedene».

Barmbeck-MUte. Alle (Nruypeiicbenbc Tonnet Hao« bor 18 bir-
20 Ubr, auster den chruppen ,2ingbdalc‘ und „Mieter 1 urmfglle*. di<
>Vre(lag« lagen ye,lrksveranflallung: Montag« gingen, rienjtag«
stiftbo-slrci«. Baden, Mittwochs B.wegunaSchor. Lonnabendo ömach.
abend tm Jugendbeim Hlnrlchfenftraste

St. Pauli,Süd. Sitzung für die UUern, deren Sinder Ine .Zelt-
lager fahren, ftreüag. 18. April, 18 Ubr. Iugendbeim Stodmlenftraste,
BezirlSleitung bi« zum L Mai Genossin ftiirih.

Hoheluft. Treffen aller Ofterfahrer Areitag, 18. April. S Ubr,
Roter Platz. Treffen zur Probe Mittwoch, 17 Uhr, Roter Platz.

Neustadt. Treffen zur Ofterfabrt' Sonnabend. 16 Uhr, Ilugend.
beim. Abfahrt vom Hauptbahnbof 17.05 Ubr. Auckkebr Ostermonlaa.
gegen 19 Uhr 3.< müssen bi« morgen, ftrciiag, 18. April, bei Kaudal.
Dezstraste 11. gezahlt werden.



Karfreitag Sonnabend Ostersonntag

Z ... Ende
O Uhl ii Uh ,

Außer Abonnement

Parsifal

Gewöhnliche Preise

7 Va Uhr
35. Vorst. 1. Sonnab.-Ab.

Leben

des

Orest

L ende
O Uhr ii uhr

Außer Abonnement

Parsifal

Gewöhnliche Preise

A Uhr
“ 1. Rang ab * 2,-

DieandereSeite

Q ... Volkstümliche
O Uhr Vorstellung

H 1 ,50 bl» M 6,—

Peer Gynt

Q ... Außer
O Uhr Abonnement

1 Gastspiel
Emil

Jannings

Geschäft ist

Geschäft

A Uhr
1 Rang ab M. 2,-

Maria Stuart

Q ... Gastspiel
o Uhr Emil

Jannings
Geschäft ist

Geschäft

4 1/, Uhr
‘r /2 ii. Parkett JA 2,50

Flieg', roter
Adler von Tirol!

8 Uhr
53. Vorst. I. Freitag-Ab.

Erde
mit Maria Els

und Robert Nhll

Q ... Ende gegen
O Uhr 1Q3;, uhr
Außer Abonnement

Der Herr

mit dem

Fragezeichen

41/, Uhr
/ 2 II. Parkett * 2,50

DerHerrmitdem

Fragezeichen

8 Uhr Erstaufführung

Das Parfüm

meiner Frau
Lustspiel von Leo Lenz

4 Uhr Die

Affäre Dreyfus
8 1 /. Uhr

Wiederaufnahme
beantragt

8'1, Uhr

Die

Affäre

Dreyfus

4 Uhr

XYZ

8'/< Uhr
Wiederaufnahme

beantragt

4 Uhr, kleine Preise
Kräuger Bolt

8 Uhr
De Stüermann^

8 Uhr

De Auto-

4 Uhr, kleine Preise,
und 8 Uhr

keunig von

Thalia-

Theater

00

Erdec

Kammerspiele
im

c
- w

lustsplelhaus D. <D
Gr.Blekhen 23127 L >

Tel. C 4. 0987
CK

Ernst-
Drucker-
Theater

Täglich
8 Uhr

Theater ££ . JD
des -o *2^ v

ö 5 v
Westens 2 > c =

Schulterblatt155 I M

M

Altonaer

Stadt-

Theater
o Z

£898

Theater-Spielplan

Heute Ostermontag

8 Uhr

Der Juxbaron

Karfreitag
DAMMTORSTR. 14 THEATER DAMMTORSTR. 14 3'/« Uhr 30 H bis 1,20 K 2 Ubr

Schneewittchen
& Uhr

5 Uhr

1 .* bis 6 .*SV« Uhr 7S 3> bis 5 *SV. Ubr

Land des Lächelns Dreimäderlhaus
MILLERNTOR REEPERBAHN 1

Osterspielplan

Täglich! Der Film desTages! Der erste

S1/« Uhr: Die 3 Musketiere mit Ensemble 12909

CILLY

Nach der Vorstellung ab 10 Uhr TanZ Und Kabarett
8 Uhr Erstaufführung8 Uhr
Der

bis

Die Ausstattungs-Operette in

natürlichen Farben!

Mit der amerikanischen Schönheitskönigin

Marilyn Miller, der Star der Ziegfeld-Revue

UFAPALAST
❖DIE „UFA"-THEATER

Am Karfreitag Ab Sonnabend
Täglich 5, 7,9, Sonn- u. Festtags 3, 5, 7, 9 Uhr

DELIKATEISEN

5, 7, 9 Uhr, Seen- und Feiertags auch 3 Uhr.

PAT UND

PATACHON

DER NACHT
als ModekönigeDas Recht auf Liebe.

Anfang 6 Uhr, letzte VorsteHung 8 45, Sonn-«.Feiertags auch S Uhr.

Zwei Herzen

[21-200 [21130 Hauptrollen: Weher IHM«, Wiüy Forst, Gretl Thetaw

HARVESTEHUDER TH. 6 u. 8.30t U*r
PALAST und CENTRAL «, 7, «1 Soen-u. Feiertags aach )g Ob,

[21:

£iane Haid, Gust. Fröf>licf>

AufderBtiOne

Karfreitag

ai — -- -J Fuhlsbürteler
FiOrO Straße 165

Ufa-Palastes.kasse des

Scheuburg Wandsbek Karfreitag geschlossen

[21157

PAI1AGE

WATERLOO

KHAUBUßG

110 l’A

Unter Mitwirkung des 120 Mann starken

Vitaphon-Orchesters. Leitung: Leo Fordstein

Stadt-

Theater

4merOcae neueste

Variete-Sensationen
(Karfreitag ausgenommen)

Vorverkauf: freß, Käse, Bejößr.Wicßers, Scffumaaßer,
Theaterkasse Hamm, Himer den Höfen St. u. wochentags
von 11-2 Vor und ob 5-30 Vßr nachmittags (Sonnabends
und Sonnzogs ab ZZ üflr durchgehend) an der Theater-

Gastspiel Curt Lilien

Zigeunerbaron

Zwei Herzen

im 3 /4 Takt

Iß das Wetter aber Jcßön,

CoQni ßcO's aucf>, dortßin zu ge&n;

Nur — ßeß' bald Dicö um nacO Plänen

Eß’ die andern fie besessen l

3 Viralen
Zirm ersten Male

in DeuiscOkmd!

<Q
U
m
O

Regnei’s Oßern — nun dann geß'

In die Flora zu Et16. —

Sonnabend und
an beiden Feiertagen

Pawlowa

Tf>ree Vagranis
Musicai-Excennics vom

Palast • Tßealer, New - York.
Zum 1. Male in Europas

8 Uhr

<D

Vorzeiger dieses zahlt ab 6 Uhr an der
Abendkasse nur Einheitspreis

1- 1.50 1.80

Deutsches

Schauspiel-
haus

Mentrups

Gesellschaftsbaus

Zollenspieker
Tel. : 6. Dampferbrücke,

Barkassenanlegebrücke,
Autobus- u. Bahnverbdg.
Immer Musik, '•olid. Preis.
Gedeck 2 A Großer Saal,

geschützte Veranda.
Speisezimmer, gr. Garten,
V erb.-Dopp.-Kegelb Für
gr.u.kLVer.uAuefl. b.emp.

Uhlenhorst
Wlnterhuder Weg 106

4 Uhr
Llchtbildervortrag

Arthur Wehrlln
8 Uhr

Gustav FrößlicO

ist aucft Geuse (Donnerstag)

persönlich anwesend

Sonnabend, 8 Uhr abends

Das Programm der Kampfe

Sprouls Elder, Les Boultons, Tommy Priel,

Herbert Drews, Johannes Wunder.

Wiedereröffnung

von Groths Garten
am KARFREITAG

Wandsbek
Hamburger Straße 7

ä Uhr
Zum letzten Male

Harry Liedtke
i» «eine« - am Bii M

von Shakespeare
Regle:

Herbert vom Hau a.

Sollßin.

Franziska Scßotter

8 Uhr

Mädchen zu

Morgan <6 Sione
Banfo-Vlriuosen v. Capitol,

Nein-York
Zum 1. Male in Hamburg 1

Das Ufa-
Pdlast- Symphonie - Orchesi er:
Dirigent: M. A. PflugmacOer

An der IVuriifer Orgel:
Franziska Schotter

8 Uhr

verschenken

4 Uhr, kleine Preise,
und 8 Uhr

L 2

(D 0

°" o

Barmbeck
Dehnhaide 95

MÖNCKEBERGSTR. 17THEATER speersort,

jugendliche
ßaben 4°° u. 63« Zuirtti

SO 5> bis 3 .*

Friederike

HARVESTEHUDER
-THEATER

Am Eppendorferbaum

All. Uhr
** I 8 II. Parkett * 2,l

250 Aufführungen

in dem 4000 Personen
fassenden Großen Schauspielhaus

In Hamburg der

75. Aufführung entgegen
Bis jetzt in Berlin über

1 Million Besucher
bis letzt in Hamburg über

69000 Besucher

1. Feiertag i 5 Uhr, 50 2i bis 3,50.»

Fledermaus

■ ■ Hammer
namm Landstraße 12

EH Operettenhaus
Täglich 8>. Uhr

3 Musketiere

Ä. Feiertag: 5 Uhr. 50 H bis 3,50 ,K

Bettelstudent

MILLERNTOR

-THEATER
Am Millerntor

Ein

Groß-Tonfilm

derJoe May-Produktion der Ufa
Kegle: Gustav Ucldcy . Musik. »alp» Benote ky

City-Theater
Steindamm 9

Hammerbrook
SüderstraOe 73

Volksoper

Gutschein
Gültig für 1 bis 4 Personen

Heute, Donnerstag, 8 1 /, Ubr
letzte 2 Gastspiele

30 A bis 1,80 .«

Die Ehre

50 3, bis 2.50 x

Per

unsterbliche

Camp
und

Konzert
auf der

Wurlitzer

Orgel :

Beeißouen,
Braßms,
Sacy,
Gounod,
Handel.

Aehkung!
ftarfreito«, den 18. ApiiL ba3 ftaötoctanntr große

MMgeln Gammelbtfider.
Lchlachtcritratzc 13/45 bei Westergaard-Sdimibt.

Bis Ostermontag!

ANNA MAY WONG

singt und spricht in dem deutschen Tonfilm

„HaiTang“
(Der Weg zur Schande)

Aufterdem das Beiprogramm und die
Bühnenschau

1 Uhr Gastspiel

Rose Ader
Madame Butterfly

Kleine Preise
50 A bis A 5,-

8 ,... AußerUhr Abonnement
Einziges Gastspiel

Hans Heinz Bollmann
Der Zigeunerbaron

Gewöhnliche Preise
A Uhr

I. Rang ab 2,-
Alt-Heidelben

8,,. AußerUhr Abonnement
Gastspiel Emil

Dannings
Geschäft ist

Geschäft

Täalicfi Ä - - - o s■ U y J Sonnabends ,400 ntt
MSMuwwMOi u. Sonntags v» o

Karfreitag 4°° 63 ° 9”

LESSING

-THEATER

Am Gänsemarkt

niederdeutsche Bunne
—- Hamburg esc ..

Leitung: Dr. Richard Ohneorg

Wandsbeker Stadttheater

Sonnabend, 19. April, abends 8 Uhr:

Einmalige Wiederholung I

Sohrates im Saftladen

1. Feiertag:

ubr: Max und Moritz

Hierauf

Zauöerers wergiöckiem

An beiden Tagen:

5 Uhr: 50 H bis 8,50 JC

Das Land des Lächelns

Von Morgens Von Morgens ve r| orene
bis bis

s

auch in den Imrtnäcfigftcit Fällen, Inerten in etni»
(ten Taaen unter Wm-amte durch das echte
unichädiichc TeintverschönerungSmittel „Venus-'
Starte B beseitigt, ’teiur Tchalkur. Vr. 2 75 .*.
Gegen Pickel. iBitteffer Ställe A

Kaiser,Trogerie, Aat[cr-Wiibelm»2tratzc 38.
HibU-Trogerte, Hamburger Straße 207.
Mamla-rrogerie, Steinoamm 6.'.
Weiden-Trogerie, Licidmallce 85. 121108

SCHILLER-THEATER BMM
Freitag 8 l / 4 Uhr (Abfa-Ab.) JUGEND von Max Halbe. Sonnabend geschlossen

An beiden Feiertagen:

2 '/2 (Dornrötchen'und buntar Teil) M 3 r i Q n 6 t i e n - 7 h e s t e r

5 Uhr Niederdeutsche Spielgruppe De rode Uennerrock

8,/« Uhr I nmmal ,n RunxendorU

Letzte 2 Gastspiele Ludwig Manfred Lsa Wf I E ■ I K ■ Cf E a uf Welle 0,5»

D 3, 6493/94 THgl. 4.8# u. 8.15

Morgen, Karfreitag
geschlossen I

Sonnabend, den 19. April

Gastspiel

FuX

Bernard DWD W W^M
und seine 16 Jazz-Symphoniker

mit neuem Repertoire
und das fabelhafte

Oster-Varlete-Programm

| Bauchen überall gestattet l|

Karten 7 Tage im voiaus

-THEATER

HamburgerstraBe 5—7

CENTRAL

I -THEATERWandsb. Chaussee 162

। । 8 Uhr

Geschlossen Hübsches

Gr. Preisskat
am

Karfreitag
18. April. Anfang 5 Uhr.

i-r. Bauch
Hammerbrookstraße 71

GroHer

Pieis-Sksl
Karfreitag. 18. Avril
nachmittag» 3’, Ubr, btt

Joh. RtcharS
Ttederichstr. 1.

LUtbetannte gute Piet le.
Lkaiklnb ..Pik Bur.'-

Von Morgens —
bis Mitternachts Mitternachts Mitternachts

Fragezeichen

8 ,34. Vor»t.Uhr I. Montag-Ab

Das Parfüm

meiner Frau
Lustspiel von Leo Len

4 Uhr

Der Frauenarz'

8*/, Uhr
Die Affäre

Dreyfus

Oster-Programm

HAI

TANG

p.

Ab Freitag I

Bai große

(Der Weg zur Schande)
Ine Tonsilm-Be Iprog ramm:

Ein Schilf streicht durch die Wellen
( e Micky e -Kurz-Tonfilm)

Jack Paynes Band (Jazz-Ulk)
Anfang S, 1, 9 Uhr,

Karfreitg,l.u.2. Ostertag 1,5,7,9Uhr jl

Reform
-Kino. Wexst.5, E.Stadthsbr. C5.3C07

Knopfs
Lichtsp. Sptelbudcnpl19-20. D 2, 7638

m Marcella Albani, Igo Sym, JLotte JLorring
Angelo Ferrari, Fritz Alberti

Ferner:

Die Rache des AraberfOrsten

(Benge Nichte). Abenteur.-Film m. Louise Lagrange

Ans.8, 7,SU., Karfreitag, l.u.2. Ostertag8,5,7, SU.
Knopf tgl. geöffn.ab 10.30, Karfreit, l.u.2.Feiert.ab2 Uhr

Kiiraaai-uthtspieie

I Elmsbütt. Chams. - Schulterbl. D. 3, 4378

Emelka-Palasti
Osteritr. — Heußweg H. 3, Alster 9019 |

|> Ab Freitag: Das große Osterprogramm!

BÄ! Das Erlebnis einer Nacht

Anna May-Wong

singt und spricht deutsch

in dem 100 % TOR« und Sprecilfilfll



Donnerstag, 17. April 1030
Gelte BeAage giern Harnvrregee EGo

^antimtgittlfonatt SJolfeblatt

TsgEttiM

ßamburs

Wieder ein gewerWaMMr Wvbnblo»

gerichtet

ZM neue Weknungen in fiotn

3ebeä 3abr, Hchlag auf Schlag, triff -ie Gemeinnützige ßkin-

wahnur»gÄ>au-Geiellfchaff Grotz-Hamburg, die Schöpfung der

Hamburger Gewcrkjchaflen, ins Blickfeld der Oeffentlichkeif, ohne

grotze Worte, ohne wohlklingend« Pläne, sondern mit der ein-

fochen, allein helfenden Tas. Und jedesmal, wenn die Oessent-

lichkeit aus diese Gesellschaft aufmerksam wird, dann ist eS ein

Zeichen, daß ein neuer Wohnblock errichtet, gerichtet ist, daß ein

neues grotzes Bauwerk stolz irgendein« Hamburger Sfratze ziert.

ES Ist auch dann ein Zeichen, -atz wieder Hunderte von Familien

aus engen Räumen, aus ungesunden Wohnverhältnisten heraus-

geführf werden in die weitere, freiere Mmosphäre der heutigen

Wohnhäuser, die eS ihnen erst gestattet Mensch zu sein. Seit

Jahren ist die KleinwohnungSbau-Gesellschaft nun mit ihrer großen

Aufgabe beschäftigt und auf Jahre hinaus wird sie weiter an

ihrem Ziel arbeiten, damit so viele Arbeiterfamilien wie möglich
in den Genotz neuer Wohnungen und anderer Lebenskultur
kommen.

So wird jedes fertige Bauvorhaben, jeder gerichtete Wohn-

block zu einem freudigen Ereignis für die Gesellschaft, für die

Arbeiter und für die zahlreichen Familien, die in nicht allzulanger

Zeit einen solchen Wohnblock bevölkern dürfen. Ein solches

Ereignis war wieder am Mittwoch. Mesmal galt es, den zehnten

Wohnblock mit 230 Wohnungen im Bauvorhaben „Horn I", an

der Ecke Hertogestraße und „Beim Rauhen Hause", zu richten.

Bor dem großen Wohnblock, der in erhöhter Lage über der

Horner Landstraße steht, versammelten sich die vielen Arbeiter

und die Berlreter der Behörden, der BeleihungSkaste und der

Konsumgenossenschaft „Produktion", die diesmal in erster Linie

die Gelder zur Verfügung gestellt hat. Rach einem zünftigen

Richtspruch deS Poliers vom geschmückten Dach herunter sprach

der Borsihende der Baukommission, Heinrich Steinseldt,

der auf die großen Leistungen im Wohnungsbau hinwies, die

trotz aller Schwierigkeiten durchgeführt wurden und bekanntgab,

daß bereits ein neuer Block auf dem Sieldeich in Angriff

genommen worden sei und daß weitere Bauvorhaben in Bor-

bereitung seien. Der Redner dankte den Behörden, den Geld-

gebern und allen, die am Bau mitgearbeitet haben und betonte,

daß die gewerkschaftliche Baugesellschaft chrer Ide«, den Woh-

nungsbau und die MohnungSkultur zu heben, auch ferner treu

bleiben werde. — Mit einer Anzahl Autobusten fuhr die ganze

Anzahl der Feiernden zum GewerkschaftShauS, wo di« Feier fort-

gesetzt wurde. Während dieser Feier ergriff im Ramen der

Gesellschaft Geschäftsführer Bannwolf das Wort zum Dank

an alle, die an dem Zustandekommen des neuen Wohnblocks mit-

gewirkt haben und betonte auch seinerseits, daß die Gesellschaft

bestrebt sei, auch fernerhin umfangreiche Bauten zu errichten.

Zum Schluß wünscht er, daß die in Frage kommenden Behörden

und Geldgeber das Werk der Gesellschaft unterstützen möge.

MmmnWuß der Frlmdckwrrbung

Im Phönixsaal deS Rathauses fand am Mittwochvormittag
unter dem Vorsitz von StaatSrat Zinn die konstituierende
Sitzung der Fremdenwerbezentrale Hamburg e. V. statt. Die in
der Zentrale zusammengeschlossenen drei Organisationen haben
als Mitglieder der Zentrale folgende Herren benannt: Der
Fremdenverkehrsverein Hamburg Wilhelm Mähl, Generaldirektor
Osbahr, Direktor Heyn, Henrv Schaper, Direktor Dr. Pilder,
Johannes Schwegler, Dr. Richard Behn und Direktor Aichholz:
der Gemeinnützige Verkehrsverein Groß-Hamburg e. V. Senator
Reumann, Senator Ehrenteit, Direktor Begier, Bankdirektor
Blumenseld, Senator Klus-Altona, Sonntag, Direktor Schult und
Postelt: de. Werbeausschuß Hamburg Astheimer, Ernst, Direktor
Kipfmüller, Dr. Liebermann, Rudolf Petersen, Waldheim, Erick
Warburg, Dr. Johannsen. — Zum Vorstand der Fremdenwerbe- ■
zentrale wurden sodann gewählt die Herren Senator Neumann,
Astheimer und Mähl. Zu Geschäftsführern sind bestellt worden
die Herren Direktor Aichholz, Senator Klus-Altona und
Dr. Johannsen.

Rein erweiterter GeltungsberM der Kernmhrkarten

mit rem Aufdruck Samburg-Altvira

Die Reichsbahndirektion Altona teilt uns mit:
.Durch einige Zeitungen wurde vor kurzem die Nachricht ver-

breitet, daß Fahrkarten für den Fernverkehr mit dem Aufdruck
„Hamburg-Altona" nicht nur zu einer Fahrt nach den Bahnhöfen
Hamburger Hauptbahnhof, Dammtor, Sternschanze, Holstenstrahe
sAltona) und Altonaer Hauptbahnhof, sondern auch zu einer Fahrt
nach einem beliebigen Bahnhof der Strecke Hamburger Haupt-
bahnhof-Barmbeck ohne Nachzahlung berechtigten. Dies trifft
aber nicht zu. Die Fahrkarten mit dem Aufdruck „Hamburg-
Altona" berechtigen lediglich zu einer Fahrt nach einem Bahn-
hof der Strecke Hamburger Hauptbahnhof—Altonaer Hauptbahn-
hof. Für die Weiterfahrt nach einem andern Bahnhof des Ham-
burg-Altonaer Stadl- und Vorortverkehrs ist dagegen der Fahr-
preis besonders zu entrichten. Wollte man den Geltungsbereich

Fuhlibütteler Stral
dis 19.30 und ab

preis beträgt für «ine Fahrt 30 4.

strecke 50 4, sür die ganze Fahrt 1,50 .M.

im Gesetz- und Ver-

®nt neue eintifthmg am MMaMos

aus einet
ie nach den Hm-

■-O »

FREMDENVERKEHRSVEREIN HAMBURG E. V.

i-f

fF

, Ian ist in deo Autobussen und an den
Haltestellen ausgedängt. Der Fahrpreis beträgt für eine Teil-

„Erbitterung über Slrritbrmb ist eetWIto"

' o . 4?"

Am Karfreitag, IS. Avril

erscheint das „Hamburger 6*0" morgens,

wie an den Sonntagen

? >■ X'<

Ad Ostern wieder Autobus nach Wohldors. die >>>ckbayn-
gesellschast schreibt uns: Der Beiried der Sonntags-Auloduslinle
Hornburg (3nngfern|tieg) —Wohldors (Waldbaus) wird, erstmalig
am Ostersonntag, 20. April, wieder ausgenommen. Die Linie
verkehrt vom Jungsernstieg (Dresdener Bank) übe, Bergstraße •
Ferdinandstraße—Glockengießer Wall An der Alster (Häuser-
leite) bis Lohmijhlenstrahe Barcaftraße- vucktstraße Niunds-
burger Brücke—Popenhuder Straße Ilhlenborster weg—Adolph-
sirahe Sierichstrahe—Bedelallee Alsterdorser Straße OHIsdors

Klein-Borstel—Wellingsbüttel—Poppenbütte! Duvenstedt nach
Wohldorf. Der Fahrplan ist in den Autobussen und an 6ai

4
_L

Aber lrvtzdem sind vstwalliüligkeilen

unilotlhoft

Anläßlich eines Streiks bei Wwe. Helmers & Sohn im Okto-
ber vorigen Jahres kam es zwischen Streikenden und Streikbrechern
zu Zusammenstößen, die vor der Strafabteilung 15 ein gerichtliches
Nachspiel hatten EinStreiker und etne Streikerin waren angeklagt
mit mehreren andern die Streikbrecher L., F. und B. vorsätzlich
körperlich mitzhandelt zu Haden, und zwar mittel» eines hinter-
listigen Uebersalles.

Nack Angabe der Angeklagten wurde dieser Streik von der
Organisation beschlossen.

Am 22. Oktober, gegen 6.50 Uhr, trafen sie drei Streik-
brecher, von denen sie höhnisch angelacht worden feien,

sie hätten sich aber weiter nicht um sie gekümmert. Plötzlich hätten
sie von weitem den Ruf „Poli.z«i" gehört, hätten dann gesehen, wie

die Streikbrecher von mehreren unbekannten Männern geschlagen
wurden. Sie selbst hätten sich an der Schlägerei nicht beteiligt.

Die drei Streikbrecher bestätigten diese Angaben, behaupten
aber, daß der eine Angeklagte zuerst geschlagen habe, so daß der

Ser Unfall des Noten Krüger

Die Pressestelle der Polizeibehörde teilt mit:

Zu dem Unfall des im Hochwasserbassin bei der Süderftraßen-
brücke ertrunkenen 24jährigen Boten Krüger, wohnhasl
Schadesweg, ist mitzuteilen, daß sich auf Grund der am Dienstag
erlassenen votizeipressenotiz der Mann als Zeuge meldete, der
eine dunkelbraune Lederjacke trug. Die Aussage dieses Zeugen,
eines in Rothenburgsort wohnenden Geschäftsmannes, und Mt
weiter angestellten Ermittlungen geben keinerlei Anhaltspunkte
dafür, daß Krüger von dritter Hand ins Wasser ge-
stoßen wurde, vielmehr muß Krüger, der stark angetrunken war,
ins Wasser gefallen sein.

*

Es nützt also wirklich nichts, daß die Volkszeitung immer
noch, wie am Mittwoch, versucht, aus dieser Angelegenheit Kapital
für sich herauszuschlagen. Nach der jetzt vorliegenden Polizei-
notiz dürste auch die Dolk-^zeitung endlich davon überzeugt (ein,
daß e» fick hier um einen Unfall handelt und daß es im übrigen
auf der Welt Dinge gibt, die sich eben wirklich nicht sür kommu-
nistische Agitationszwecke eignen, auch wenn man sich noch fo sehr
darum bemüht.

Reue Antobushaltestelle. Die Hochbahngeielljchast schreibt
uns; Vom Donnerstag. 17. April, an wird in der Lübecker
Straße, Eure Alsredslrahe, sur beide Richtungen eine Tag- uh»)
Rachtautobu »Haltestelle eingerichtet.

Ausschreibungen der Fmanzdeputation: Besielung der
Staatssiedlung Langenhorn, 3. Bauabschnitt, Los 3; Sielbau am
Raakmoorgraoen (südliche Straße).

Draußen und drinnen ist der Hauptbahnhof mit Hellen Planken
bestellt, als hätte man ihm kleine Heftpflasterchen auf wunde Stellen
geklebt. Was dahinter vorgeht, erfährt der Laie nicht, bevor es
fertig ist; Bauleiter lieben nun mal die Ueberraschungen. Aber
alle Welt weih, daß gerade heute die großen Dinge sich hinter
Planken ereignen. Also darf man gespannt (ein. Und eine Planke
fällt schon wieder in den nächsten Tagen. Sie steht an der An-
kunftseite, gleich neben dem Haupteingang. Roch verhüllt sie eine
neue Einrichtung des Fremdenoerkehrsvereins und gestattet nur
den Photographen einen Blick. Die neue Einrichtung gilt wieder
den Fremden. Es ist eine große OrienfierungStafel auf einem
Klinkersockel. Auf der einen ©eite ist eine Uhr und ein Verzeichnis
sämtlicher wichtigen Stellen, die man wissen muß. In der Mitte
ist ein großer deutlicher Plan der erweiterten inneren Stadt, die
beleuchtet wird. Auf der andern Seite befindet sich ein Plan von

Wo ruft die Pflicht?

SPD.-Buchdruck er

?reitaq, 18. April, morgen» 10 Uhr, Oerfammluna imarteikonfeten.i|aal. Große Theaterstratze 44, 1. Etage.
Wichtige Tagesordnung. Keiner Darf fehlen.

Eine neue Verordnung über die Ein- und Durchfuhr von
Hunden für das Hamburger Staatsgebiet iff ' “
ordnungsblatt vom 17. April veröffentlicht.

Groh-Hamburg. Der Tafel ist eine mechanische Einrichtung ein-
gebaut, wodurch in der oberen rechten Ecke in Abständen von
15 Sekunden das Rektameschild irgendeiner Firma, einer Spar-
kasse oder eines Hotels erscheint. Damit verbunden ist ein Kontakt,
der auf der großen Orientierungstafel den Weg beleuchtet, der
vom Standort aus zu der betreffenden Reklame machenden Firma
führt. Der Fremde, der also solche Firma aufsuchen will, um
irgendwelche Wünsche zu befriedigen, findet hier also einen sicher
führenden Wegweiser Die ganze Einrichtung ist geschmackvoll
ausgeführt. ES ist beabsichtigt, in Hamburg eine größere Anzahl
solcher Tafeln aufzustetien. Mit dieser Einrichtung ist Hamburg
wieder vielen andern Städten In der Werbung und Bedienung von
Fremden voraus. Es ist anzunehmen, daß die Einrichtung, wenn
sie erst einmal über die ganze Stadt verteilt ist, den Fremden gute
Dienste- leisten und von ihnen begrüßt wird.

eine Beschlagene noch 14 Togo an Kopsjchmerzen litt. Der An-
geklagte habe auch gesagt, sie sollten machen, daß sie nach Haufe
kämen, sonst würden ihnen die Knochen kaputt geschlagen; sie
müßten, wenn sie Streikbrecherarbelt leisteten, öle Konsequenzen
tragen D»e Angeklagte habe durch einen Pfisf das Zeichen zum
Ueberfall gegeben. Die Angeklagte versicherte aber, daß sie gar
nicht pfeifen könne. Der Angeklagte gab dann zu, daß e r den
Pfiff abgegeben habe. Während es zwei Streikbrechern gelang,
ihre ArbestSstätte zu erreichen, ergriff der dritte die Flucht. Von
Radfahrern verfolgt und eingeholt, wurde ihm der Hut vom Kopf
geschlagen; er flüchtete dann auf die Wache.

Die Streikbrecher gaben an, die Arbeit durch eine
Aniwnee bekommen zu haben. Sie seien schon lange arbeitslos
gewesen und hätten sich daher in Rot befunden. Da sie nicht
organisiert gewesen seien, hätten ste fick zur Ausnahme der Arbeit
entschlossen. Em Streikbrecher behauptete sogar, es seien Ardelt-
suchende vom Arbeitsamt dorchin vermittelt worden und er habe da-
her geglaubt, daß es sich um einen wilden Streik gehandelt habe.

Alle» in allem, die Streikbrecher waren gewiß keine fom-
pallscheu Persönlichkeiten.

Das Gericht, Vorsitzender Richter Buhl, hatte kein» Zweifel
an der Schuld des eirren Angekdag en. Er sprach die Angeklagte
frei und verurteilte den Angeklagten wegen Körperverletzung zu
DO k oder 12 Tage Gefängnis, wegen Nötigung zu 40.« oder
12 Tage Gefängnis. Die Strafe ist in monatlichen Raten von
20 cK zu zahlen.

Begründet wurde das Urteil folgendermaßen: Nack unserer
Rechtsordnung steht es den Arbeitnehmern grundsätzlich frei, durch
gemeinschaftliche Arbeltseiustellung günstigere Lohn- und Arbeit»
bebingungen zu erkämpfen. Au» der Zulän'rgke-t des Streiks folgt
aber nicht, daß den Streikenden irgendein Recht zusteht, andere
Arbeiter an der Verrist hing ihrer Arbeit zu hindern. Auch bei
einem organisierten Streik itebt es dem einzelnen Arbeiter recht-
lich frei, feiner Arbeit nachzugehen Mrd er durch Zwang daran
gehindert, diese ihm von der Rechtsordnung gewährte Freiheit zu
betätigen, so bedarf er des rechtlichen Schutzes. Selbst wenn das
Gesetz einen Streikbruch verbieten würde, hätten nicht die einzelnen
Arbeiter da» Recht, ihn mit chrer Faust zu verhindern. Si»
muhten dann die Staatsgewalt anrufen. Soweit sich das Streik-
postensteheu barauf beschränkt, die bestreikte Arbeitsstelle zu be-
obachten' und Arbeitswillige auf den Streik hinzuweisen, liegt frirtn
nicht Wtderechlliches. Jede durch den Streikposten In Ausübung

einer Tätigkeit vorgenommene Mißhandlung oder gewaUsame
Nötigung ledoch ist widerrechtlich und unterliegt der jtrafrcdbt.
Heben Ahndung.

Bei der Zumessung der Strafe hat da» Bericht berücksichtigt.

daß die Verfehlung des Angeklagten offenbar
Erbitterung heraus begangen wurde, die nach

ständen verständlich war.
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Oster Autobus nach Ohlsdorf. An den beiden Osterfeieilagen
wird bei günstigem Wetter eine SonbcrautobusUnic von Lange
Muhren nach Ohlsdorf eingerichtet. Die Wagen labten von
Lange Muhren über Lange Reihe (zurück über Kirchenallee
ßteintorbrüdw) - Munbsburger Damm—Hamburger Straße

' ifje; sie verkehren ab Lange Mühren von 13.30
Ohlsdorf von 14.05 bis 20.05 alle 10 Minuten.

Als Halte stellen gelten die Straßenbahnhaltestellen. Der, Fahr-

Für einen Arbeiter steht bei einem Streck seine gesamte wirt-
schaftliche Existenz auf dem Spiel. Gelingt es dem ArbeHzebee,
ludere Arbeitskräfte zu bekommen, so verliert er fein Brot. So-

lange der Streck andauert, muß er auf Lohn verzichten und sich
und seine Familie von »er Sttetkunteistützung erndbten Die Ge-
fahr, ferne Arbeit für immer zu verlieren, unö alle Entbehrungen,
die durch den Lohnausfall bedingt sind, nimmt er auf sich, in der
dvffnung, dadurch für die Zukunft günstigere Lebens und Ar-

beitsbedingungen zu erreichen. Wenn er nun steht, daß einzelne
Arbeiter um ihres Vorteils willen den Erfolg zunichte machen,
für den er unö seine Kollegen alles anfs Spiel gesetzt haben, so
u es verständlich, daß chn eine tiefe Erbitterung ergreift unö er

aus dieser Erbitterung heraus sich zu Verfehlungen der vorliegen-
den Art hinreißen läßt.

Das Gericht glaubte daher, dem Angeklagten mildernde
Umstände zudilligeu zu müssen,

zumal er auf dem hier fraglichen Gebiet nicht vorbestraft ist und
die Schlägerei ohne ernstliihe Folgen blieb.

öer Fernsahrkarten nach „Hamburg-Altona" bi6 zu weiteren Bahn-
höfen im politischen Stadtgebiet Hamburg und Altona, zum Bei-
spiel bis Barmbeck, Ohlsdorf oder Blankenese, erweitern, >o würde
die« wegen der Einrechnung der Mehrleistungen der Eisenbahn
mit einer Verteuerung der Fahrkarten nach „Oam-
bura-Altona" um 30 bis 40 verbunden sein. Diese Mehr-
belastung würde dann aber weite Kreise treffen, die
pon einer solchen Erweiterung deS Geltungs-
gebietes der Fernfahrten keinen Gebrauch
m ach e n wollen und daher darin mit Recht eine
unbillige Härte erblicken würden. Eine Erweiterung

® e lfmtfl6betcid)6 der Fernsohrkarfen nach „Hamburg-Altona"
ist deshalb nicht in Ausficht genommen."

Reisen ins Ausland

®>e Polizeibehörde weist in gegebener Veranlassung daraus
bin, daß zur Reise ins Ausland nach wie vor ein Reisepaß er-
forderlich ist. Die Pässe werden im Paßbüro, Stadthausbrücke 8,
Erdgeschoß, in der Zeit von 8 bis 15 Uhr, ausgestellt. Ausstellung
einer sogenannten Pahkarle ist vor Antragsteliung erforderlich und
geschieht im Meldeamt, das unmittelbar neben dem Paßbüro liegt.
D«m Publikum wird dringend empfohlen, das Büro möglichst in
den Morgenstunden auszusuchen, da sonst mit längerem Warten
und unter Umständen damit zu rechnen ist, daß der gewünschte
Paß am selben Tage nicht mehr ausgehändigt werden kann. Die
Paßgebühr beträgt 3<ck. Die Pässe haben rne jünsjährige Gül-
tigkeitsdauer. Bet Anfragstellung ist ein Paßbild, das aus neuester
Zeit stammen muß, mitzubringen.

Sie Arvdemhrl -es Sompsers „New Sott"

lehr sur verlaufen

Am 15. April hat nunmehr auch das dritte Ballin-Schiff der
Hamburg-Amerika-Linie, der Dampfer „New Vork", nach Be-
endigung des Umbaues die Werft von Blohm u. Voß in Hamburg
verlassen und die Probefahrt In die Nordsee angetreten. Eine
telephonische Nachricht von Bord des Schiffes besagt, daß die
Fahrt sehr gut verlaufen ist und Schiss und Maschine alle Er-
wartungen voll erfüllt haben. Bemerkenswert war, wie schon bei
den Dampfern „Hamburg" und „Albert Ballin" das völlig
vibrationsfreie Arbeiten der 28 000 PS leistenden Turbinen.
Dampfer „New Pork" trifft in der Nächt vom 16. zum 17. April
wieder im Hamburger Hafen ein und wird am 25. April seine
erste Ausreise nach dem Umbau im Rahmen deS Tuuen Schnell-
öiensteS der Hapag antreten. Dampfer „Deutschland", das vierte
der Ballin-Echiffe geht seiner Feicigstellung entgegen. Er wird
am 29. Mai fas;rfbereit sein.

'Zusammenlegung zweier Kriminalreviere

DaS bisherige Kriminalrevier 7 in der Eimsbütteler Straße
wird am 30. April mit dem Kriminalrevier 2 zufammengelegt. Die
neue Dienststelle erhält die Bezeichnung „Kriminalrevier 2". Sie
verbleibt im Gebäude der Polizeiwache' 13, Spielbudenplah 31.

Humorvoll erklärt et, daß die vielen Falten im Gesichte deS
Menschen vom Lachen kämen. Seine LebenSkenntnis und Welt-
erfahrenheit drückt sich in dem von treffender Ironie gefragenen
grundsätzlichen Bekenntnis auS: „Die Wahrkett ist das kostbarste
Gut deS Menschen, Darum sollten wir sparsam damtt umgehen."

Die ganze Erscheinung Mark Twalnl wird durch solch ein
zufälliges Zeugnis und durch daS unpathetisch« Zusammentragen
von Einzelzügen deutlicher, als wenn man ihn allein auf Grund
seiner Büchet hennenlernen will. Er wat ein typischer Hankee
von der besten Sorte. DaS Schicksal, so htaffifcb zu werden, wie

er eS befürchtete, ist zwar auch seinem Werke nicht erspart
geblieben. Immerhin aber hat sich doch manche feinet Schilderungen
vis in die Gegenwart lebendig erhalten, wie auch an seiner
Gesamtbedeutung füt das amerikanische Schrifttum nicht zu
rütteln ist. Otto BtaftSkoven

Retter Tonftftn:

Srr unflnblllhk Kttme

Afa-Palafi.

Die Romantik dieses FNms ist nicht echt, die unterscheidei
(ich von der Wirklichkeit wie Papiettosen von natürlichen, obwohl
dem der ansptlngende Raturalisrnus der bäuerlichen Szenen
widerspricht. Aber da» ist eben die in chrer Wirkung bedenkliche
dramaturgisch« Absicht: Man projiziert In ein echtes Mitten derber
Natürlichkeit di« Figuren und Ergebnisse einer Operette, führt
unmetklich dem Zuschauer vom sicheren Boden der Wirklichkeit
weg in die sentimentalen Gefilde hinein, die man jener Bühnen-

gattung zugestehen bars. Unbedenklich läßt sich der arglose Zu-
schauer diese Flucht in eine romantische Kulissenwelt gefallen,
weil diese eben mit jenem betörenden Schein von Realität aus-
geftaftef ist, die anfänglich auch geschickt gebundene Pavierrosen
auszeichnet, bei denen man auch erst bei näherem Zusehen ent-
deckt, daß sie billiger Wirklichkeitserfatz sind.

*

Denn diel ist di« Geschichte: 3m Steiermärkischen ein armes
Dorffchulmetsterlein, ein musikalisches Genie, aber z> arm, um
deS Briefträgers Annerl zu heiraten. Der will ste darum dem
Großbauern geben. Und während da Hans Ritter fein Erstlings-

(tv ist der
öi 3 ‘>BiU-

Siti MC üiotUcn. T e u 11 cb c » 3 d> a ul t> i e l n a u « :
tiencTolöircrtiL’H aefunacn. cSafnpul (jniii 3anntng«
n>och, A. ‘.tprit, zu wrMnaern. T«r »ünftkr wirb nua> nm Tunaiaa
und «tiitwoc» feine berühmte -Jiolc, ben tiMjot ui ‘.wirbean« -äst
ist <2ktd>a|i" Iplckn. — tbatin Theater: Heute, JO Um. iu v.
unter der Segle von ®r Adolf Winds die itrftaiilfflhnine d" aenn-dn
„ttrK" von Carl Lcyönderr statt. In den »cuinrouen hub Via ria
Sebert «ML »eitu Celtter. War Friedrich, «Iden Wetter und (Jan
'H»T^i-*?®r8Str deschd fliot — Ernst.Drucker. Lheatkt:
Heute, 17. ettril, 1« U»t, .Nenner een Dock' und 20 Uhr .Dr lut»,
feunia von ^ammerbroct" Am Rarftctta», 16 Uhr „Rrduaer Bois
und 80 Uhr .De Startmann'.
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Kunst, MstenMst und Leben

Amerikas gröhfer Humorist:

Mark Twains Erscheinung

Zu feinem 20. Todestag am 21. Avril

Mit Recht gilt Mark Twain heute als der Klassiker deS
amerikanischen Humors. Seine Eigentümlichkeit liegt darin, daß
er kein Pathos und keinen Bildunashochmut kennt. Sein Humor
ist durchweg harmlos, aber nicht behaglich ausgebreitet, sondern
mit einer schnellen, treffenden und zuweilen sarkastischen Poin-
tierung, Roch bezeichnender ist sein unbewußtes Eingehen auf
den amerikanischen gesunden Menschenverstand. Selbst in der
scheinbar harmlosesten Erzählung klingt ein sozialkritischer Unter-
tan öurch; gewiß nicht grundsätzlich ober von einer hohen Warte
aus, doch immer so, daß der Leser ihn selbsiverständUch mitfühlt
und seine eigene Ansicht bestätigt findet.

Der Lebenslaus Mark Twains war typisch amerikanisch.
Schiffsjunge, Lotse, Journalist sind nur einige zufällig herans-
tle irisfene Berufe. Bis zu seinem Tode war er immer journalistisch
tätig, trotz aller Ehrungen, die ihn nach europäischen Begriffen
mehr aus steife Würde hätte sehen lassen müssen. Dafür hatte er
aber etwas Aehnliches, wie es heute etwa Bernard Shaw so an-
ziehend und merkwürdig macht. Vom Durchschnittsstandpunkt aus
kann man eS Marotten nennen. In Wirklichkeit jedoch waren es
von einem tiberragenden Geiste diktierte und nur scheinbar merk-
würdige Ebenheiten. Von dieser Art Mark Twains könnte man
sich beute nur schwer einen Begriff machen, wenn es nicht zeit-
genössische Zeugnisse dafür gäbe. Ems der sonderbarsten bürste
die Schilderung des amerikanischen Pressezeichners P. R i ch a r d s
(ein, verössenilicht in einem längst verschollenen Buche „Zeichner
und Gezeichnete", das nach einer gemeinsamen Ueberfahrt nach
Europa entstund Das Ganze ist eine typisch journalistische Arbeit,
ohne irgendwelche literarischen Ambitionen, mit einem sehr deut-
lichen Eingehen aus den Zeitgeschmack. Mark Twain aber, wie er
leibte und lebte, wird hier ungemein deutlich.

Mit seinem berühmten weihen Flanellanzug, den Mark
Twain aus „Reinlichkeitsgründen" propagierte und erstmalig
bei einem Empfangsabend im „Weißen Haus" in Washington

gezeigt hatte, beginnt eS. Der Schriftsteller reifte im Dani 1907
nach London, um dort persönlich den Titel eines Ehren-
doktors der Universität Oxford in Empfang zu nehmen. Der
damals bekannte Zeichner, der ebenfalls nach Europa wollte, wurde
von ihm gebeten, mit dem gleichen Schiffe zu reifen. Während
dieser Ueberfahrt unö auch in London zeichnete Richards den
Alten verschiedene Male, nicht immer sehr schön, aber unbedingt
charakteristisch. Außerdem gab er genau alle seine Ansichten,
AuÄprüche und Eigenheiten wieder. Schon daß die beiden ein
mittleres Schiff nehmen, entspricht Mark Twains Motto: „£ernc
reifen, ohne zu rasen!" Der Reugier der Mitteisenden entzieht
er sich durchaus nicht scheu; er weiß, was er feinen amerikanischen
Landsleuten, die seine Bücher lesen, schuldig ist. Bei Amateur-
aufnahmen nimmt er mit Vorliebe den Zeichner hinzu. Eine

dieser Aufnahmen unterschreibt er: „Zwei Humoristen mit Fedär
uni Stift." Seine Lieblingsbeschäftigung jedoch war Schlaks
und Rauchen. Mark Twain war ein Kettenraucher schwerster
Zigarren. Wenn er oft am sonnenhellen Tage erklärte, daß er
zu Bett ginge, fo hieß daS, im Bette liegend arbeiten und rauchen.
Richt selten mußte abends der Sekretär dem Eingeschlasenen die
brennende Zigarre aus dem Munde nehmen. Zum nächtlichen

Schlaf gehörte überdies noch ein besonderer Schlaftrunk, „Toddy",
den ihm (ein Privatsekretär allabendlich mixen muhte. Von der
Güte deS „Toddy" kann der Zeichner ein Lied fingen. Er trinkt
davon einmal zu viel und bekommt einen fürchterlichen Kater.
Beim nächsten Male will et nicht mehr mitmachen und erklärt,
daß er dem Alkohol adgeschworen hätte, worauf er von Mork
Twain folgendes, für seine Art typisches Schreiben echielt: „Ad-

fchwören macht zwar schlechten SchnapS nicht gut, aber eS ver-
vessert ihn immerhin (durch daS lange Liegen)!"

Ueberhaupt sind Mark Twains Aussprüche immer eigenartig,
witzig und nicht selten voll philosophischer Tiefe. Er liebte die
Kinder und wurde nicht müde, ihnen Bilder und Autogramme zu
schenken. Als aber einmal nach einem Wohltätigkeitsfest an
Bord deS Schiffes eine Dame ihn etwas unverschämt um ein
Autogramm auf einet ersteigerten Karte bat, mit dem Bemerken,
et möge nur ein Wort schreiben, weil er doch einer Dame nichts
abschlagen dürfe, da schrieb er halt lächelnd: „One word,
Mark Twain."

Segen die damals schon vertretene Ansicht vom llafsischen
Eharakter seiner Büchet wehrte et sich mit gesundet Entschieden-
heit: „Klassisch ist ein Bach, daS jeder lobt, aber keiner liest!"

werk an der Wiener Oper unterzubringen versucht, mug da»
Annerl zwangsweise heiraten. Das alles, während, do Hans
Ritter seine Oper „Alpenglühen" für kostbares Geld unterbringt,
ahnungslos heimkehrt und nun in niederschmetterndem Schreck
erstarrt: Sein Annerl an der Brust deS andern! Die große
Wurschtigkeit der Verzweiflung kommt über ihn, ihm ist die Oper,
die der Annerl galt, nichts mehr, seine Welt ist zertrümmert. Er
wird Lump, gilt als tot, man seht ihm daheim ein Denkmal. Und
jetzt kommt heraus, daß er das alle» nicht so ernst meinte: Er
wohnt unerkannt der Feier bei. Die Annerl, deren Mann in-
zwischen tödlich verunglückte, entdeckt ihn. Und in den Armen
liegen sich nach einigem Sträuben beide . . .

•

Diese Operettenwirhlichkeit ist mit erheblichem Geschick in
Szene gesetzt. Die Ausnahmen Carl Hosfmanns sind recht

Kf. Der Schnitt und die Einstellung der bäuerlichen Tanzszeneniar ausgezeichnet. Gustav Fröhlichs Spiel in der Titel-
rolle ist ansprechend einfach, seine Sttmme sympathisch. Auch
Liane Haid in ihrer engen Rolle nicht uneben. (Earl Ger-
hardts Figur hat man vergessen durchzuzeichnen. Darum
machte er ein trauriges Gesicht. Fabelhast der Münchnei
Komiker W e I ß - F e r o l!

Die Musik Ralph Benatzky» sind nicht besonders neu-
artige, aber eingehende Operettenmelodien.

*

Das Variete. Diese« 9)lal nicht fo überzeugend, wie
sonst. Ausgenommen drei amerckanuche Groteskhomtker, die die
jetzt offenbar allgemein Übliche Parodierung der gestrigen
Varietenummer auf die Spitze treiben, einen neuen überraschenden
Stil daran« entwickeln. Mit großem Geschick! Br.



von bei Scheuerfrau überrascht worden. P. balle Pulte und
andere Behälter bereits geöffnet. Er kommt vermutlich noch für
andere Einbrüche als Täter in Frage. - Festgenommen wurde der
28jährige Johannes K„ der in der Nacht zum Donnerstag die
Scheibe einer Heinrich-Barth-Straße befindlichen Drogerie zer-
trümmerte. K. bestreitet, Diebstahlsabsichten gehabt zu haben.

Zeugen gesucht! Am Sonntag, 6. April, 15.25 Uhr, wurde in
der Luftstraße vor Nr. 15 die sechsjährige Erna Graupner
von einem Personenauto angefahren. Das Mädchen erlitt Kopf-
und Knieverletzungen. Zeugen des Unfalles werden gebeten, sich
entweder bei den ihnen nächstgelegenen Polizeiwachen oder bei
der Verkehrspolizei, Stadthaus, zu melden.

Herrenlose Gegenstände. Beschlagnahmt wurden ein Herren-
rad Marke „Wolfram", Nr. 133 289, ein Rad Marke „B. M. Sy",
Nr. 718761, ein Rad Marke Dürkopp, Nr. 059 255, eine Auto-
Ballondecke, gezeichnet 40/10 2520 kg/7% Apu, ein blau lackiertes
Kanu, das die Nr. 6343/25 trägt, ein schwarzgraues und ein graues
Herren-Jackett sowie ein Paar braune Halbschuhe. Die Sachen
stammen wohl aus Diebstählen. Mitteilungen werden an die
KrinUnalinspektion 12, Stadthaus, zu I.-Nr. 234, bzw. 226, bzw.
248, bzw. 235, bzw. 244, bzw. 250, bzw. 181/30 II. 12 erbeten.

Das „Wunderbarometer". Die Kriminalpolizei macht auf einen
Mann aufmerksam, der im Lande umherreist und minderwerttge

„Wunderbaromeker" sowie Bilder und Karten vertreibt unter der
Ankündigung, daß der Reinertrag zum Besten von notleidenden
Tieren verwendet wird. Es bandelt sich um eine nicht genehmigte
Sammlung für den „Deutschen Tierschutzverein, Berlin. Propa-
gandaoertrieb Tierhorst, Schicklerstr.". Etwaige sachdienstliche Mit-
teilungen werden an die Kriminalinspektion 14, Stadthaus, er-

beten.

Ein Kaulionsschwindler treibt fein Unwesen. Die Kriminal-
polizei macht auf den am 12. Oktober 1887 in Hamburg geborenen

Ludwig Wilhelm Kraemer aufmerksam, der in Tageszeitun-
gen Chaufseure gegen Stellung von Kautionen sucht. Gegen K.
sind Anzeigen erstattet worden, in denen der dringende Verdacht
verübter Kautionsbetrügereien ausgesprochen wird. K„ der noch
nicht ermittelt werden konnte, hat sich in der Krochmannstraße für
einige Stunden ein Zimmer gemietet und stellensuchende Chauf-
feure dorthin bestellt. Mitteilungen, die zur Festnahme des K.
führen können, nehmen die Kriminalreviere und die Kriminal-
inspektion 14, Stadthaus, entgegen. Etwaige Geschädigte wollen,
soweit sie es bis jetzt noch nicht getan haben, Anzeigen erstatten.

Autodiebstahl. Gestohlen wurde Hirschgraben eine viersitzige
Innensteuerlimousine Marke Steyr. Der Wagen hat Kennzeichen
UH 23 020, ist dunkelblau lackiert und mit weißem Verdeck ver-
sehen.

ShimtnMwmtf wird prämiiert

Ein Fenstergesims mit Blumen, ein Balkon mit grünem
Geranke, ein farbenprächtiger Vorgarten — wer hätte nicht seine
Freunde daran! Das gesamte Stadtbild gewinnt durch den
Blumenschmuck. Der Bevölkerung einen Anreiz zu geben, auch
künftighin alle Sorgfalt und Liebe auch Blumenfchmuck zu ver-
wenden, veranstaltet Altona auch dies Jahr wieder einen
Blumenschmuck-Wettbewerb. 3m Vorjahre, als dieser
schöne Brauch erstmalig ausprobiert wurde, war die Teilnahme
der Bevölkerung überraschend stark. Rich! minder groß war die
Zahl der von Behörden und Privaten gestifteten Preise, so daß
fast sämtliche Bewerber mit einem Preis bedacht werden konnten.

Auch für dies Jahr erhofft der Arbeitsausschuß wieder rege
Beteiligung der Einwohnerschaft am Wettbewerb. Es empfiehlt
sich, schon jetzt alle Vorbereitungen zu treffen und die Blumen-
kasten inftandzusetzen. Anmeldungen zum Blumenschmuck-Wett-
bewerb find an die Geschäftsstelle, Altona, Flottbeker Chaussee 9,

Zimmer 4, zu richten, wo auch die Anmeldeformulare kostenlos
ousgegeben werden. Sie werden auch in den städtischen Ver-
waltungsstellen Altona-Blankenese, Altona-Groß-Flottbek. Al-
tona-Eidelstedt und Altona-Stellingen, ferner im Hirschpark und
Ienischpark an Interessenten verabfolgt.

Altona und Mgtgtnb

Mm SciMrtims der Sinterauelagen

Die Vernehmung von Kindern und Jugendlichen in Strafsachen
gegen Lehrer stellt an die psychologische Vorbildung der Beamten
hohe Einsortierungen. Mehr als der Laie es ahnt, liegt hier die
Gefahr vor, daß das schließliche Ergebnis der Vernehmung kein
objektives Bild des Tatbestandes, sondern nur das subjektive Bild
des oft leicht beeinflußbaren Kindes ist oder die Ansicht des

vernehmenden Beamten wiedergibt. Eine solche erste Vernehmung
ist aber für den Ausgang eines Strafverfahrens vielfach von aus-
schlaggebender Bedeutung, und das Geschick des Lehrers, oft
genug das feiner ganzen Familie,' kann von tier sachgemäßen
Durchführung der ersten Vernehmung abhängig sein.

Der preußische Innenminister hat darum kürzlich be-
sondere Richtlinien aufgestellt über die Vernehmung von
Klndern und Jugendlichen. Hiernach sind unter allen Umständen
zu den Vernehmungen die Schulverwaltungsbeamten
hinzuzuziehen. Die Aussührungsbestimmungen des Kultus-
ministers geben noch weiter. Sie fordern, daß in der Nieder-
schrift von Kinderausfagen die Vorgänge möglichst wörtlich so zu
schildern sind, wie es die Kinder selbst getan haben, also Inder
Sprache desKindes,unti nicht etwa übersetzt in die Sprache
der Erwachsenen. Eigene Eindrücke bei der Vernehmung (jum
Beispiel über die Glaubwürdigkeit des Kindes oder die Möglich-
keit seiner Beeinftussung) sollen in einer besonderen Aeußerung
außerhalb der Niederschrift der Kinderausfagen gegeben werden.
Die Sachlichkeit des Verfahrens wird durch diese Anordnungen
gewiß gefördert werden.

Denkt daran!

Ausgabe der Flugblätter heute, 18 Uhr, in den Distriktslokalen

Herausgeber des Landvolk muß bleiben

Die Große Strafkammer des Altonaer Landgerichts ver-
handelte am Mittwoch als Berufungsinstanz gegen den Heraus-
geber des Landvolk, Buchdruckereibesitzer P r a m o r , Itzehoe.
Pramor hatte im Landvolk einen Artikel mit der Ueberschrist
„Rechtlos vor den Gesetzen des heuttaen Staates" veröffentlicht,
der beleidigende Aeußerungen gegen den Oberlandjäger Maß-
mann enthielt und diesem die Abfassung eines falschen Berichts
über eine Landvolkversammlung, in der Hainkens, Tetenbüll,
angeblich zum Steuerstreik aufgesvrdert habe, vorwarf. Das
Schöffengericht in Itzehoe hatte im November 1929 Pramor zu
60 ,K Geldstrafe verurteilt, wogegen dieser Berufung eingelegt
hatte.

Nach Schluß der heutigen Verhandlung wurde das Itzehoer
Urteil dahingehend abgeändert, daß dieStrase sürPramor
auf 150Ul erhöht wurde. Nach Ansicht des Gerichts habe
ein unparteiischer Leser des Landvolk zu der Auffassung kommen
müssen, daß der Beamte wissentlich einen falschen Bericht
abgefaßt habe

Kreitz Pinneberg

eratetrertntltniitung in ffittel

Der Stabthaushalt für 1930 angenommen. Kerne Steuererhöhung
— vielleicht Nachumlage. Hilfe für die Hallen bet Turnvereine.

In der Sitzung am 15. Slpril erfolgte zunächst eine Anfrage
von Leppert wegen des Bauunglücks beim städtischen Stamm-
siel. Der Bürgermeister führte das Unglück zurück auf einen
unglücklichen Zufall, wobei et sich stützt auf den Bericht des
Stadtbautechnikers Krämer.

Hierauf wird die Beratung der Ausgabenseite des Stadt-
haushalts fortgesetzt. — Die Beihilfen für öie
Scküler höherer Schulen werden um 2000 <.* ermäßigt:
der Etotsansatz ist im Vorjahre um gut 3000 dl unterschritten.
Für kostenfreie Lernmittel an Kinder unbemittelter
Eltern werben 1500 (Vorjahr 12 603 ll) von der Linken be-
willigt. Aus gemeinsamen Antrag des L'rbeitersportkartells und
des ^-Wedelet Turnvereins werden als städtische Beihilfe
für die Turnhallen 6000 -st bewilligt (im Vorjahr 1000--st).
Die Verteilung soll gemäß dem Anträge der Vereine prozentual
erfolgen; falls sich dabei Unklarheiten ergeben, wirb das Kollegium
über die Verteilung beschließen.

Der Beitrag an den Fürsorge zweckverband
Wedel -Holm wirb auf 15000 erhöht (Vorjahr 10 000 JI); die
Fürforgeäusgaben werben in diesem Jahre erhöht eintreten. Dieser
Beitrag deckt 30 % tier Ausgaben, die weiteren 70 % leistet der
Kreis. Für Zuschüsse an Sozialrentner werden 24 000 o*
(Vorjahr 16 000 ,.st), für Kleinrentner 18000 M (Vorjahr
12000-st) eingesetzt. — Die Kreisabgaben werden wegen des
größeren örtlichen Steueraufkommens von 32 000 dl auf 40 000 ..4t
erhöht. Damit ist die Ausgabenseite des Etats festgestellt. Bei
ihrer Beratung wurden A u sga b e e r h öh u n g e n im Ge-
samtbeträge von 1 4840 «11 beschlossen. Die Bewilligungen
erfolgen zum größten Teil auch mit den Stimmen der Bürger ¬

lichen. Dagegen stellte sich heraus, daß die Streichungsanträge
der bürgerlichen Fraktion nicht geeignet waren, das Defizit
herabzumindern.

Und doch glaubte das Kollegium, den Etat ohne Steuer-
erhöhungen verabschieden zu können. Nochmalige Nachprüfungen
hatten den Bürgermeister bewogen, doch einen wesentlichen
Kassenbestan'd aus dem Vorjahre vorzutragen. 2luhe.'-
dem ließen sich nach dem neuerdings veranlagten Steuersoll die
Gemeindesteuern erhöht an setze», ohne daß die
Zuschläge heraufgesetzt werben; das Steuerauf-
kommen habe sich bei bet Grundvermögens- und Gewerbesteuer
beträchtlich verbessert und die Sparkasse will ihren Zuschuß an
die Stadt von 4500 «.st auf 10 000 «st erhöhen, das ist die Hälfte
ihrer Zinsüberschüsse. Nach diesen Einnahmeerhöhungen stellte
sich das Defizit ans rund 19 000 «st, wofür der Bürgermeister Er-
höhung der Zuschläge zur Gtundvermögenssteuer um 50 % sortiert
(von 200 auf 250 %). Schacht (SD.): Wir hoben von Anfang
an zu verstehen gegeben, daß wir diese Erhöhung nicht mitmachen,
besonders auch deshalb nicht, weil noch immer das Gespenst der
Lichtpreiserhöhung droht. Wir beantragen Abänderung des
Werkvertrages, damit keine Lichtpreisveränderungen ohne Zu-
stimmung des Kollegiums erfolgen. Der Bürgermeister hat Aus-
gaben aus lausenden Mitteln bestritten, die auf Anleihe gehören;
so sind 60 000 st für das Krankenhaus noch nicht untergebracht,
und auch sonstige Ausgaben geleistet, für die Anleihen bewilligt,
aber noch nicht eingekommen sind. Der Kasfenbehalt kann so
erhöht werden, baß Eteuererhöhungen nicht vorgenommen werden
brauchen. Falls sich die Notwendigkeit ergibt, werden wir nach
sechs Monaten geringe Erhöhungen bewilligen; vorher muh aber
Klarheit geschaffen werden bezüglich der Lichtpreife. Der Bür-
germeister teilte mit, daß Genosse Bugdahn (M.d.L.) für
staatliche Zuschüsse zum Krankenhaus einhctc, der Antrag ist aber
bis Anfang Mal zurückgestellt. Er könne keine Zusagen machen,
daß der Lichtpreis nicht erhöht werde. Körner, Struck-
meyer und Beeck (Bürger!.) äußern sich gegen Steuer-
erhöhungen. Auch sie werden nach sechs Monaten notwendige
Nachumlagen bewilligen. Leppert wäre für eine Lohnsummen-
steuererhöhung zu haben. Mit großer Mehrheit wird
der Etat angenommen, er balanciert auf den
vorjährigen Gemeindezuschlägen. — Für den Ver-
kehrsverein werden 400 «st bewilligt. Für den gut verlaufenen
Ochsenmarkt wird die Uebernahme der Standgebühren für dieses
Jahr beschlossen. Die Grundsteuern der Turnvereine sollen in sie
Niederschlagsliste ausgenommen werden. Schluß 23.45 Uhr.

Wandsbek und tlmaeaend

Ein aller Parteiveteran, der Zigarrenarbeiter H. Denker,
begeht am Sonnadeird, 19. April, in körperlicher und geistiger
Frische seinen 80. Geburtstag. Denker gehört zu den ganz alten
Parteimitgliedern. Er war schon unter" den Lassalleanern tätig
und war unter anderm auch Mitbegründer des Tabakarbeiter-Der-
bandeS. Noch heute ist er eifriger Versammlungsbesucher und
ebenso eifriger Echo-Leser. Dem Hochbetagten sprechen wir herz-
liche Glückwünsche aus.

Kennen $iesehen gliederten von MAGGI Jupyen ?
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Die Zeugenvernehmung der Schiffsmannschaft ivurdc am
Donnerstag fortgesetzt. Durch die ganze bisherige Verhandlung
.lieht sich unter anderm immer wieder die Geschichte von einer
Ärillantnadel. die nach der Angabe des Kapitäns Zipplilt, der erste

Offizier Kölling sich auf der Rückfahrt ungeeignet haben soll. Die
Angeklagten verbinden damit offensichtiich den Zweck, den ersten
Offhler durch diese Behauptungen herabzusehen und damit zu-
gleich die von ihm erstattete Anzeige zu entkräften, ober seine
Glaubwürdigkeit in Frage zu stellen. Der Staatsanwalt legte
bereits vor einigen Tagen die „Brillant"nadel auf den Tisch des
Hauses nieder. Sie hat einen Wert von etwa <50 A und kamt in
jedem Warenhause gekauft weiden. Kapitän Zipplitt bestritt, dost
dies die richtige Nadel sei. Am Donnerstag wurde nun der Wassen-
meister 3 u r a I vernommen, der die Nadel bei Kölling, die dieser
übrigens gefunden hat, gesehen haben will. Z. bestätigt, daß es die-
selbe Nadel sei, die er bei Kölling sah. Kapitän Zipplitt bestritt es
aber auch heute noch.

Als nächster Zeuge wurde sodann der zweite Ingenieur
Bothe vernommen. Er ist in Hamburg angemustert worden und
schildert die bekannten Borgänge während der Fahrt. Daß in
Gdingen doppelte Heuer abgemachr wurde, hielt er nicht für auf-

fällig, da dies bei Waffentransporten oft der Fall sei. Die Uebun-
gen der Passagiere mit den Waffen hat er für Theater gehalten,
da diese völlig unmilitärisch waren. In Blanquille wurde die Flagge
gewechselt und Kapitän Zipplitt leistete den Eid auf
die venezolanische Flagge. Die Mannschaft wollte zum
Teil nickt unter der neuen Flagge fahren. Da wurden dann die
bereits bekannten weiteren Erhöhungen der Heuer versprochen.
Bothe wurden 600 Dollar monatlich angeboten. Mit andern Mit-
oliedern der Mannschaft bat der Zeuge einen Bericht von der
Fahrt adgefaßt, der dem Gericht vorliegt. In diesem Bericht ist
festgelegt, daß die Mannschaft ganz unter dem Einfluß der Passa-
giere standen. Auf die Frage des Vorsitzenden, ob sämtliche Mann-
i (basten damit einverstanden waren, unter der neuen Flagge zu
fahren, antwortet er mit: „Nein." Ader, was sollten sie machen.
Er selbst war mit dem Flaggenwechsel zufrieden. In Cumana hat
er die Leute mit an Land gerudert. Selbst ist er aber an Bord ge-
blieben. Er will aber nichts davon gesehen haben, daß jemand ge-
zwungen wurde, in die Boote zu gehen. Es entwickelte sich ein
etwa anderthalbstündiges Gefecht, wobei einzelne verirrte
Kugeln da§ Schiff erreichten. Nach etwa zwei
Stunden war die Mannschaft wieder zurück und
der „Falke" lichtete die Anker. Man fuhr nach Port of Epain,

wo die bekannte Vernehmung der Mannschaft erfolgte. Auf der
Fahrt nach Port of Spain wurde eine Art Soldatenrat gebildet.
Kölling übernahm die Führung. Offiziell adgeseht wurde Zipplitt
nicht, aber er hatte auch nichts mehr zu sagen.

Sodann wird der Matrose Baumgärtel als Zeuge ver-
nommen. Er Ist in Hamburg mit dem Bootsmann zusammen an-
aemustert worden. Ihm wurde dort gesagt, daß er dort für eine
Filmgesellschaft auf zwei Jahre mit unbestimmtem Ziel angemustert
wurde.

Die Vernehmung dauert noch an.

Verlängerung der Linie 85 bi* zum Flughafen. Die Hoch-
bahngesellschafi schreibt uns: An Sonn- und Feiertagen,
erstmalig an den beiden Ofiertagen, 20. und 21. April, wird die
Straßenbahnlinie 35 von 12.36 vis 20.36 Uhr ab Staotsbahnhof
Veddel alle 10 Minuten nach dem Flughafen verlängert! ab

?flughafen verkehrt diese Linie von 13.36 bis 21.36 alle0 Minuten.

Die öffentlichen Vorführungen im Planetarium im Stadt-
park beginnen am Donnerstag, 17. April, 4 Uhr nachmittags,.
Bis auf weiteres finden täglich zwei Vorführungen, 4 Uhr und

6 Uhr nachmittags, statt. Außerdem am 18. April (Karfreitag)
und an den beiden Osterfeiertagen auch vormittags 11 Uhr.

Hebet das öffentliche Büchereiwesen und feinen Kampf gegen
Schund und Kitsch spricht im Hamburger Sender sNorag) am
Ostermorgen, von 11 bis 11.30 Uhr, der Direktor der Lübecker
Bibliotheken, Dr. P i e t h. Sein büchereifachliches Urteil spielte
kürzlich in den Beratungen de§ Dücherhallenausschuß-Berichtes
in der Hamburger Bürgerschaft eine Rolle. Es wurde freilich von
Dr. Ridderhosf au6 dem Zusammenhang gerissen und schief dar-
gestellt. Angesichts der Beratungen über das hiesige Blicherhallen-
wesen dürfte dieser Rundfunkvortrag gerade in Hamburg weite
Kreise inleressteren.

Der Ausbau der Straße Harburg—Cuxhaven. Am 20. Fe-
bruar 1930 hielt der Verband zur Förderung des Automooil-
strahenbaues Norddeutschland in der Detaillistenkammer eine Ver-
sammlung ab, in der eingehend über den Stand des Ausbaues der
Straße berichtet wurde. Damals brachte auch das Echo längere
Ausführungen über dieses Projekt. Diese Berichte und die

Aeußerungen der in Frage kommenden Behörden- und Stäbte-
oertrefer sind nunmehr in einer Schrift zusammenfaßt und vom
Verband zur Förderung bei Automobilstraßenbaues berauigegeben.

Die Schrift, der eine Karte von der geplanten Straße beiliegt, ist
im Verlag von Boysen u. Maasch erschienen und durch die Auer-
Buchhandlungen zu beziehen.

Preise für Meiereibuiter: Im Großhandel ab Hamburger
Lager 1,42 bis 149 <*, im Kleinhandel (Ladenpreis) 1,60 bis

Die Hamburg — Blankenese — Este-Linie gibt im Anzeigenteil
ihren vom 17. April an in Kraft getretenen, erweiterten Fahr-
plan, der auch für die Ostertage Gültigkeit hat, bekannt.

Osterschau bei Hagenbeck. Durch die vielen einlausenden
Tiertransporte hat sich im Stellinger Tierpark ein großes Schau-
material angesammelt, unter dem 15 indische Elefanten in allen
Größen besonderes Intereste erregen: nicht weniger als zehn pony-
große Babies treiben in der geräumigen Elefantenhalle Allotria.
Weil über 1000 Affen belustigen jung und alt durch ihre
munteren Spiele und ihr possierliches Wesen: sie mußten an vier
Stellen im Park Aufstellung finden. Die Rotchensammlung ist
durch acht Arten hervorragend vertreten. Ueber 100 Pinguine in
sechs Arten watscheln in ihrer belustigenden, grotesk-komischen
Gangart einher oder legen Proben ihrer Schwimm- und Tauch-
kunst ab. Im „Paradies" sind zum ersten Male die gefährlichen
Spietzhornantilopen unter dem andern afrikanischen Großwild zu
bewundern. Eine Anzahl Anlagen ist verschönert und vervoll-
kommnet. Der Tierpark steht im zarten, aelbgrün überhauchten
.Vorfrühlingsgewand und dürfte gerade in feinet jetzigen Ver-
fassung für jung und alt eine besondere Anziehungskraft ausüben.

Osterfahrt nach Cuxhaven. Am zweiten Ostertag wird
die Hafen-Darnpfschiffayrt-AG. ihren Dampfer „Senator
Petersen" 8 Uhr morgens von den St. Pauli Landungs-
brücken, Brücke 1, zu einer Propagandafrchrl nach Curhaven
«chfahren lasten. Näheres ergibt das Inserat.

Fischzufuhren ant 17. April: Hamburg-St. Pauli:
7 Hochseekutter 20 000 Pfund, 7 Küstenfischer 1300 Pfund: Ein-
sendungen 99 000 Pfund. Sonnabend zu erwarten: 5 Hochsee-
hufter und diverse Einsendungen. — Cuxhaven: 1 Nord-
seedampfer: „Groß-Hansdorf" 52 000 Pfund, 1 Islanddampfer:
„Senator Schramm" 120 000 Pfund, 4 Hochseekutter 1400 Pftind.
Sonnabend zu erwarten: 2 Nordsee- und l Islanddampser

ABamaah UM I« U. in Uhr in der Vorstellung für nInder it Erwachsene
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Um 18,15 imt) 20,30 Uhr der Weltfilm rmch dem Roman von Tolstoi

Stana Karenina
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Vas auf brr Straße Miert

3n der Horner Landstraße wurde die siebenjährige Elli
Wolter, wohnhaft Horner Landstraße, von einem Geschäfts-
auto angefahren. DaS Mädchen erlitt Kops- und Beinverlehungen.
— In der Papenstraße. Ecke Peterskampweg, kollidierte eine
Kraftdroschke und ein Privataulo. Dabei wurde das Privatauto
auf den Gehsteig geschleudert. Die Kontoristin Fräulein Elfriede
Hausen, wohnhaft Iarresttaße, und die Krankenschwester Fräu-
lein Louise Adshagen. wohnhaft in Barmbeck, die sich auf
dem Gehsteig befanden, erlitten dadurch anscheinend leichtere
Berletzungen. Die Fahrzeuge wurden beschädigt. — In der
Mönckebergsttahe stürzte der Handlungsgehilfe Adolf Hor-
nauer, wohnhaft Hammer Weg. H. muhte wegen erlittener
Kopfverletzung in ein Krankenhaus gebracht werden.

„Ihr Mann ist verunglückt!" Noch immer ist der Mann
unterwegs, der Frauen in ihren Wohnungen aufsucht und erklärt,
die Ehemänner seien verunglückt. ES sind immer nur Falsch-
meldungen. Der lieberbringer hat zweifellos nur die Absicht, die
Frauen aus den Wohnungen zu locken, um Diebstähle ausführen
,zu können. ES handelt stck um einen 26- bis 27jährigen, 1,65 bis
1,68 m großen, schlanken Mann mit schmalem, bartlosem Gesicht,
schwarzem hochstehendem Haar und spitzer Nase. Dieser Mann
trug zuletzt dunklen Anzug und dunklen Paletot. Er war ohne

Kopfbedeckung in einer Bachstraße befindlichen Wohnung er-
schienen. Mitteilungen, die zur Festnahme des Täters führen
können, nehmen die Polizeiwachen, Kriminalreviere und die Kri-
minalpotizei, Stadthaus, entgegen.

Auf frischer Tat erwischt! Am Donnerstagmorgen, gegen
5 Uhr, erschollen aus einem Hause in der Straße am Schaarmarkt
Hilferufe. Ein Mann verließ eiligst das Haus Nr. 12. Er wurde
aber doch von einem Beamten der Polizeiwache 0 gestellt Es
handelt sich um den 46jährigen Franz P., der nicht weniger als
40 Nachschlüssel, eine Anzahl Zangen und anderes Einbruchshand-
werkzeug bei sich führte. Der Festgenommene war in ein am
Echaa-markt befindlichei Konto, eingetmmgen. Hierbei «ar et

eine merkwürdige Mnnhme des

ZriedhosSimles

Alan kann sehr geteilter Auffassung sein darüber, ob der Ab
schied von Verstorbenen zu Hause oder in der Halle des Friedhoss
erfolgen soll. Niemals aber sollte man den Hinterbliebenen die
Möglichkeit einschränken, sich noch in letzter Stunde vom Ver-
storbenen zu verabschieden ibn, vor dem Begräbnis noch einmal
sehen zu dürfen. Eine merkwürdige Bestimmung bat das Fried
hossamt Altoira nach dieser Seite hin erlassen. Ab 1. April
ist es den Hinterbliebenen nur in den Morgenstunden
b i s 10 Uhr erlaubt, sich vom Verstorbenen zu verabschieden.
Wenn also die Bestattung nachmittags um 3 Uhr stattfindel, sind

die Hinterbliebenen gezwungen, den Friedhof zweimal auf-
fuchen zu müssen. Eine Maßnahme, die vielfach als unsozial
empfunden wird und gewiß nicht dazu beiträgt, den Zentralfriedhof
populär zu machen.

Das Friedhofsamt begründet die Einschränkung damit, daß
man beabsichtigte, die Neugierigen, die nachmittags oft stören,
von der Abschiedsstunde auszuschliehen. Es ist aber nicht recht
einzusehen, wieso der Neugier nicht auch vormittags vor 10 Uhr
gefröhnt werden könnte. „Diese Begründung", so schreibt uns der
Gro ß hamburgische Be st attungsverein, „rechtfertigt
nicht die rigorose 2Uaßnahme, Leidtragende zweimal zum Fried-
hof hinauszuhetzen und ihnen unnütze Kosten durch doppelte Fahr-
gelder, Arbeitsversäumnis usw. aufzubürden. Es wäre für die
Friedhofsangestellten sehr einfach, das Trauergesolge darauf auf-
merkfam zu machen, daß zur Abschiedsstunde von einem Ver-
storbenen nur die nächsteir Angehörigen zugelassen werden, wenn
nicht die Angehörigen bestimmen, daß Personen aus dem Trauer-
gefolge an der Abschiedsstunde teilnehmen können. Das wäre
viel richtiger, als diese durch nichts begründete Verordnung".

Vielleicht überprüft der Friedhofsausschuß die Maßnahme
noch einmal und kommt dem Empfinden mancher Leidtragenden
etwas mchr entgegen.

Geschlossene Nabnschrnnken beachten!

Die Pressestelle der Reichsbahndirektton Altona teilt folgendes
mit: Im Ado na t Februar find im Bereich der Reichsbahndirektion
Altona in vier Fällen Personenkraftwagen an Wegübergängen
gegen geschlossene Schranken gefahren. Personen wurden nicht
verletzt: die Schranken wurtzen jedoch in jedem Falle beschädigt.
Die Unfälle sind auf Unvorsichtigkeit der Wagenführer zurück-
zuführen, da die Wegübergänge ordnungsmäßig beleuchtet und
mit den Dorgefchricbencn Warnkreuzen versehen waren.

Mandalswechsel im Stadtverordnetenkollegium. Der auf der

sozialdemokratischen Liste gewählte Stadtverordnete A. K 1 e m e n t

bat mit Rücksicht auf seine auch durch eine längere Kur nicht be-

hobene Krankheit sein Maickat seht niedergelegt. An seine Stelle

tritt in der Reihenfolge der Kandidatenliste der SPD. der Zigarren-

händler Heinrich Asendorf, der bereits früher der Stadt-
verordnetenversammlung angehörte.

Kreistag des Kreises Slormarn. Am Mittwoch, 23. April,
10 Uhr, findet im Stormarn-Haus, Wandsbek, eine öffentliche
Sitzung des Kreistages Stormarn statt; in tier unter anderm der
Haushaltsplan für 1 9 3 0, ferner die Voranschläge für den
Grundstücksfontis, für die Autobuslinien, für die Kreisbahn, für
die Uebcrlanöleitung, für die Kreissparkasse und für das Kreis-
krankenhaus beraten werden. Außerdem stehen an wichtigen
BeralungSpunkten noch auf tier Tagesordnung: tier Erlaß tier
neuen jagbftcuerortinung, tier Verkauf des Grundstücks der
srüheren Landwirtschaftlichen Winterschule in Oldesloe an die
Reichsanstalt, die Aufnahme einer Kreisanleihe von 30 000 «st,
für den Erweiterungsbau int Stormarn-Haus die Uebernahme
einer Bürgschaft von 40 000 «t(. für die Regulierung der Bille und
die Erledigung verschiedener Wahlen.

Zufuhren zum heutigen Ferkelmarkt waren nicht besonders
groß, genügten daher auch nicht dem heutigen Bedarf. Die Räu-
mung des Markles gelang bei festen Preisen. Der Handel ge-
staltete sich flott. Bezahlt wurden für 5 bis 6 Wochen alte Stere
29 bis 33 «st, 6 bis 8 Wochen alte Tiere 33 diS 37 «st, 8 dis 10
Wochen alte Tiere 37 bis 42. st, 10 bis 12 Wochen alte Tiere 42 bis
48 «st. Aeltere Tiere standen nicht zum Verkauf.

Samdurger Landgebiet

Geesthacht. In tier sehr gut besuchten Parteiverjamm.
Iu n g sprach Genosse Messerschmidt, Ratmann in Beroe-
tiorf," über den kommunalen Wohnungsbau. Der
Referent besprach unter anderm die Art des Wohnungsbaues
und öie Erfolge desselben, wie sie in einzelnen Ländern und
Städten jetzt in Erscheinung freien. Nur dort, wo die Sozial-
demokratie ausschlaggebende Bedeuiung hatte, ist es ge-
lungen, preiswerte und ausreichende Wohimngen für

die 'm i n ti e r b e m i 11 e 11 e n Volkskreise zu schaffen, wäh-
rend man in andern Städten zur Hauptsache nur den Wohnbedarf
der .zahlungskräftigen Volksschichten befriedigte. Wien und
Leipzig im Gegensatz zu München unti Bremen zeigten das be-
sonders deutlich. Von ganz besonderem Interesie für unsere Ge-
nossen waten die durch reiches Zahlenmaterial ergänzten und
erläuterten Ausführungen über den kommunalen Wvhnuiigsbau
in Bergedorf. Auch dort ist es gelungen, recht viele Wohnungen
mit mäßigen Mieten für die Arbeiterschaft zu schaffen. Das wurde
dadurch möglich, daß man zur Finanzierung tier Bauten einen
recht hohen Prozentsatz an Hauszinssteuerrnitteln verwandte.
Starker Beifall dankte dem Redner. In der Aussprache
führte Klindworth aus, daß Geesthacht verhältnismäßig mehr
Wohnungen als Bergedorf geschaffen habe unti daß es auch hier
gelungen sei, den Ouadrafmeterpreis tier Wohnfläche niedrig zu
halten, daß das aber zur Hauptsache der Hilfe der Beleihungs-
Kasse zu danken fei, öie der ungünstigen Wirtschaftslage Geest-
hachts Rechnung getragen habe, daß aber leibet aus bekannten
Gründen ein Stillstand eingetreten sei. Uebereinstimmung herrschte
darüber, daß für die minderbemittelten Volksschichten billige
Wohnungen geschaffen werden müssen. Dann wurde zur Dutch-
fühtung der Maifeier ein Festkomitee gewählt. Potthun
erstattete Öen Kassenbericht und Klindworth referierst
kurz über die letzte Stadtvertreferfitzung.

Kreitz gantnbutg

Lauenburg a. ö. Elbe. Die hiesige Polizei nahm einen Rad-
fahrer fest, der wegen seines verstörten Wesens auffiel. Et ent-
puppte sich als ein 17iähriget Gymnasiast aus Mecklenburg,
der zum zweiten Male nicht verseht worden mar und sich
deshalb auf den Weg in die Fremdenlegion gemacht
hatte.

tzarburg'MbelmSburg

Ser 1. Rai in Sarbmg-WiWmtzbnrg

Er soll Feiertag sein

Die sozialdemokratische Bürgervorsteherfraktion hat an öee

Magistrat folgenden Antrag gerichtet: „Der 1. Mai gilt in

diesem Jahre für sämtliche städtischen Beamten, Angestellten und

Arbeiter als Feiertag. Eine Anrechnung des Tages auf den Ur-

laub und ein Lohnabzug für Arbeitsversäumnis erfolgen nicht:" —

Man darf annehmen, daß der Magistrat, wie im Vorjahr«, ent-
sprechend beschließt.

Eisenbahners Tod

Auf dem Bahnhof Wintermoor wurde am Dienstag bet

Schaffner Gade aus Soltau beim Rangieren von einem

Rangierzug überfahren. Beide Beine wurden glatt vom

Rumpf getrennt Der Verunglückte starb auf der Stelle.

Die Arbeiterfegler rüsten Nun, wo der Frühling seinen Ein-
zug gehalten hat und die Tage länger werben, sieht man allent-
halben unsere Wassersportler rüsten. Ein großer Teil der Fahr-
zeuge liegt schon blitzblank an den Bojen, während die Nachzügler
um so emsiger arbeiten; denn am 1. Ostertag ist Anseaeln der
Freien Segler „Reiherstieg". 7.30 Uhr morgens ist Abfahrt nach
der Oberelbe. Die Rückkehr soll um 15 Uhr erfolgen, worauf
bann anschließenb um 17 Uhr ein Festball stattfindet. Daß der
Arbeitersport auch in Wilhelmsburg ständig zunimmt, erfleht malt
daran, baß vor drei Jahren mit fünf Segelbooten angefangen
mürbe, heute mustert der Verein bereits 25 Segelboote und sechs
Motorboote. Leiber können zur Zeit BootSeigner mit ihren Fahr-
zeugen wegen Platzmangels nicht mehr Unterkommen. Zu wün-
schen wäre deshalb, daß der zugesagte Sporthafen noch in diesem
Jahre fertig würbe unb damit bet langgehegte Wunsch bet Wil-
helmsburger Arbeitersegler in Erfüllung ginge.

Der Sonntagsdienst bet Aerzte im Stadtteil Wilhelms-
burg wirb versehen: am Karfreitag von Dr. Reinhold Gräßner,
Reiherstiegdeich 82; am 1. Ostertag von Dr. Rudolf Otto, Schönen-
felder Straße 5; am 2. Ostertag von Dr. G. Albert, Chauflee 20.

Ein Kind überfahren unb getötet In Jesteburg wurde öie
auf bet Straße {pielcnbc achtjährige Lisa Meyer
von einem Kraftwagen überfahren unb getötet. Der Un-
fall soll lediglich auf die Unachtsamkeit des Kindes zurückzusühren
sein.

Welk

«ein Streik im Lübecker Stabttdeater

CNB. L ü b e ck , 17. April. Die von einer Berliner Zeitung
gebrachte Nachricht, daß zwischen dem künstlerischen unb geschäft-
lichen Leiter des Lübecker Stabttheaters eine Kontroverse statt-
gefunden habe, die sich dahin zugespitzt hatte, daß das gesamte
Theaterpersonal in den Streik getreten sei, wirb vom Lübecker
Verkehrsausfchuß als völlig aus bet Lust gegriffen bezeichnet. Das
Lübecker Stabttheater werde weder von einem gesellschaftlichen
noch einem künstlerischen Leiter geführt, an seiner Spitze steht
vielmehr Intendant Dr. Liebscher, der sowohl die gesamte künst-
lerische wie wirtschaftliche Verantwortung habe. Die Gehälter an
das gesamte Personal seien pünktlich ausgezahlt worden. Von

einem Streik fei im ganzen Theater nichts bekannt.

Echleslvig'Solfteln

Veruntreuungen bei einer Spar» unb Sarlebnskatte

CNB. Süderbrarup, 17. April. Die Revision der
Spar- und Darlehnskasse in S ch egge r ott hat ergeben, daß
vom Rendanten insgesamt rund 1400Ö«4tveruntreut worden
sind, außerbem sind noch 5 000«X sogenannter Konjunk-
turve11ust vorhanden, so daß der Gesamtschaben runb 19 000 M
beträgt. Die Revision der Gemeindekafle, die gleichfalls vom
Rendanten, der auch Gemeindevorsteher und Meiereiverwalier
war, verwaltet wurde, hat Difserenzen nicht ergeben. Die
Revision der Meiereibüchet ist noch nicht beendet.

Ser Goldschatz in der Blumenvase

Sämtliches Inventar des alten verstorbenen Einwohners B.
aus Eutin sollte auf einer Auktion im Schloßhotel ver-
steigert werden. Als nun ein Helfer die mit einem Tuch »er-
stopfte Vase zureichen will, erscheint sie chm auffällig schwer. Er

entfernt den Lappen, unb siehe da:dieVase i st vollerGolö-
st ü ck e. Der Sachwalter nahm natürlich diesen Schatz zurück.

T'2IT?r



le groß wäre aber wohl iric Freude gewesen für den, der diese
umcnvase hätte unbesickttgt gekauft? Zu bemerken ist noch, daß

>sec verstorbene Herr D. in fast ärmlichen Verhältnissen dahin-

Aufgeklärter Mord

npd. ddftedt, 15. April. An einem der letzten Tage wurde

| dem Gelände eines jtieslagers. das von der Stadt Schleswig
Igebeutet wird, ein menschliches Skelett gefunden. Die
ichforschungen der Landjäoerci haben jetzt ergeben, daß es sich

das Skelett einer vor 23 Jahren dort erschlagenen
ebzehnjährigen Zigeunerin Hankeln muß. Das
ddchen war im Verlauf einer Eifersuchtsszene von einem älteren
enne ermordet worden; die hinter einem Knick verscharrte
sche hatte man nie gefunden.

Selbstmordversuch während einer Konfirmationsseier. 3n
Km Änuse am Fürsthof in 9le u m ü n ft e r , in Kem eine
nfirmalion gefeiert wurde, unternahm eine junge Frau 3.

ien Selbstmordversuch. Frau 3. ging in die Küche und öffnete
it Goshahn: ihr Vorhaben wurde rechtzeitig vereitelt.

13 neue hdeik zuungunsten der dänischen Versicherung»-
iestschaft „$afnio" sind vom Landgericht Hamburg aus-
sprochen worden! es schweben zur Zeit noch 70 derartige
eigen.

150 Küken verbrannt. Am Bahnhof in Bad Bramstedt
pnntc das Aufzuchthaus der Hein'schen Geflügelfarm mit
v Küken ab.

Tödlicher Starz vom Wagen. Durch einen Sturz vom Wagen
I der 21jährige Sohn des verstorbenen Lehrers Cords aus
He f u m tödlich verunglückt.

Für dos Großfeuer von Windeby ein 3ngenieur verantwort-
h gemacht. Das Kieler Schöffengericht beschäftigte sich am
lenslag mit dem großen Feuer von Windeby, bei dem
lnerzeit ein Schaden von über 100 000 JI entstand. Wegen

Fahrlässigkeit waren ein 3ngen!eur, ein Elektriker und
ein Lehrling angeklagt, die beim Aodichten von Kobeldosen den
Brand verursacht haben sollen. Entgegen dem Anträge des
Staatsanwalts sah das Gericht nur den 3ngenieur als ver-
antwortlich an und erkannte gegen ihn aus 100 Ji
Geldbuße, für die beiden andern Beschuldigten auf Frei-
spruch.

Meitlenburg

Meer schjeßt auf den ©utWiniitroter
Streit ums Abendbrot

Ein aufregender Auftritt, bei dem um ein Haar ein Mensch
sein Leben hätte lasten müsten, spielte sich auf dem Gute
Oberhof ab. Der Lehrer Lewerenz aus Wohlenberg,
der auf dem benachbarten Gute Oberhof wohnt und sich auch
dort in Verpflegung befindet, geriet beim Abendbrot mit dem
Gutsadminisiraior in Streit. Wie es heißt, verlangte Lewerenz
zum Abendbrot kalte Küche und weigerte sich, Pellkar-
toffeln zu essen. Als Poll diesem Verlangen nicht nachkam,
sprang der Lehrer Lewerenz erregt auf, zog eine Pistole und gab
vier Schüsse aus den Administrator ab. Drei Schüsse
verfehlten zum Glück ihr Ziel, der vierte Schuß traf Post in
den Oberarm. Er mußte sofort in ärztliche Behandlung gebracht
werden. Die entsetzten Tischgenosjen überwältigten den Lehrer
und veranlaßten seine sofortige Uebersührong ins Amtsgerichts-
gefängnis Grevesmühlen.

70 Mutterschafe im Stall verbrannt

Bützow, 16. April. 3n Eichelberg bei Warnow
brannte in der Nacht zum Mittwoch ein Echosstall auf dem Besitz

,des Nittergulsdesitzers von Lützow nieder. Alle Heu- und Futter-
vorräte und 70 Mutterschafe wurden ein Raub der Flammen.
Die Enfftehungsursache deS Brandes ist nicht ermittelt.

16. April:
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Zeit Schiff Son
5.10 MSgl Berilas Aarbus
5.10 MSgl Dora Seile
5.10 MSgl Svlvtana Drcbovc
5.10 MSglMargarete Slalnndborg
5.10 MSgl Martba Affens
5.10 M Sgl Alwine Gekenfund
5.10 MSgl FohanncS Emil

Naesived

Zett Schiff Sou
li.iiO MSgl Windhuk Astens
ii.00 MSgl Mar Nakskov
6.00 M Sgl Anneline Solldcrburg
8.10 MSgl ivttta Adele Slolding
8.10 MSgl GlOekauf Siege
8.15 MSgl Kehrwieder Aarhus
9.00 MSgl Ilse Aaeflved

13.4. an Bona. Trapani 14.4. av Castellon. Valencia 18.4. ab
Catania.

Markb Tankschiff Rhefterei ®. m. ft. H.
MS Olio 16.4. an Rotterdam.

H. U. Harn. fflenSburg.
MS Julia beimk. 15.4. ab La Romana noch LandScnd s. O. MS

Therese Horn beimk. 16.4. an Takoradl.
Otean Linie. Reederei H. Schuldt, SZlensfturg.

MS Rio Bravo beimk. 15.4 ob Texas nach Scracrut.
Appen Linie. Reederei «liien Geiettichatl.

MS Adoll 16.4. an Slolpmünde von Hamburg. MS Barnkrug
16. 4. an Rudköbing von Hamburg. 3oft 16.4. ab Bremen na« Siel.
3ngrlft 16.4. a» stiel nach Hamburg. 3>fe 16.4. ab Hamburg nach
stiel.

3Sorimaltauthtitftn
Als verbindliche Höchsttanchiiefcn sind sestgesetzt worden sui die ab

18. April nach dem Elbe Trat e attnal abgebenden stabile 10 Zenti-
meter, nach Havelort len Zentimeter, nacii Magdeburg-Neustadt 180
Zentimeter, nach der Mitteletbe ttus stlein-Wilteitbergl 1,0 Zentimeter,
na« der Saale 170 Zentimeter. Ant die nach Sachsen und der Zi«edi.'
slowakei abgehenden Sühne werden Tauchtiesen von 160 bzw. 160 Zenti-
meter empfohlen.
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ü'lstcnbcrgc 16. 4 * 1.29 o.oi .vaucihcrn • IG. 4 4- 1.76 ——

Dönntz 11. 4 + 0,77 — Cher
HohnltorfLaucuv. 16. t. 4-0,76 0,01 Ralivor 16. 4. t l« 0.06

Saale Reifte. UP 16. 4. 4- 1.88 0.18
Grochlitz... 16 4. + 1,35 0,21 Brico »bt 16. 4. t 2,50 ».18
Tiotba.. 16. 4. + 2.08 0.12 Ticicvcii 16. 4. ♦ 1.06 —

Bcinvnrg.llnlerp. 16 1. + 1.05 O.U3 Rautern. UP..... IG. 4. t 2A2
Ealbe. Oberpcgcl 16. 4 + 1.58 0,05 Thbcrnsulih 16 4. + 1.S5 —

Haw«, Unlcrpcgcl 16. 4. + 0 72 0,18 Reifte iLiadli. . IG. 4. - 0,30 0 04
Grttedn- 16 4 * 0.76 0 16 .xülhHllXTtl 16 4

DriesWen

claalsangehörighcit. 1. und 2. Nur unter besonderen Vor-
aussetzungen. Näheres erfahren Sie durch die Oberinfpchtwn A
der Polizeibehörde. Dienststelle im Sprinkenhos I, Älistädler
Straße 6. 3. Stock. Zimmer 1 und 2. — 3. 3a.

F. K. Ohne Kenntnis 3hr«S Mleteverirages sind wii nicht
in der Lage, 3hre Fragen zu beantworten. Kommen Sie in
unsere Sprechstunde.

F. R. Die Frage der Erfatzpflicht ist strittig. Wenden Sie
sich <in die Oefenltiche RechtSauSkunfti- und Gütestelle, ABC.-
Etraße 46 47.

Peha. Besten Dank! Wir sind in der Verurteilung dieser
Sache mit 3hnen einer Meinung.

BeriammlungSkalender

Donnerstag, 17. April

Verband der RahrungSmltlel- und Gclränkearbeiter, Ortsgruppe
Groß-Hamhurg, Sektion Böttcher, Welnküfer
und Hllfsaibeiter, Mitgtlederverjammlnng, 19.30Uhr,
im GewerkfchafishauS.

Freitag, 18. April

Begräbniskajfe von 1924, Ordentliche V e c t r c t c r v e r -
fammlung, morgens 10 Uhr, in Bans GefellfchaftShauS,
Besendmderhof 11

Kranken- und Sterbekaffe Hammonia, Ordentliche Generatvet-
fammlung, morgens 9 Uhr, GewerkfchafishauS, Besen-
blnderhof.

lÄBudftattt?
12112(1

der Nördlichen Rundfunk A.«G. iNoragf

Donnerstag, 17. April.
16.15: Sortrag: Zwischen- und Gesellenprüfung, von der Lebrliugr-

arbciten-Ausstellung. - 16.30: Ter Vasstouskreis. — 1-.00: Borltag von
Dr. ttarlbcrg: Gcburtenr>,eigang und der ArveitSmarkt sllt yugcitdttche.
— 19.00: Vortrag: Tic osterrelchiswe ,,rait 6er Neuzeit. — 19.30: Vor:
trag: Wer bat die Hetftc entdecktr 19.5<i: firanlfurtcr Abcndborsc. —
19.55: Wetterbericht. — SO.OO: « wdiva. Drama von Haus Rranrt. —
22.10: Aktuelle Stunde. - Tanze und Marsche aus Opern.

Freiiag, 18. April.
9.00: Zeitangabe. — 9.ll>: Wetterbericht. — 9.10: Nawrichtcufticusi.

— 9.55: Sarfrcitag. — 11.30: Am Krater des Vesuvs. — 12.00: stammet
musik auf alten Instrumenten. 13.00: Karfreitag. - 13.:«). Kleines
Mozart Konzert. 14.30: MatthLus-Passiou. —- 16.30: Niederftcutschcr
Karfreitag. 17.30: Aus dem Reftentiuer Lstcrspicl. — 18.30: Wanft-
luitg iHorspicti. 19.30: Sportverichi — 19.40: Wetterbericht. —
19.4a: Staatsrat Zinn: starwortc. 20.00: Abend der Klassiker. —
22.45: Aktuelle Stunfte.

Geschäftliche Mitteilungen

Ein Heilmittel, das schon vielen geholfen bat und besonders auch
denen, bei denen andere Mittel versagten, ist das bewährte „Waaning-
Tillh-Lcl". Dieses Lei bat bltilreiniceude straft, (itne stur mit dem
.Waaning-Tillv-Ocl" kaun daher nui empfohlen werden. Grhaltlich
tn allen Apotheken, in ttläschchcn zu I.11 und in stapfcl» zu 2,50M. Be-
standteile : 01. Tercblntb. rett. 80,0 Sulf. 20,0 Holl.

Ostcrliileii bet Darboven, loniiavend sind sic da. Gestern sind
sie aus dem tii gekrochen, beute schon recht munter, Sonnabend werden
sie reizend sein, die heinrn g.lbcn Osterliiken im Schausensler von
Darboven am Neuen Wall.

Oeßenttidjer Wetterdienst.

Wetterberichl der Oeffenttichen Wetterdienststelle Hamburg.
(Nachdruck oerboten.)

Donnerstag, 17. April.
Zur Grenzgebiet verschiedener Luflsttomungen hemmt deute morgen

in uiiitrm Bezirk verbreitet Acbcl und Regen. Ruit schon den dritten
Tag halt firn über keutschland das Ties, ohne ftafc der Kauiustsirom
— besonders erkennbar an den tiefen Temperaturen der Serge — über
die Ostsiiefilchen Inseln nach Osten hatte borbringen können, oder dass
das Tief sich ivesenllich hatte auiliiilcn können

Bevor nicht energilchci Drnckaniiieg von Sndipeslen die staltlnft-
flröniunit nach Osten ablenki, kann die Witterung sich nicht andern.

Voraussichtliche Witterung am 18. und 19. April.
Miiftigc nördlichc Winde, wollig bis bedeckt, noch Regenschauer,

kühl.
Uebriges Deutschland: Schwachlvtndig. wolsig vis bedeckt, nur noch

geringe Regcnsalie. Icmpxratiiten wenig verändert. West: Wie Nord.
Siid: Mantge westliche Winde, loatfig, Regenschauer, klihss

Evve und Flut

18. April,
ffitrhaoen. Anmhura.

Am 15. April entschlief uiim rc Hebe
Matter, Großmutter und Urgroßmutter

Jiiliestennerwwe.
geb C'arpie

im 79. Lebenajabre.
In Trauer: Die Kinder.

Enkelbinder und Urenkel.
Beerdigung: Montag. 21. April, 13 Uhr.

von Kapelle IV. 191177

Besam ueroanö öer Aroeimeiimer
der öffentlichen Beine-e und dos Personen- und
Warenverkehr». Bezirkiverwoltg. Gr -Hamburg

Unser Kollege, der Arbeiter

Wilhelm Priewe
ist verstoi ben

Beerdigung: Sonnabend, den 19. April
10'/, Uhr, von Kapelle 13 in Ohlsdorf.

Unser Kollege, der Seemann

Bernhard Steindorf
ist vertorben.

Einäscherung: Ostermontag. den B
21. April 1930, IO 1 - Uhr, im Kremaioriuin in M
Ohlsdorf.

Ehre ihrem Andenken!

J 21206I Die Bezirksverwaltung. |

Buchdi ucker-VereiD in tiamburg-Altona
Am 15. April verstarb uneer lieber

Kollege, der Setzer- Invalide

Philipp Levor
aus Hamburg, im 65. Lebensjahre.

Ebre seinem Andenken!
Beerdigung am Donnerstag 17. April.

16.30 Uhi, auf dem Israelitischen Friedhof
in Ohlsdorf. Der Vorsund
21149

Lletieriaiei „Guicnüerg“ u. 1877
HUMdURs-ALTONA

Mitglied des Deutsch Aro.-Sängerbundes.

Am 15. April verstarb inner laiigjäorigee
Mitglied der Setzer Invalide

Philipp Levor
aus Hambu'g. im 65. Lebensjahre.

Ehre seinem Andenken!

— SPD —,
Hamburg

Distrikt Altstadt
Bezirk 4.

Unsere langliihr.
treue Genossin

Minna Tönnies
ist In Berlin ge-
storben.

Ehre ihrem
Andenken!

Die Einäscherung
ist dort bei eite er-
folgt.

Die Asche wird
SonnAbd., 19 April.
111 *hr, von Kapei le 4
in Ohlsdorf boi-
geeetzt

Um zahlreicho Be-1
teillgung bittet I

Die Distrikteleltung. I

• L'liM

«aiimanii

öer Zimmerer.
Zah.stelle Hamburg

und Umgegend.
Bezirk 12. Eppendorf.

Den Mitgliedern
die traurige Nach-
richt; daß unser
Kamerad

OsKarweim
am 13. April ver-
storben ist.

Ehre seinem
Andenken!

Beerdigung am
Sonnabd, 19 April.
in 1 Uhr von Ka-
pelle 12 In Obiadorf.

U m r ege Betei-
ligung bittet

bar vorstand.

Am Dienstag, dem 15. April, verschied plötzl ch
und unerwartet meine liebe Frau. Mutter, Groß-
mutter, Schwester, Schwägerin und Schwiegertochter

Emma Lamp

geh. LetimöecKer

im vollendeten 60. Lebensjahre.

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen

Willi Lamp

Frau martha schwanflner
geh. Damoen

und Enkelin Liseioiie.

Abschiedsslunde: 19. April, 10 Uhr, Leichen-
halle Eingang, Wallstraße.

Beerdigung: 19. April, 11 Uhr, von Kapelle 5 in
Ohlsdorf.

Eventuelle Kranzspenden dorthin erbeten.

„Als aller Seebar

habe ich manches gesehen, Gutes und
Schlechtes. In Holland haben sie da z. B.

eine Art Tropfen. Ich nehme sie jetzt auch

immer, wenn ich's in den Gliedern habe.

Waaning-Tllly Oel heißen sie." So erzählte
neulich Bootsmann Hinnerk bei einem steifen

Grog seinen Bekannten. Haben Sie bei Gallen-

steinen, Rheuma, Gicht, Magen- und anderen
Beschwerden auch schon das nützliche Waa-

ning-Tilly Oel probiert? — Versuchen Sie es

einmall Sie erhalten in allen Apotheken das

uralte Waaning-Tllly Oel, früher Haarlemer Oel

genannt, in der blauen Originalpackung, zum

Preise von 1 RM. pro Flasche, in Kapseln 2,50 RM.

Tausende freiwilliger Anerkennungsschreiben.

Bestandteile: Oleum tereblnth sulf c o m p.

(1161

11144)

ddi der Kon/irmalion unsern Sohnes ^fldt
lagen wir alten an ern hrrzudien Danh.

trnst JcUau una Iran
Melh/eutlstiafie 42

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme und reiche

Kranzspende btl der Beerdigang meinee
lieberi Mannes und liebevollen Vater»

Wilhelm Brochmann
sagen wir all. Verwandt.. Freund., Bekannt
n. Nachbarn, sowie dem gesamt. Personal
der Firma A. L. Mohr, Bahren seid, dem
GBV., dem Holzarbeiter verbM Orfflgr Hbpr.
u. der SPD. Altona uns. herzlich-f» Dank.

Frau A. Brockmann, geb. Buechhüler,
una Kinder

Statt Karten.

Allen, die meiner lieben Frau, unserer
guten Mutter nahestanden, fiekannten n
Gfiirten. wgrn wir auf dieeeni VVe<e für
die Innige Teilnahme beim Hinecheiden
unsern aufrichtigsten Dank, iusht- sondere
Herrn Pastor Drechsler für die Trostworte
und Hurrn Wichmann vom GBV. für die
gute .Ausführung der Beerdigung.

August Nolting
und Kinder.

[2114g

f
Anlüstlidi unserer Silbernen Hochzeit sauen

wir alten Ver »analen, E/eunaen ii B l u/mien
Hit die et wie enc Aujmtrksamhe.t sowie dem
Reichsbanner . Abteilung 17, filr das dar-
ge iachte ständch n unsern herzlichsten
Dank.

?ij 91 i Ernst Stamer u. Frau
■ ■ ■■■■»

«MM- lMd 2. Silttlll-

ftmt Bciulhszcil.

iSinNiltftci «rnnhnhflM SSnntsbrL
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UN-Schiffahrt

Savag und Lloyd erweitern ihr Tätigkeitsfeld

Aus Berlin wird gemeldet: Die Schiffahrtsoesellschaften
timburg-Amerika Linie in Hamburg und der Norddeutsche
loyd in Bremen haben jede für sich gebeten, die ihnen erteilte
rlaubnlü zur Beförderung von Auswanderern

chin zu erweitern, daß auch die Häfen Cobh und Galway
's Einschisfungshäfen zugelassen werden. Der Norddeutsche Lloyd
[f außerdem beantragt, ihm zu gestatten, Auswanderer auch von
tn Häsen Bilbao. Santander, Gijon, La Eoruna,
tilla Garcia, Vigo und Cakiz zu befördern. Ferner
aben beide Linien gebeten, deutsche und nichtdeutsche Aus-
wanderer auch nach den Mandatsgebieten Südwestafrika
nb Ostafrika befördern zu dürfen. Die Zustimmung des
t e i ch s r a t s ist Mittwoch mittag erfolgt. An der Erteilung
er Genehmigung durch den Reichsminister des 3nnern ist danach
lcht mehr zu zweifeln.

Arbeitsunfällt

. Der Schauermann Christian von der Born, wohnhaft
krrcnroeiöe, stürzte auf dem im Hafen liegenden Dampfer „Tar-
is" von einer Stellage und erlitt Unterschenkel- sowie Armver-
thungen. — Der in Altona wohnende Schauermann Gustav
> r o i h wurde auf dem beim Schuppen 71 B liegenden Dampfer
Legia" von einem Ballen getroffen. G-, der Fuhverlehungen er-
It, wurde in ein Krankenhaus gebracht. — Der in der Eckern-
irder Straße wohnende Schauermann Albert Benning erlitt
pf dem beim Schuppen 77 A liegenden Dampfer „Heluan" da-
«rch erhebliche Fuhoerletzungen, daß er von dem Scheerstock ge-
soffen wurde. B. mußte in ein Krankenhaus geschafft werden. —
kr 60jährige Arbeiter Heinrich L i h e n b e r g , wohnhaft Alsen-
tahe, wurde auf dem beim Schuppen 42 ß liegenden Dampfer
Neckar" von einer umfallenden schweren Kiste getroffen. L., der
ihebliche Fuhoerletzungen erlitt, wurde in ein Krankenhaus ge-

chafN. '

Sperrung der Baakenbrücke. Die Baakenbrücke wird vom
v. April an festgelegt und nicht mehr geöffnet. Die beiden feif-
ichen Oessnungen werden vom genannten Tage an für den Schtsfs-
ierfeebr durch Bauarbeiten vorübergehend gesperrt und die Durch-
vhrt in den Mtttelösfnungen durch Rüstungen auf je 10 m lichte
[heile eingeschränkt werden. Die Baustelle ist langsam und mit

Föfiter Vorsicht zu durchfahren. Zuwiderhandlungen werden mitelöstrase.bis zu 150 JI bestraft.

Vermessungsschiff „Meteor" im Hasen. Am Mittwochnach-
iiftag traf das Vermessungsschiff „Meteor" non der ReichS-
■arine zu einem mehrtägigen Besuch im Hafen ein und machte an
len Landungsbrückenpontons oberhalb der neuen Ileberseebrücke
fest. Das Schiff steht an beiden Ostertagen zur Besichtigung frei.

Docktransport nach Frankreich. Die beiden Hochseeschlepper
Leros" und „Simson" der Bugsierreederei und Bergungs AG.
Int) auf dem Wege, das auf der ehemaligen Vulkan-Werst auf
Rcparationshonto für Frankreich erbaute 4600 Tonnen große
Schwimmdock nach Cherbourg zu überführen. Der Schleppzug
lat heute vormittag die Ausreise angetrefen. Nach Erledigung
iteses Auftrages wird auch das am Vulkankai liegende 16 000-
tonnen-Dock, das gleichfalls für Frankreich bestimmt ist, ab-
kfTRportiert werden.

3n bet Ostender Hafeneinfahrt ausgelaufen. 3n eine gefähr-
liche Lage geriet Mittwoch abend der von Dover mit 191 Passa-
gieren zurückkehrende Dampfer „A n t m c t p e n" bei der Ein-
fahrt in den Ostender Hafen. Er wurde von der Strömung gegen
len Hafendamm getrieben, wobei er auflief. Einem Schlepp-
tampfer gelang es erst nach einstünöiger Bemühung, das Schiff
fbzuschleppen und wieder flott zu machen.

Nach den Rheinhäfen werden expediert: Dampfer „Mann-
heim" am Sonnabend, 19. April, Dampfer „K ö l n" am Freitag,
15. April.

Zur Reparatur verholten: Dampfer „Waganda" und Dampfer
"„Aldemarin" nach Blohm Voß, Werft: Dampfer „Baare"
tbendorlhin in Dock 6; Dampfer „Baumwall" in Stülckens Dock:
Dampfer „Bodion" nach Reiherstieg-Deutsche Werst, Dock 6

Probefahrt der „Tacoma". Das für Rechnung der Hapag

auf der Deutschen Werft in Finkenwärder neuerbaute 10Ö00-
konnen-Motorschiff „Tacoma" hat heute morgen den Hafen zur
Probefahrt verlassen.

Reuet Oberländer Kahn. Von Lauenburg traf heute morgen
4er dort auf einer Werst für Privatrechnung neuerbaute Ober-
länder Kahn „Lobenstein" im Hasen ein. Das Fahrzeug ist
44S Tonnen groß, in Treppnitz an der Havel beheimatet und so
gebaut, daß es später mit eigenem Motorantrieb versehen werden
Bann.

Neuetholländischet Dampfet. Am Mittwochuachmittag traf
nach Erledigung seiner Probefahrt der auf der Neptun-Werft in
Rostock für Rechnung der Holländischen Slrombot-Matschappij
erbaute 943 Tonnen große Dampfer „T r a j a n u s" im Hamburger
Hafen ein. Das Schiff wird hier für seine erste Ausreise abge-
fertigt.

Schiffsankauf. Der ehemalige amerikanische Tankdampfer
,,3ules Cambon" ist von der Hamburger Tankreederei Bernhardt
und Blumenberg käuflich erworben worden. Das Schiff heißt jetzt
„Lotte Leonhardt".

Zu bet gestern gemeldeten Kollision des Dampfers
„Tung sh a" mit einer Dockwand der Reiherstiegwerff wird uns
aus Hafenlofsenkreisen mitgeteilt, daß von einer eigentlichen
Kollision keine Rede fein könne. Die Dockanlagen feien nicht be-
schädigt, und der Dampfer habe bei Berührung mit der Dockwand
lediglich eine leichte Beule im Schornstein davongetragen. Wir
haften die Meldung den WTB. entnommen.

ÄNMM tticgraöhnthe Elvmsmelbungen
Cuxhaven Melder 17. Äpril, 7.30 Uhr. Angckommcm

Seit Schiff
17.30 D Penrole
18.00 D Sohn Lauder
20-T Pak of Brander

5j:bOT tim'inßton

03.2ij D New York
-3.30 T Ban Rcusselaer Westindien

17. April:
1.55 T Toreida Danzig
3.25 D Donau Fredericia
3.25 MSgl Meta Middelfaurl
3.25 MSgl Mela Marie Kolding
4.20 MSgl Woblfaürl Rudlobing
4.20 MSgl Margatelba Odenie
4.20 ML Henry Beile
4.20 M Sgl Hermann Graveustein

4.20 MSgl 0life
1.20 MSgl Heinrich

4.25 MSgl Adelheid
4.25 MSgl Wallt
4.35 SD 6. Körner 5
4.35 L Heinrich
4.35 L Suftaf

Svendborg
Aarbus

Hotlens
Aarbus

Stiel
Stiel
Stiel

(inxbaoeii meldet 17. April. 11 Uhr. Angekommen:
4«ii Schiff Son i Zeit Schiff Son
8.00 D Jndufttia — 9.00 T Adour Antwerpen
8 .05 D o oblenz Leith O.lO T Pbönik Esbierg
9 .00 D Rbein Amsterdam I stehlt SD Hemmoor m. Anb. —

Schiffsverkehr im Altonaer Hafen
Angelommen:

14. April.-

Tetntt Son Liegeola« i Schiff
MS EtnaScitzmann Glückst. Lsth. I MS Mariechen

Son Liegeplatz
Hamburg Lstbafen

15. April:

MS Hermann
MS Erna

Hamburg CftbaKn | MS Peter
Hamburg Osthalen I Ms Hertha

16. April:

Hamburg Lstbafen
Hamburg Osthalen

T Eguitti Goolc Kohlenkai i TGretchcuMittler Jurmingh. Lsth.
Zu ermatten:

Schiff Son Liegeplatz Schiff Son Liegeplatz
D Sang Stopervik — D Spanier Sunderland Koblenkai
T Svanbolm Haugefund — D Grealhope Newcastle —
D Plawswortd Tyne —

SlbWvcwegungtn

Schiffsbewegungen bet Hamburg-Amerika Linie
(eiufchlietzttch Deulich.Austral- und Slosmos-Vinten).

C«üfte Nordamerika: Bochum heimk. ly. 4. av Jloriolt. Cleve
lauft aus«. 16.4. ad iiurliaveu. — Westindien, Westküste jcnitalnnterita:
MS Magda,ena ausg. 16. 4. an Colon. Aug,a heimk. 16. 1. an Ani
iperpen. — 'Westindische Inseln: Cuba heimk. 16.4. Lnard Pnfiiert.
Georgia heimk. 16. 4. ab Kingston. — Ofttüfle Tüdamerila: Aragoma
ausg. 15.4. an Siontcbibeo. ccneral Belgrano ausg. 16.4. ab Ham-
burg. General Milre beimk. 17.4. ab Nordenham, zirka 18 Uhr an
Hamburg, «qphiffia ausg. 16. 4. Madeira passiert. — Westllllle Süd
omerika: Heluan heimk. 16. 4. an Hamburg. Jftarwalft, Vorreise, 16. 4.
an Hamburg. Rttokrio ausg. 16. 4. an Valparaiso. 3,2 Nubr ausg.
17.4. Vlissingen passiert. — C[lasten: Albert Sichler heimk. 16.4. an
Rotterdam. MS Burgenland, Vorreise, 16. 4. Vlissingen Passtert. MS
JNs heimk. 16. 1. Woosung passiert. MS fiulmctlanft heimk. 15.4. an
Taku. Saarland ausg. 16. 4. an Takao. - Australien, Niederländisch-
Indien: Essen ausg. 17.4. Vlissingen passten. - Asuka: Toledo bctmk.
17.4. Vlissingen passiert. — Vergnügungsreisen: Cceana, Anttitt der
4. Mittclmeerreise, 16. 4. ab Genua.

Hamburg-RNeiu Linie.
Karlsruhe ausg. 17.4. an Duisburg.

Hamdurg-Lonbon Linie.
Jessica ausg. 17. 4. ab Hamburg. Safttnfa heimk. 16. 4. ab London.

Deutsche L uantc-Vinte.
(sljieo ausg. 15. 4. ab Srctneu naai Algier. Delos ausg 16. 4. ab

Malta >:am Alexandrien. Detttschland beimk. 16.4. ab Sebenico nach
Gruz. Ambros beimk. 16.4. ab Odessa nach StcnftautinopcL Kreta
heimk. 16.4. ab Zantbc naw Matta f. C. Mexiko heimk. 16.4. an
Morpbou. Samos ncintk. 16.4. ab Rotterdam nach Hamburg Syra
ausg. 16.4. ab Leiroes na» Villa Real. Aalia Gibraltar passiert.

Norddeutscher Lloyd. Bremen
Frachlkonior Hamburg G. in. b. H.

Lloyd-Passageburean Willi Lawtus G m l> H.
Adler 16.4. ab Bremen. Albairost 15.4. ab Bremen. Alk 15.4.

an Aittwerpen. Butt 15. 1. ab Hamburg. Derfflinger heimk. 16. 4. ab
Stöbe nach Tientsin. Drostei 15.4. ab Bremen, trister 15.4. ab Hach,
bürg. Erlangen 14.1. ab Vorl Said nach Manila. Orpcl 16. 1.
Holtenau passiert. Tfranten beimk. 15.4. an Schiedam. Frankfurt
beimk. 14.4. ab Djibouti nach Vori Sudau. Gerrat 14.4. ab Las
Palmas. Goslar beim;. 15. 4. ab Port Said nach Marseille. Havel
15.4. ab Los Angeles nach San Francisco. Ibis 14.4. an Gothen
bürg. Ammo 15.4. ab Hamburg nach Antwerpen. Isar 15.4. ab
Singaporc nach Hongkong Lumme 15. 4. au Wasklot. Lützow, z weile
CrienffalHi, 15.4. ab Sionflanlinopcl nach Alben. Madrid lo. I. nb
Funchal nach Rio. Neckar 16.4. an Hamburg. Cceana 15. 4. ab Libau.
Cliua 14.4. an Memel. Orla 16.4. ab Bremen. Crotaaa 16.4. ab
Antwerpen nach Madeira. Pfalz 15.4. ab Manila na» Schanghai.
Sierra (rotftoba heimk. 15. 4. ab Rio nach Madeira. Schwabett heimk.
15. 1. ab San Francisco nach Los Angeles. Bifurgls 15. 4. ab Rotter-
dam. Werra beimk. 15. 4. ab Hamburg nach Bremen. Westfalen 16.4.
Bremem-Feuerschisf polstert nach Bremen. Wiegand beimk. 13.4. ab
Valparaiso nach Antofagasta. Wigbert 14.4. an Antwerpen Norck
15.4. ab Bremerhaven nach Halifax.

Mathies Reeftetet-AttiengeseNschait.
Allee 16.4. ab Hamburg nach Stettin. Bernhard 16.4. ab Ham-

burg nach Gotbenbiirg. Birgit 16.4. an Hamburg. Grita 16.4. ab
Hamburg nach Sietun. Gertrud 16.4. an «arlshamit. Jacoba 16.4.
an Hamburg. Margareta 16.4. ab OSkarsbamn nach Norrköping.
Oskar Friedrich 16.4. an Helsiitgbora. Olga 16. 4. ab Hamburg nach
Dainig. Rudolf 16. 4. Holtenau passiert nach Hamburg.

Deutsche Afrika-Ltnien.
Woermann-Ltnte, Deutsche Ostaf.lka-Ltnte.

Hamburg Amerika Linie tAsrika-Dienst).
Hamburg Bremer Afrita-Liuie

Wcstasrika: Sluanfa heimk. 16.4. Hitrhaven passtert, 17.4. an Ham-
burg. Lili Woermauii auSg. 16.4. ab Teneriffa. Wolfram ausg.
16.4. ab Monrovia. Wigbert ausg. 16. 4. ab Antwerpen und Slifsingen
passiert. -- Siid und Ostasrtka: Toledo heimk. 16.4. an und ab
Southampton, 17.4. Sltssingen passiert.

Deutsche D"ntpttchtffahrtsgesellswaki „Hansa".
Schonsels 16. 4. ab Bremen, 17.4. an Hamburg. Argettfels 17.4.

auf der ttlbe Soneck 15. 1. an Musel. Werdenfels 15.4. an Bremen.
Frauenfels 15. 4. an Goconaba. Rotenfels 15. I. an Basrad. Bären-
sels 15. 4. ab Xuttcourin. Neidenfels 15. I. ab Galveston nach Bremen.
Weistensels 15.4. ab Bombav nach Skarachi. Falkenfels 15.4. ab Okha
nach Bavnagar. Tannenfels 16.4. ab Bremen nach Norfolk. Llchien-
fels 15.4. Perim passiert. Lahneck 15.4. Ufhant passiert. Crostafels
16. 1. an Rotterdam.

Oldenbiirg-Portuglestsche DampsschtfiS-Reedercl. Hamburg.
Lldenbura 11. 1 ab Gartbagena itach Hamburg. Melitta ausg.

15. 4. ab flemtra, 16. 1. nach Rabat. Porto 16. 4. ab Rotterdam nach
Antwerpen Zebu 16.4. ab Mcl.lla nach Oran. Sassi 16.4. ab
Palaics nach Bilbao Tenerife beimk. 16. 4. an Bremen. Lisboa
beimk. 16. 1. an Huewa. Tanger 16. 4. Holtenau passiert.

Hamburg-Sstdamertkanilche TatnpfsStffahrts.Gelellschaft.
Antonio Delfino ausg. 16.4. ab Santos nach Rio Grande. MS

Monte Olivia, Vergniigungsreise, 16 4. nb Neapel nach Tunis. M2
Monte Sarmiento 16. 4. ab Buenos Hites nach Hamburg. Blgo ausg.
16. 4. an Buenos Aires. La Gotuna beimk. 16.4. au Rio de ttaneiro.
Rio de Janeiro ausg. 16. 4. Luessant passiert. Paran4 16. 4. ab Bahia
na» Madeira, Antwerpen und Hamburg.

(». 3. H. Sterners 4 Go.
Sun Hartwig Siemer? 14.4. an Danzig. Ilona Ziemers 12.4.

an Santa ä*. Olga Siemers 9.4. an Algier. Ursula Siemers 5. 4.
an Siel.

Hanseatische Reederei Aktiengesellschaft.
Diimar Seel 9.4. av Skolombo. Sarpfanflcr 8.4. an San Nicolas.

Serben Miles 15. 4. an Linden. Simon von Utrecht 15. 4. an Jbicuy.
Seereederef „stttlgga", Aktiengesellschaft.

Harald 16.4. ab Rotterdam nach Trelleborg. Heimdal 16.4. ab
Stockholm nach Orclösund. August Thnsten 16.4. ab jymusden nach
Vridgeport lU. S. A.i

Reederei F. Lacisz, G. m. ft. H„ Hamburg.
Dampsi'r Pilot beimk. 15.4. ab Buenos Aire».

Rob. Ä Sloman ir. iMlltettnecr-Linte)
Onpri 11. l. ab Barcelona, (tartagena 14.4. Sagres baifieti.

(iataiiia 14. 4. Saarcs passiert. Girgenti 14. 4. ob Palermo. Livorno
11.4. ad Valencia. '.Dialoge 13.1. an Barcelona. Melsiuo 14.4. ab

Alger,cas. Neapel 14.4. Borkum polstert. Procida 12. 4. ab Stettin,
strecnfn 11.4. oh Marseille. Sftetio iz. 4. 0» (totani*. X*tmgg»e

D"$t rd« Silbernen Hochzeit
feiern am 19. Aptu 1930 unsere lieben Eltern

Itledrldi $lat necke ii hau,

Hamburg- Bar mhetk, r\jp Vm dor
Ditdcrichstrafe 4. I. r\lllULs

/
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Der Vorstand.

, eniral-Veruand

d.Ho!el-,Reslauranl-

iCale-ADgeslelllen.

Hamburg.
Am 15. April ver-

starb unser lieber
Ko Kge, der Portiei

«ermann Müller
Ehre seinem

Andenken'
Beerdigung: Sonn-

abend. l'J April, mit-
tags 1 -1 Uhr. von Ka-
pelle 13 in Ohlsdorf.

Um zahlreiche Be-
teiligung ersucht

Die Or isverwa tung.

Kirehenanzeigen
LF = Liturgische Betet a - Abendmahl, AQ - Abendmahlsgotresbienft.

ikarfrcttag, 18. Ahttl leso.
«lfterftorf. 10 P Timm A. 3 p Slntter LF. <; P Mabwald A Andreas.

10 P Lindemann A. 6 r Jcuiitt A. Annen, jo P Hliitzc AG, :> P Tbielschcr
l.F, A. 6 P Lchovpe AG. Apostel, >0 P Lorentzen A. 6 p Üble a el pst
erst. Gem. Tt. Pan i. 10 P ttt Nilost. Buierstehunask., lu P Gniftc A,
ä p Zaft LF, 6 P Stessen A. Baeuilleck. in P 8IU(ic A. 3 P ONlncr. n p
WllbelMi A. HZc Heo «, 10 P ßotet Bcibelehemk.. GaNUttstlaftc ist, 10 P
.noogmaiin A. s p Schumacher A. Gr. Borsiel, in P inciver A. Bugen
Hage». 10 P Adams A. Probst Hllbbc A. t: P Manehaiol. (»h,istuot..

■ 1» P Mumsscn A, 6 p Haacke A. TaufcfL. 10 P von der Hevde A. t LF.
n P Mev.r A st. Saal. . uldbttg. 1» P Hageoorn A. a P Schafte A. H.-taal,
i-ifteslraftc 82, 10 P Borraw A. ttvpei,o»r,. in r Heilmann A. 6 P Spicker,
tt ppeuftorfer hrautenli., u', P Block, , Hilsspr. Boll sprlöseek., ,0 P

I 2 letze A, 6 stand. Mumsscn A Sricecn#f., io p Ren« a. 1 p Rcmc LF,
। P Lstbrniann A, uleineinftesaal 3 rieften str.. 10 P Ditlevsen A ttleora,
io P Leese A. « P stappesser A. «uccieuft. m Remo, 2 p UviaftZ Ls,

« P Speckmann, bliiaftcu, sti P Tüzcl A. S Ptluuze A Hamm. ia p Held
mann A. .3 P Albrecht Lr. o p „orek A. Haevenehuoe. tu p Reinhard A.
3 p Reinhard LF. A, « P Tittmann A. Hei and»... io P Rode a, 3 P
Hintze LF. A. « P Drews A. r>e,I>, -weist- stolvi,al. Ist, p Hennecke 7Za
tubi, in Sliiior Horn A, 6 P Ssttewer \ Tlohaunes liapelle. 10 p Zun-
bcig. 6 p Zsenbcig 3«uunuiiri. IO P ttbcil A, 6 P tzvcit \ sta, härmen.
INHaupth. Tuoveis A.4 Zgnitch A. 5P Zanifch LF.« p rZanisw r. stienzt., in p
Bauer x, « P Timm a Langenhorn n.hm.aitl, x'i.. P ctrhi, A Lnngrn-
norn (Sleblunq). 10 P Tolzicn A. Lobnuiblen-strnnfei n, ll p .nolbmg.
Lukas, io P Schocnr A. 3 P Zachaiill. Langhans A Lnibcr, IN p -chuneger.
n P Schwieger A Marku», in P (5 tauften A, 6 P Von A. IVIm tiiief.
IHorm, io p ströme Maitbäu». io P Broomeicr A, 3 i Schultze LF. A
■i P Brunning A Michaelis, 10 Hauvtp. Schosset A. s P Nelle. Nitoratz
vauptp Beckmann A « P Hennecke ttk A. Pan-f. io P Trechsitt A h P
Pasewawt A. Paulus-stapeUe, 10 P Tghmlos. Petri, in Haiiniv stnolli A.
:< P ‘Alft LF, R P Poppe A Philippus, 10 P Zensen A. - diroftrrhiff,
10 P Slueion. rtevha» stcmpe. II) P Tour A, n P Wlnftiuhr LF. Sie
»banne, io p Pauw A, t> p Matthä ei \ Inftftt., io p »ucducr 3 p
Zlieduer A, fi P yutontr A. Thomas, io p Tamm A. 3 P Babuson A.

fi P Ährens A Beei0li»ii»qsk.. 10 p ,tum A. P Habt: A. n p Hohn A
Wailciihnno, IM p (hastrow. Wichrrnhaus. 10 P Bahnsen Ottmaischen A.
3 Stadtmiff. Brinkop.

Draucranftach eil auf dem Oblsdorferlsriedhof werden täglich kolienlos
gedatteii. 'Anmeldungen tags zuror bis IS tlhr de: ftem Pastor odei dem
-Büro der stirchcngemeMdc ober ve> Paswr Tippe. Hamburg Ich Lrchideen-
ilicg 4A (21126

Dr. meß. zaflik
von der Reüte zurhek

121176



BROCKE

$i£Spü& UM&

im umgebauten Circus Busch — D 2 7829

Karfreitag keine Voretellnng

Vorverkauf ab IO Uhr geöffnet

Ostern:

Ostersonnabend 4.30 und 8.15

Kindes
Die grolle

Revue

Es Ist was le el

r

Kennen Sie schon das jüngste Erzeugnis der Persilwerke: © Henkels Aufwasch-, Spül- und Reinigungsmittel?

*1

keine Preiserhöhung Neue1*
Von

verschenkt!
Anlang: 5, 7. 9 Uhr29051

Außerdem große Preis-Verteilung!

Re<

OSTERN

i
nach

HWR.G

im

dem beliebten Familienaufenthalt

DressurKonzert

Eppendorfer Weg 88

ijllGK

ßarmbecks älteste
121172

Fefilerstraße 16. Telephon B 3,
=B

s

Oster-Freuden

L a Preis von Knmsberg fQQQQ

21141’

I durchSONDERANGEBOT!

Hünenburg211131

\ Soeben erschien das 451-600 Tausend des

zJugendliederbucheszzz

»♦«•llschofl

Altona: Bismarckstraße 12

Telephon; Sammelnummer Holstein D 3 6759

3um Bleichen ohnegleichen! 2

'Nestor
am

Hansa-Theater]

TELE

KEN

die deutsch e

Zur EriHinunn des Planetariums

I Steinberg-Kleidung

Karfreitag. ORtermonnta".
Ostermontag nnd Werktags

Von uns gekleidet

Von allen beneidet

Karfreitag

und Ostern

Reginenstraße 49
Süderstraße 168

Rathausstraße 3

Steindamm 69

Humboldstraße 5

Karfreitag und beide Oetertage r bla 4 Uhr:
Wechselndes Kinderprogramm

Eckernt örderstraße 40
liefert auf

Weidenallee 45/47
Billstraße 68

Fahrpreis:
erwachsene RM. 4,—, Einzelfahrt RM. 2,50

bis

Ende

April
1930

/io Anzahlung

Kaufhaus mit Kreditbewiiiigung

( |Wch^

Sornabend. 4 und 8 Uhr
Sonntag, 4 und 8 Ohr
Montag, 4 nnd 8 Ohr

Carl Bernhard
Renee — Godfrey

Winstons Tanch-Sensation
n. das Internat. Variete-Progr.
Der Vorverkauf hat begonnen

Wäsche, die längere Zeit gelegen hat oder falsch

behandelt wurde, nimmt leicht einen grauen oder

gelblichen Ton an. Weichen Sie solche Wäsche

zunächst in Henko, Henkel s Bleichsoda ein.

Darauf legen Sie die Stücke in die kalt bereitete

Sillauge und kochen einmal eine Viertel-

stunde. Der Erfolg überrascht: herrlich

schneeweiß und köstlich duftend geht das

Waschgut aus dieser Behandlung hervor.

Neuer Steinweg 27. IV.
|212O1

cei EinKaut unserer möüei.
auch Del lamtristiger Teilladung

erhebliche Rabatte
umierDdi. Besicht, d. La ers erb.

Haus und Hausrat

Gildenhall G. m. h. H.
»Ilona, tiroBe nergsiraße 147
Wanibbeh, uizowitraöe 44-45.

Ersatzteile: Hinterrad m. Torpedo 1450
Vorderrad 3.90. Lenker 2 30. Schutz-
blech-Garnitur 0.75, Pedale 1.25, Ketten
v. 1.25 an. Decken v 2.50 an. Extra prime
Marken-Decken 4.25. SchlMuche von
0.95 an, Speichen, roetslcher, Stück 0,03

Rahmen von 18. an usw.

Ko nf ektions-

H a u s 1

inh. Victor Walter
(21164

Leeres Zimmer zu
beimicten. Klag,
Sqwcmtcftr. Ä, II.

121152

Sie können nelbet ein Red billig
zusammenstellen

Besichtigen Sie mein großes Lager.

Billigstes Spezialgeschäft am Platze.
Konkurrenzlose Preise I

»amen..uanlri
Damen-Kleider
Herren-Anzüge
Herren-Paletots
Nchuhwaren

Zu äußerst günstigen Bedingungen!

50 Großneumarkt 50
Ausweis mltbrtngen.

BROCKE Nach Blankenese
und Zwischengas Ionen.

Fröhliche Ostern

und täglich neue Freude
am Rundfunkgerät von

TELEFUNKEN!

nuf Teilzahlung

12 monate ziel

=b st. Pauli-

Landungshr.
•rücke 4

Lerhhaus

William Philip
Hamburg, Hüllen 64/65.

MarrSauttisn
am 25. Slpril 1930, oormitiogu 9 . »ih
IM tietfteigermtgäflEbäube. Trehvatzn 36, L i
Letzter Tag ,um (5-inlölen verfallenei iBfflnbt

23. «peil 1930.
211971 Da« CerrChteooUzicSeeaml.

Ostersonntag und Ostermontag
je 3 Vorstellungen 2.30, 5 und 8.15

neue Pianos

von Ulk. 900,"an
Bequeme Teilzahlung.
Emil Trtibger,

Rödingsinarkt 73.
12888

50 Bilder 75 Mitwirkende 300 Prachtkostüme

TIERPARK

CARL HAGENBECK

Familien-Jahreskarte DK .
einschl. Kinder bis 14lehre KIVI. ID,-

Einzel-Jahreskarte . . RM. 6,-

Auskunft: D 7, 2108

RM. 2.—, Einzelfahrt RM. 1,50

Hafen- Dampfschiffahrt A.-G.
Vorteilen 55 C 6, 1881

20

Elefanten, darunter 10 Babys

und die vielen andern Sehenswürdigkeiten

Etwas äesondopes

und so billig!

Herren- und Jünglings-

Frühjahrs-Anzüge und
Mäntel

19,- 38,- 68,- 98,.

Ab RUST

Leihhaus

P, Schulze,
Hamburg, Schwenckestrahe 31.

9$fan0auttlon
am 25. «peil 1930, oermlflogs 9', Ul
IM VersttigrrungSgevaude, Irebbahn 36, 1.1
Letzter Tag zum täintiltn versa aener PsSud

23. «peil 1930.
21196' Dao ®eeia,feuoUzieh«eamt

Farmsen, 2Uhr
Proiaa' Logenplatz 5 Numerierte Tribüne4 JIA
T_ ClöOe 1. Hat* 3 XJt. L. Plats 2 JU. X. Pl&u i JU

HerausgegeDen und Zusammengestelit von Aug Albrecht
Q Preis kartoniert 65 Pfg M gebunden 1.10 Mk

AUER-BUCHVERTRIEBE

Zentrale' Kaiser-Wilhelm-Straße 14-16

Freitag bla Montag
Die Stitt« des fröhlichen Leobens

Anny Ondra
in dem großen Lustspiel

Ole Kaviarorinzessin
Ein Lustspiel im Rhythmus des Jazz

Außerdem die große Sensation;
Richard Talmadge in

Achtung, Doppelgänger
. oder

Der Rai» aut der «treBeeDiM

Capitol
Hoheluftchaussee 52/64

Ab Karfreitag:

RichardTauber

In dem lOOprozentlgen deutschen

Ton- und SprechCilm

„Ich glaub’ nie mehr
an eine Frau“

Mit Werner Fuetterer, Pani Hörbiger,
Maria Soiveg

Im Tenülm-Heiprogramm:
Carl Eurtnett und «ein Orchester

Propaoanöaiaim
nach dem

norßseebad Cuxhaven

D. „Senator Petersen

am Ostermontag, 8 Uhr, ab
Brücke 1.

Heireii-E.

Dameii-E

Gardinen

Leihhaus

m.Rassinus ffli.. inh. Carl von
Hamburg, Kreuzweg 4.

WanOoultion
am 26. April 1930, oeemlttaga 9 1 , Uhi
IM tieritclgenmgägcbaitbe, Tretzvabn 36, L ®
Letzter Zag mm timtöim veriallenn Pfand«

24. «peil 1930.
211981 Da» <9eel<eteooUai«0««ami.

Karlen zu haben:

Im Vorverkauf In der Fahrkartenausgabe
unsere,Verwaltungsgebäudes,Vor,e'ren 53,
Erdgeschoß, und an der Kasse der Großen
Hafenrundfahrt, Brücke 1 (Uhrturm). Am
Morgen der Abfahrt SS SS 5 an der Kasse
der Großen Hafenrundfahrt, Brücke 1. —

Eins. möbllertZimmer,
näbe SBerlincrtor, ,u ver-
mieten. Stoibcrgftr.8, IL, r.

Das echte

KoldOmno
van ersten Künstler»

bestens vegn achtet,
tonlirt) hervorragend,
solide uns vretsn ert.

Peqneme yablimg.

Fabrik Paul dach
AruchtaUee 36.

I21162
Sague.

e<fs*antappaeal
neu. bi. eriche, mit 24 n.

Musitstiiacn. 8i .K.
TachleL Hamburg 24.

etbOTftr. 43, gabiugev.
121159

la Koffergrammovbo»

fast neu, X

zu«, nur 60 m
(«oethestr. 36, pari.,

Bopp, j-g. 121167

Wiowoora
vcguemeRatcnzablungen

üolksnaosWaodsuek
Tel. B 8 7206, Lesserltr. 37
ViKulabciiatioii. 121123

Marken «Pianos
Miete — Teiljablunz.

-H a u d a. RlaBltrnt
Bramteldrr Str.lO,»«.
stabe iöarmb. Marktplatz

121138

B DOCKE Unsere gut geeeb Atzten
Doppeldeck-Dampfer

fahren für die

Große Hafen-

Rundfahrt
Feet-, Sonn- und Werktags
▼on v bis 17 Uhr halbstündlich.

sctÄnd SthlHsbesiditigung
hie 13 Uhr baibetündlioL

stuft Hitfa Äuubcfti

Spezialhaus für Herren- n. Knaben-Bekleidung

Alto ha, erooe Berne 115-117

Harmonie
-Lichtspiele, Wandsbeck, Hamborgerstraße 38

IJueer großes Oster-Festprogramm :

Alimente
Ein Großfilm au« dem Leben.

Mit Anita Dorrla. Margarethe Kupfer.
Frits Schule. Kurt Vespermann. Vera

Schmltterldw. - Ferner:

Die Rache des

Araberfürsten
Gewaltiger Orientfllm von unerhörter Pracht

Erlebnisse eine« europäischen Ingenieurs
in Marokko.

Auf der Bühne:

„Original 2 Künerelloe“
Hervorragende Equilibristen.

KINO-SPIELPLAN vom 18. bis ZI. April

.1* Philharmonische Gesellschaft

Musikhalle, großer Saal
An beiden Omertagen:

Volkstümliches Konzert

Sonntag, 20. April (1. Feiertag), abend» TU,Uhr
Leitung Engen Papst — Soltot: Heinrich Bandler.

Mendelssohn-Bartholdy: Ouvertüre Notturno. Scherzo.
11 ochzeitemarsch au» „Ein Sommernachtstraom", Konzert für
Violine, op 64; Brahma : Akademische Festouvertüre; Wagner:
Melodien ans „Lobengrfn“: v.Weber: Aufforderung zum Tanz;
FitrauU: Myithenblüten, Walzer.

Montag, 31. April (2. Feiertag), abends 7*1, Chr
Leitung: Eugen Papst — Sollet: Jacob Nakom

Wiener Meister

Beethoven: Ouvertüre zu „Egmont“; Haydn: Adagio und
Allegro aus dem Violonoell-Konzert D-Dur: Moaart: Deutsche
Tänze; Haydn : Rondo all’ Ongaiese: Strauß: An der schönen
blauen Donau, Wiener Blut, G’sohichten ane dem Wiener Waid,
FrühUngsBtimmen, Walzer.

Karten zn 1,SO (L Rang). 1,40 (Saal), oo 4 CIL Rang) an der
Abendkasse und ün Vorverkauf (ohne Antochlag) bei den bekannten

Vorverkaufsstellen.

Xßehstes VolksttlmL Konzert: Freitag, 25. April

Norag-Konzert — Slawischer Abend.

I Ajhhqiw Steindamm6sH
LVllliMUö Ecke Lindenstra

Beleihung aller We: Gegenstände.
Individuelle Bedienung. Geöffn. b—1 u. 3—7 0

Blankenese 830,9.30,10.30,11.30,1.30,2.30,330,430,
Wittenbergen 9.30,10.30, 1130, 2.30, 330, 4.30,
Cranz 830, 930, 10.30, 11.30,130, 2.30, 330, 4.30, 900,
Eiterbrügge 8.30,2.30,9.00.
Werktags:
Blankenese und Cranz 230, 4.30.
Wittenbergen 2.30.

Hamöurg - Blankenese - Este Linie
m. n. H.

211711 0 2 Klo p p s t ock 8134.

^Vermietungen

Neubau-WM.
3" 13.'JHUtC 79A,|0Uf01t
zugsy.} i. 5. f. BW M Vers,
toero. Hälts, mutz i I. tit
Hbg. gcmcUi |. Krüger.
2.®iooptpeg39 o.SlIft.3» )3

[21189
Astra-Theater","Ä'

KaiserTheater":“

Hansen-Kino “T1*

Fpnnii.Theater
löl ly Spielbodengtott

KARL F.G. BRUMS

Hamburgs führendes Radiohaus

Landhaus im

Rßßtaurant nnd Cal

Eigene erstklassige Konditorei,

gute Hamburger Küche, täglich

Konzert — Sonn- nnd Feiertags
das gute Mittagessen

Kurgarten wieder erötfnet

Ab 7 Uhr morgens Brunnen-
trinkkuren

Welt-Lichtspiele
Barmbeck, Wohldorfer Straße 4

Ab Karfreitag:

Stuß, ehern.

Helene ivillfuer

Nach dem vielgelesenen Uletetn-Roman von
Vleky Baum. — Mit Olga Tnchechowa.

Igo Kym, Ernst Stahl-Nachbanr.
Ferner:

Achtung! Pollzeipalroollle
Wildwest-Abenteurerfilm m. Herbert Rawlinson.

111 Achtung !! 1

In den Abendvorstellungen der Osterfeiertage werden

2 Edelfuchs-

Pelzkragen vom Pelzhaus T. H. Schneider
Colonnaden

Der Europa - Empfänger mit•otationswähler

TELEFUNKEN 40

empfängt ohne Hochantenne jeden
erreichbaren Sender Europas.Breize mit Rßhren :

tor Wechselstrom Mk. 440,-
für Gleichstrom Mk. 425,—
für Batterie Mk. 320,—

Dazu der Telefunken-Lautsprecher
ARCOPHONS

TELEFU

Freiheit in Feeeelm

Zeichen im Sturm
Freiheit in Fesseln

Zeichen im Sturm
Freiheit in Fesseln
Zeichen im Sturm

Das Mädel m. d. Peitsche, mit Ann, Ondra
Geheimnisse im Zirkus Barsi

Harry Piels schwerster Sieg

Jueendsünden
Der weifte Teufel

Ton- nnd SprechfUm

Karfreitag geöffnet. Es werde Cenoveva
Hansiquartett

I.Ostertag: Die Tänzerin Katharinas d. Großen
Um Mitternacht m. Lon Channe,. dem Mann m. d.
tausend Masken / dUhnenschau

Ostermontag neuer Spielplan:
Die Ehe der Marla L. . . .
Madame im Strandbad , BUhnenschau rgiiat

Karfreitag ona beide ustertage 2 eis 4 unr:
wechselndes Hinderprogramm.

Anfang 5. 7. 9 Uhr.

weii-Theater

Oitensener Licnismeie

Elite-Theater

Radio
Kleinste Rat., alle Typ
U mtausch veralt Anlag.

SrtEZiat.
RRDIO-UeORATOniUm.

C.Lehmaan. Ifflaudstr.6
nptr- Eta. 3751 u. Al. 3830

121110

Radio
m Jowcld flehn!
«ciydtl. Lautfprcch-
Aiuagc. tompL 6ü,-a
aioDtinitc :lmbioüc=
rdttouBetgciDöbiiUCb
biUia XeiUablung.
VorsUbrung unverv.

...loweia“
Ipczialbaus f. Radio
und Sprecvavparatc

Wexsiratze u
'Altona, Holitem'ir. 39

™™"^27Tiu

9, 10, 11«. 12. 14. 15* 16,
17 und 18 Uhr.

Werktags» 14 Uhr.
Sonnabds. auch 18-U.

Von Blankenese nach Hamborg
Festtags: 10.30, 13.30*. 14.30. 1630,

1730, 1*4.30*. 19.30 und 20.30 Uhr.

NachWittenbergen,Schulau
Fssttags: 10, IL 12.1t. 15,16,17al8U.

Werktags: 14 Uhr.
Sonnabends auch 18 Uhr.

Nach Lühe
Festtags: 10. II. 15, 16 nnd 18 Uhr.

Werktags: 14 Uhr.
Sonnabends auch 18 Uhr.

Nach Twielen ileth, Bruns-
hausen, Stade

Festtags: 10 und 18 Uhr.
Werktagst 14 Uhr.

Sonnabends auch 18 Uhr.
Beide 18-Uhr-Touren nur bis

Brunshausen.

Nach Wlechhafen
nur Dienstags 14 Uhr.

• Direkt n. Blankenese beew. Hamburg.

Aenderungen vorbehalten!
Fernspr.f C 6, 1881, C 6, 3393, N. L

21203 । ßarmbecks älteste

MöbliertesZlmmer H 1] 4 IO P 6 S S ß I* Czu vermieten. Brokmann ■ ■ -« —' g* " w w »w ■ »w

12876
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Donnerstag, 17. April 1930
Zwsrte BerLerge zürn Hrrrntsurgev Echo

Öslmburg.aitonoir »olteblaft
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♦

Der Jahrmarkt, Szene des 3. Bilde«

DarMtterLßehe Qualität, Lse ehrlichen

Erfolg sichert

■V Die Zweifel an der künstlerischen Berufung Ernst Kreneks,
hie man bei „Jonny spielt aus" noch haben mußte, sind angefichts
dieses neuen Werkes wie Nebel vor der Sonne vergangen. Mit

jdem „Leben des Orest" hat Krenek den Beweis erbracht, daß er
Mckt nur «in ernster, verantwortungsbewußter Kämpfer für die
moderne Oper ist, sondern daß er auch eine wahrhaft schöpferische
— dichterisch und musikalisch — Begabung besitzt, die ihn turm-
hoch über die billig« Sensationsmach« eines Weill stellt.

! Das Beglückende an dieser neuen Oper ist, daß sie — eine
'Oper ist, eine Oper voll packender Dramatik und schöner Musik,

eine Oper, reich an lebendigen Ideen, aber arm an blutleeren,
gequälten Theoriekonstruktionen, arm an den heute so beliebten

'unwürdigen Sensationseffekten. Krenek nennt sein Werk eine
große Oper". Diesen Typus repräsentierten in der Vergangen-

heit Meyerbeer, Verdi — und Wagner. Die Zusammenstellung
Kieser Namen klingt sehr ketzerisch, aber in der Tat ist Wagners

„Gesamtkunstwerk" nichts anderes als die bis ins Letzte ver-
steinerte und idealisierte „große Oper" MeyerbeerS. Eine gerade

' Einte führt von diesem höchst genialen Opernfachman« über Wag-

* Siehe auch den Aufsatz in Nr. 105 des Hamburger Echo.

ner zu Krenek. Wieder ersteh! dje Oper mit ihrem ganzen
szenischen und musikalischen Zauber, mit bewußter Einbeziehung
aller Faktoren, di« di« Bühne zur Verfügung stellen kann. Nach
Wagner hat «s bisher nur einen echten, genialen Mufikdramatiker
gegeben, Richard Strauß, und diesem standen zur völligen Ent-
faltung seines dramatischen Instinks oft die gedankliche Belastung
seiner Texte entgegen.

Krenek ist fein eigener Textdichter. Er ist «in Dichter.
Er hat den Blick für die Szene, für Charakterzeichnung in an-
schaulichster Form, er weiß um die feffelnde Führung einer Hand-
lung, um die Zuspitzung eines Konflikts, er kennt die Bedeutung
der Aktschlüsse und des Aufbaues der großen dramatischen Ent-
wicklung. Und in diesem äußeren planvollen Geschehen steckt eine
seelische Motivierung, in der keine Lücke zu finden ist.

Die plastische Gegenüberstellung von grauem, kaltem Nord-
land und sonnigem, warmem Südland zeugt eine Fülle lebendiger
dramatischer Ideen. Da ist dle groß« Sehnsucht nach dem freien,
heiteren Leben des Südens, die seit alter Zeit sowohl im Deistes-
roie im politischen Leben Deutschlands eine wichtige Rolle gespielt
hat und deshalb so unmittelbar überzeugend roirhL Da ist der wir-
kungsvolle Kontrast zwischen dem idealistischen Barbarenkönig
Thoas und dem materialistischen Griechenkönig Agamemnon, in
sich wiederum Kontrast zum Milieu, in dem sie leben. Mit feinet
Psychologie sind dl« Charaktere gezeichnet und in wirksame dra-
matische Parallele gestellt. Zu der bereits erwähnten ThoaS-

ArMer-Sport nitö MeiterMtiM

BerMu für die Ssterfviele

Man meldet «nS:

flarfieitag und die beiden Oft er tone dienen der Entspannung für
die Bevötteruna: sie werden eifrift für Spiele mit auLwarttgen Eieanein
bemivi. Andere 'Jtercinc batten wiederum Spiele mit Hamburger
Mannschaften abgefchlofsen. die nnrlicimftliaten Verhältnisse find eben
gar ut slblecvt. üNir wollen nur boffen, das! uns da» Wetter recht
(tünsltg ist, damit wenigstens ein Trost bleibt. Man meldet uns:

Die letzte Probe der Hamburger Mannschaft fand am Mitt-
woch unter Leitung deS Hamburger Turnausschusses statt. Die
Tatsache, daß die Riege in den letzten Wochen recht fleißig geübt
>at und daß sie gewillt ist, 'im Kampfe das Beste zu leisten, be-
riebigte allgemein. An den Geräten Reck, Barren und Pferd
tat jeder eine selbstgewShlte Uebung zu turnen, während die Frei-

übung gemeinsam gezeigt wird. Da an den Geräten die Uebungen
gut zusammengesetzt und auch sicher beherrscht werden, konnte die
Gruppenübung gründlich geprüft werden. ES klappte anfänglich
nicht fo, wie es gewünscht wurde: denn zu der Uebung wird viel
Platz benötigt. Die Bühne, die 8 X 10 in ist, muß recht geschickt
ausgenutzt werden, wenn die Uebung glast durchgeturnt werden
soll. Auch die Aufstellung der Riege muß mit in Betracht gezogen
werden, nur dann wird auch die Freiübung in der Wertung be-
stehen können. Der Turnausschuh beschloß, am Freitag noch eine
Bühnenprobe vorzunehinen, damit auch bei der Freiübung die

Wirkung nicht verloren geht. Der Turnvorstand, der gleichfalls
anwesend war, machte darauf aufmerksam, daß die Karten bis
zum Freitag vor dem Kamps abzurechnen sind. Die Vereins- und
Abfeilungsfunktionäre müssen diesen Termin unbedingt einhalten,
da sonst die unverkauften Karten zum vollen Preis berechnet

werden müssen. L> e -

Auswartige Fußballgäste in Hamburg und Umgegend.
Sarfrcftng.

Olio-Stoltcn-Parl, 16 Uhr. Fortuna-Hamburg hat . in Wacker-
NcubaldcuSleben Gäste aus der Maydeburaer Gegend bei sich. Dl«
Gäste repräsentieren beste Magdeburger Dplelstärrc, barmn ist ein
Vergleiw mit den Hamburgern wohl mtcicffaitt. Fortuna steht vor
einer schweren Aufgabe und sollte sie am besten losen, wenn sie sich
recht ehrenvoll aus dem Spiel zielst: denn an einem Sieg der Wackerancr

"etoftmannflraftc, |fi Uhr Rotbenbnrasort <13 tritt gegen Eintracht
Leipzig an. Wir sind sehr geivannt auf die Spielstärke der Scute, an»
unserm grössten Nrci» in unserm Bunde, gehören sie doch zu den N'wl-
ftärkften Leipziger Mannfchaften. Wir erwarten ein sehr ante »Spiel
und trauen untern RoiyenburgSortern ein fpielentiprechendes Un-
entschieden zu.

1. Ostertag.

i Diederichstrasie, 17 Uhr. Seltene Gäste hat siw B. S. B. 13 mit

den Heidelberger Genossen verpslichtei. Spielerisch tollten die üub-
dmlfchen nicht enttäuschen. B. 2. B 13 Ist auch in guter Form, wer-
oatb ein spannender Spiel erwartet werden darf. Heidelberg bürste
«inen knappen Sieg erzielen. , ,, ,, ,

tibhhrügge, 16 Uhr. Bergedorf •85 gegen Wacker isteuhaldenSleben.
Dar traditionelle Osierspiel der Bergedorfer wird sicherlich ir.^e i-tn-
ziebungskras! auch dtesmol nicht versehlen. Weicker wird hier schon
alle» Können einseyen müssen, um gegen die starken Bcrgedorser erfolg-
reich abzuschneiden. Wir glauben nur an ein spielenstprechenes Un-
entschieden. ,

Wilhelmstraße, (klm-horn, 16 Uhr. Rasensport gegen Minerva Kiel.
Letztere Haben tm dortigen Bezirk einen guten Mitteiplag in der Tabelle
belegt, weshalb man einen gieichlvertigen Kampf zweier Kanipsmann-
toasten erwarten darf. Rasenspon sollte eher etwa« zielsicherer im
Torschutz sein und dadurch gewinnen.

Weitere Spiele treffen wir auf folgende» Plätzen an:
Fustballblrsensvielc Karfreitag.

Wedel erwartet um 16.30 Uhr Scheu.seid und inuß sich lehr strecken,
um auch nur einen knappen Sieg nach flottem Spiel zu erringen.
, Im Wandsbeter € tabton treten um 16 Uhr Siormania und EUbeck-
Hamm an. Gleichwertige Mannschaften sind hier im Kampf, die sich
spielenlspreehend unentschieden »einten. _ , „

Hamburg 13 und Treue i spielen um 16.4a Uhr aus dem Kartell-
Platz. Auch hier ist nur Gleichwertigkeit voraiirzuseben. Gut wird ba»
"btel sicher. Wer gewinnt!

'Warna erwartet um 15 Uhr in Itzehoe Winsen I. Zivei zum
Aozirk geiwrende Mannschasten, die aber selten zitsammenkommeii.
Wtnsen sollte spielstärter sein und gewinnen.

v Rahlstedt I erwartet tun It; Utir eine Kombination von Volksdors
und mutz sich woll! ein« ehrenoolle Niederlage gefallen lassen.

. Ncudos Hai Bramseld zu Glast. Erstere sollten das rationellere
®inel zeigen und sicher gewinnen. Spielbeginn 16 Uhr.

anvla trifft auf dem Kartellplah um 14.SU Hin auf Lurup. Hansa
Unrd eine Ehre darin jeden, sicher gegen die Gäste zu gewinnen. Es
wird auch so (omnien trotz tapferste. Gegenwehr der Luruper.

Hansa II und ,'Finkenwärder 1 beginnen um 13.15 Uhr auf dem-
felbcn Platz. Hansa gewinnt als die bessere "Mannschaft.
. . H. T. E. und Sl. Pauli i treten um 16 lllrt aus dem Blat Weg
beim Säger an. H, 2 (5. mutz sich schon r.iubnuen, will er die Würde

' »er A-atafse wahren. Nur unter den grössten Anstrengungen ermog-
"wt H. S. E. einen knappen Sieg. „ _

Aus dem Play an der verinaNratz« in Wilhelmsburg treffen sich
Wn 17 Uhr Borwärer 93 und Lüneburg Letztere werden sicher ein
«teiges Spiel eigen, müssen sich aber doch wohl der größeren Spiel-
erfahrung des Gegners beugen

'. Alle«
Ubr, in

WANDERN

Touriitenverein „Sie Ratursrrun-e" e. 8.
Jugendgruppe. Osterfahrt. Treffen am 18. und 20. April, 6.16 Uhr.

IungSuhr. Fahrt bis ASHanien. „ „ , „ .
Abteilung «Ilona Cftcnuanbcrung. Am 18. «prtl ab Hambura-

Hanptbahnhof um 6.48 Uhi bis Klnfen: am 20. April «benfall» uht
6.48 Uhr bi« Garlstorf.

Abteilung Barmbeck. Am 18. April, 5.25 Uhr, ab Hauptbahnhos.
Führer: nnomciet. Sonniagskarte Suderburg-Falliitobostel. Am
8l. April, 5.54 Ubr, ab Hauptbahnhos. Führer: Kurtz SonntagSkart«
Wintermoor.

Abteilung Eimsbüttel. Abfahrt am 18. April, 7.56 Ubr, ab Haupte
babnhof. Am 19. April, 18.28 Ubr, ab Lternschanze bi« Lüneburg, von
dort 21.30 Ubr nach Amelimwausen. Den im Ganblait angefetzten
Zug 14.21 Ubr benutzen wir mm Für beide Fahrten SonntagSkarte
Lüneburg—Wintermoor. Quarrtet Konstantinopel.

MUSIK

Deutscher Arbriter RanövliniitenGm»

Gruppe Hamm-Horn. Demnächst beginnt ein neuer Anfängerkursu^
Iuteresienten mit und ohne Notenkenntnisse wollen st» am epielabentz,
Freitag« von 20 bi« 23 Uhr, tm vereinslokal (lohn Mahlke, «Oben
strafte 280. melden.

ArbeiterbWlmg

Arbtiier Ravio Vunb Deutschlands e. 8

Ortsgruppe Hamburg.
Erweiterter Vorstand. DieiiSiag, 22. April, Gr. Theaiersiraftc 44, II.
Eilbeck MoMaa, 28. April, Baitelabend bei Btttack. WandSHecker

ffbauffec 208.
Si. Georg. Donnerstag. 24. April, vastelabend im volkthetm

Sachfenstraße 21.
Varmbeck 1. Mittwoch, 28. April, MorfekursuS und Bastelabend bet

Richard, Tieberirtistrahe 1.
»armbert 2. Basteiabend am Donnerstag. 24. April, bei Kirch,

meier, Alter Teichweg 30. Bortrag, del technischen Leiter«.
Hamm f'orit. Mittwoch. 23. April, Borirag über die Elektronen,

röhre bei Reese, Ecke RumvsSweg und Pröbenweg.
Roihe„iinrg.:ort. Donnerstag, 24. tztortl. Praktisches Basteln und

Morsekutfus bei Schneider, Billhorner Röbreii. arnm 147.
tVnnbobcl. Donnerstag, 24. April, Bastelabend bei Roolhmann.

Bolkc-bauSbau, Lellersiratze. Ecke Hindenburgdamm.
Altona a. d. Elbe. Donnerstag. 24. April, prattisch« StörungSver»

suohe bei Hoitmann, Bürgerstrafte ln6.
»ergeburs Lande, Dienstag, 24. April, Bastelahend tm «ewerk-

schastShauS. Am Pool 11.

hauS Hoheluft. Die Fugend der dritten Abteilung trifft sich am erste«
Ostertag um 7.15 Ubr bet Borchers zur Fahrt.

?ibteiiiiiin 4. Am 19. April Cftetlour; am 21. April Hamburg-
Soltau—zurück. Abfahrt 19. Avril, 20 Ubr, Bogelwetde. — 20 April:
Ruitdleur über Bergedors Großensee—Hamburg Absätze! 20 Uhr
Pogelweide. — Am 21. April nach Hanstedt; dort Treffen der Osterfahrer.
Abfahrt 6.30 Ubr Vogelweide.

fn?oiorfaarcrabtellung Hamburg. Osterfahrt: Am 20. Avril, 6 Uhr,
fahren die Heineren und langsameren Maschinen, um 7 Uhr bte schnellen
Maschinen. Treffpunkt WandSbeker Marktplatz (Parkplatzi. Di« Fahrt
geht In Richtung Lübeck -AUSmar nach der Mecklenburger Seenplatte
Karfreitag: NachmittagStoitr nach dem Rosengarten. Avfabri li Uhr
Beddel, SetocrlschaftShaus.

OrHflruppe Wandsbek.

Karfreitag Arbeitsdienst im Stadion WandSbek, Lesierftrafte
Erwerbslose Mauerleute, auch von der Hamburger Ortsgruppe, können
sich zur ißcrfilgung stellen,

Ostertagr: eswei-Tage-Fahrt in die Holsteinische Skhiveiz Treffen
1. Ostertag, Herren 5 Uhr, ,Zum alten Zoll , Damen 6.30 Uhr, Bahn-
hof WandSbek mit Rad. Die Herren fahren per Rad bis Segeberg und
erwarten dort am Bahnhof die Damen. Bon dort über Rönnau—Plön
bis Eutin. Quartier in Eutin. Zurück geht e« über Haffkrug—Trave-
münde - Lübeck. Wir wünschen, daß sich recht viele beteiligen. Für
Nichtmltfahrer Tour am 2. Ostertag, 14 Ubr, nach Poppenbütiel.

Alle Arbetter-Motorfahrer WandSbekS, die dtc außerordentlich
günstigen BersicherungSbedinguitgen des Arbeiter-Rad- und Krost-
fabrer-Bundes kennen lernen wollen, werden ersucht, sich an den Genossen
A. Ganz, WandSbek, Litzowstratze 49, und an den BezirkSleiter Rodert
Freyer, WandSdek, Lesterstratze 36, zu wenden.

Orllgrappe Altono-Ottensen.

Touren für Avril und Mai: 18. Avril, 8 Ubr, Klövensteen: 20. und
21 April, 7 Uhr, Meldorf: 27. April, 7 Ubr, Sachsenwald: 1. Mai. 9 Ubr;
4. Mat. . Ubr. WandSbek. vezirkSfeft: 11. Mat, 8 Uhr, Sternfahrt
AhrenShurg; 18. Mai, 7 Ubr, Geestbacht; 25. Mai, 6 Uhr, Neumünster
Genossen, ücteUiat euch recht zahlreich an den Ausfahrten Am 1. Mal
müssen alle erscheinen. Gaste wllltommen.

Motorfabrer: Am 20. und 21. April na» der Porta Westfalica. Ab-
fahrt 2ii. »toril, I Uhr, Ecke Stetnslratze und Blümenstratze
andere 20. April, 8 Uhr, nach Eckernförde, ant 21. April, 8
Rtchning Soltau. PereinSlokal Weidenitratze 27.

Achtung! Mitglieder, die Lizenzlarten haben wollen, müssen sich
mit Buch und Bild bi« »um 25. April beim Genossen Helm. Altona,
Lohmühlenstrafte 107, 3. Stock, melden.

ArbetlttMIIateMen
Arbeiter-Philatelisten (»rtefmarlenfammfer).

Rackste Seriammlung 22. April, 20 Uhr, bet Sitte, Barmveck, Sim
Markt 19. Gäste angenehm

Von Hamburgs Spott« und Vergnügungsstätten

Die Diri-Track-Rennen am Mittwoch
Da« Mittwoch-Rennen auf der Ttrt Track tn Lokstedt brachte eine

flotte Abwicklung der Meinten. Sproiits Elder stürzte in zwei Retinen,
bevor er eine Runde gefahren batte. Beil« Stürze sahen lebettsaefäbr
nrt, aus. blieben anet ebne Folgen. Am Sonnabend gebt Sproirt«
iriver roi-berum an den Stan. !■< Fall kam auch GrafStrachtoltz. Löwe
brach beim Sturz da« Schlüsselbein, Steenholt und Wettz kamen durch
iure Stürze um schere Aussichten. Gut war der Danziger Drew«, der
im Siblußiaick mit einer Vorgabe von einer Sekunde gegen Lei Boulton
und Track Wood siegen konnt«. Einen Steg im vor- und Endianf drachte
auch der Hamburger Werner nach Haiti«.
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krftauMhrung im Hamburger Stadttheater

„Dess Leven -es Orejt"*

Agamemnon, kommt noch Thamar-Iphigeni«. Aber sie sind nicht
nur da, sondern sie e n t w i ck e l n sich. Agamemnon gehl den Weg
von Machthunger zur Erkenntnis der ArmsellAeit Irdischer
Güter, Thamar wird durch die Liede und das Mitleid ,um füh-
lenden Weid« und. als Mittelpunkt deS Ganzen, Orest geht durch
dl« Tiefen und Höhen des Lebens seinen schweren "Weg. Der
junge Orest lernt den Begriff der Freiheit kennen, der gereifte
Orest den der Schuld und Sühn«. Angesichts der unbeirrbaren
Logik der dichterischen Entwicklung sind di« starken Umformungen
des ursprünglichen Sagenstofses durchaus zu rechtfertigen. Dle
realistische Auffaffung des antiken Lebens ist wohl ungewohnt,
bringt «s aber dem Hörer anschaulich nahe. Es handelt sich eben
nicht nm den Begriff der Antike, wie ihn Winckelmann und
Goethe sestleglen, sondern um eine neue Anschauung, der man —
nach wenn man sie für sich ablehnt — die Achtung ob ihrer durch-
dachten Folgerichtigkeit nicht versagen kann.

Wie in der Dichtung der Mensch als denkende, so ist in der
Musik der Mensch als singende Erscheinung Mittel-
punkt. Mit erfreulicher Deutlichkeit hat Krenek ein Bekenntnis
öur Melodie alt Urelement alles musikalischen Geschehens ab-
gelegt. Gewiß, zuweilen läuft die Melodik etwas leer, dann aber
wieder wird sie zum Künder seelischen Erlebens und erfüllt damit
ihr« eigenste Funktion. Zwei Beispiele dafür: Alle Szenen der
Elektra laufen leer, vielleicht schreckte die Unüberwindlichkeik der
Straußschen Gestaltung. Dann aber das Quartett des siebten
Bildes — wer diefp fiese, edle, ergreifende Musik sckreiden
konnt«, ist ein wahrhaft begnadeter Tondichter. In zahlreichen
Einzelheiten zeigt sich der geborene Musikdramatiker, der mit ein
paar Strichen eine Stimmung oder einen Menschen zeichnet. Wie
ist das Nordlandsmilieu ersaßt In Thoas' Gesängen, wie erhält
es sein« charakt«ristische Belichtung durch Iphlgenlrs Frage
„Warum scheint hier nickt die Sonne?", deren melodisch« For-
mung in prachtvollem Kontrast zu den unartikulierten Klagen der
schlafenden Thamar steht. Von höchster Eindringlichkeit auch ist
di« musikalisch« Charakterisierung Agamemnons: im ersten Bild
harte Rhythmen, im vierten ein schmerzlich-müdeS Motiv voll er-
schütternder Tragik.

5>er Monolog des Orest (fünftes Bild) unterbricht zwar die
Entwicklung der äußeren Handlung, ist aber entscheidend für die
innere, für die seelische Entwicklung Orests, der hier am Wende-
punkt seines Lebens steht. Höchstes hat Krenek hier als Musiker
erreicht. Die Parallele zur Gletscherszene in „Jonny spielt auf" ist
deutlich, aber wie ungleich stärker ist hier die Ausdruckskraft der
Musik, roietUd tiefet ist hier in blühender Melodik das seelische
Erleben verankert. Al« weiter« musikalische Höhepunkte um
Orest sind noch ju nennen fein« Begegnung mit Thamar und die
Arie des letzten BildeS mit ihrem verdihaften, melodie-drama-
tischen Aufschwung.

Besondere Beachtung verdient di« Behandlung des
P°I e ?/„?er ^lncn wichtigen dramatischen Faktor der Hand-
lang dar stellt. Man muß schon ans Massorgski zurückgehen, am
eine ähnliche plastische Behandlungsart der singenden Menge zu
f'nden. Von wesentlicher Bedeutung für die erregende, feflelude
Wirkung der Chorsähe im ersten, dritten und sechsten Bilde ist

der Rhythmus. Daß Krenek hier vom Iazzstil beeinflußt ist,
ist nicht zu verkennen. Aber chm ist es zum ersten Male gelungen,
ote conberroerfe dieses Stiles der ernsten Oper einzufügen, obm-
daß sie als Fremdkörper wirken und ohn« daß sie an ihre Her-
hnnff, i>ie Gebrauchsmusik des Tanzes, ernüchternd erinnern.
Tatsächlich ist hier eine vollkommene Eingliederung, ein Aufgeben
in die dramatische Absicht erreicht.

Die H a r m o n i k der Musik gibt keine Rätsel auf. Sie ist
immer interessant, aber nie gesucht. Keine Scheu mehr vor dem
Wohlklang, die den Hörer jahrelang in Schrecken versetzte. End-
lich ist die Erkenntnis wieder da, daß die Dissonanz nur dann
wirkt, wenn sie der Konsonanz gegenübergestellt wird.

In der Instrumentation vermißt man dagegen bis-
weilen den Glanz. Es geht da oft etwas gleichförmig und dünn
her. Krenek wollte sicherlich den Singstimmen freien Raum geben

* Klavierauszug von „Leben des Orest" in der Universal-
Edition, Wien und Leipzig.

und — eine Nachahmung Richard Strauß' vermeiden. Diese
Handlung erforderte aber zweifellos stärkere Farben, als er an-
zuwenden wagte. Tropdem finden sich zahlreiche schöne
Instrumentalideen: die Verwendung des Harmoniums In der
Iahrmarktszene, die Baßklarinette in Klytemnästras Antwort an
Agamemnon (viertes Bild), Flöte und Banjo im Vorspiel zum
fünften Bild, Tylophon und Pitzkoio-Flöt« bei bet grausigen
Totenfeier.

Etwas befremdend berührt die Deklamation, in der off
Nebensilben den Hauptfon bekommen. Die Gründe dieses Ver-
fahrens (zum Beispei „Sein Ehrgeiz ist schuld") sind mir nicht
ersichtlich.

Diese kleinen Einwendungen können nichts an der Tatsache
änöern, daß es sick hier um ein Hochbedeutsamel Werk handelt,
dessen Dichtung und Musik einen hallenden, gemeinsamen Akkord
geben. Ernst Krenek ist dle schönste, versprechendste Hoff-
nung der modernen Oper, denn sein Können stehi unser
der Kontrolle des Verantwortungsbewußtseins
gegenüber der hohen, edlen Mission der Oper.

Die Ausführung des Krenek-Werkes war von so über-
ragender Qualität, daß dieser Tag ein neues Ruhmesblatt In der
Geschichte des Hamburger Theaters darfiellt. Mit besonderer
Liede bat Intendant Leopold Sachse, der von dieser Oper
viel hätt, sich den überaus lohnenden Regieaufgaben zugewandf
und sie in überzeugender Form gelöst. Sehr gut gelungen war die
Gliederung der Ehorszenen, die von so großer Bedeutung im
Rahmen bei Ganzen sind Die Bühnendilber Johannes
Schröders betonten wirkungsvoll den Kontrast Südland
(warme Töne: rot, gelb) und Nordland (kalte Töne: grau, blau).
Uederraschende Tiefenwirkung im fünften Bilde. Das feine Ge-
fühl des Intendanten für Lichfwirkungen feierte Triumphe
(Totenfeier!)

Mit gleicher Liebe wie Leopold Sachse der szeneschen, hafte
sich Kapellmeister Werner Wolff der musikalischen Aus-
gestaltung angenommen. Präzise, klar, scharf belichtet, überall
starker dramatischer Antrieb. Prachtvoll das Orchester Im
Rhythmischen und Klanglichen (Sonderlob ber Flöte im fünften
Bilde!).

Die solistischen Leistungen könnte man samt und sonders mtt
dem einen Wort „unübertrefflich" abfun, aber ein paar Einzel-
heiten müssen gesagt werden. Orest, wie auch Iphigenie, Hafk
man entsprechend des Zeitunterschiedes von zehn Jahren zwischen
Beginn und Ende zwei verschiedenen -Künstlern gegeben. Joseph
Degler gab mit jugendlichem Uebetmuf den langen, Rudolf
Bockelmann den gereiften Orest mit stärkster Durchgeistigang,
eine Meisterleistvng, wie alles, was dieser Künstler anpackt. In
gleicher Weise wie ihm, gelang Voftyelf Pistor als Aga-
memnon die Entwicklung des Charakters. Von Aufführung za
Aufführung wächst dieser nachdenkliche Künstler mit feinen
Zielen. Sein Gegner Aeghist fand In Richard Schubert
einen unvergleichlichen Gestalter, besonders bemerkenswert di«

fesselnde CharakteriM Im Stimmklang. Die Klyfemnästva sang
Marie Schulz-Dornburg von der Berliner Staatsoper
und erwies sich als Sängerin und Gestalterin größten Formats.
Sophie Bock und Marta Geister feilten sich in bte
Iphigenie, öle letztere schien stimmlich etwas ermüdet zu fein.
Ein würdiger Thoas Hermann Marowski. Martina
Wulf (Thamar) überstrahlte alleS mit ihrem klaren, wundervoll
fragenden Sopran. Als alte Amme des Orest zeigte sich Mary
I a r r e d diesmal wieder als Künstlerin von Können. Anny
Münschow sichert« mit ihrem Temperament der Elekfra leb-
haftes Interesie. Den Richter Aristobulos stattete Julius
Gutmann mit menschlicher NafÜrllchkett aus. Daß sich
Walter P r y b a in der kleinen, aber wichtigen Rolle de«
Hirten neben Bockelmann gut behaupten konnte, bedeutet hohe
Anerkennung. Sehr charakteristisch Hermann Siegel in der
Episodenrolle einer Ausrufers. Der Chor löste seine nicht
leichten Aufgaben mit musikalischer Sicherheit und beträchtlichem
schauspielerischen Können.

Der Beifall war sehr stark und richtete sich zuletzt sichtlich
an Rudolf Bockelmann. Bel näherer Vertraulheit mit diesem
bedeutenden Werk wird man seine Werfe noch bester erkennen
und zu würdigen misten. Dr. R. Tschirp«.

SamlMg-Nlllin-Leipzig

Roland T und Neustadt I spielen um 17 ttor auf dem Platz an der
Allee, Altona. Roland stellt wohl eine technisch annehmbare Mann-
febaft, mutz sich aber doch wohl dem besseren Gegner beugen.

Die Kraftsichter spielen um 10.30 Uhr auf dem Moordamm gegen
Ottensen n. ES wird beim Siegerwillen von Ottensen bleiben: di«
»raftrahr«r gewinnen sicher.

Handdaklbürsensplele Karfreitag.
Fichte-Altona I — Union I. 10 Uhr, Allee, Altona Eine letzte

Probe für Fichte zur Swtzersten Kraftanftrengung: aber es wird wieder
nichts iiüyen, Union gewinnt als die bessere Mannschaft sicher.

Haniburg 93 I — BorwSrts 08 I. 17 Uhr, Borgweg. Der neu-
gebackene Hamburger Handballmeister stellt sich wieder auf dem Platz
am Boigweg ein. Wir glauben an «in gutes Spiel, an das technisch
bessere N>iel bei Meisters und auch an seinen Sieg.

Vorher spielen, um 15 Uhr beginnend, die Sportlerinnen beider
Vereine Hier ist Hamburg 93 im Vorteil zu finden, die auch gewinnen.

«lanfenefe I — Neuhof II. 15 Uhr tn Blankenese. Den Blante-
nesern mutz hier ein sicherer Sieg möglich sein.

Berne I — Hinschenfelde I. 16 Uhr in Beine. Hinschenselde muß
biet alles Können aufbieten, um einen Sieg herauSzuholen. 68 wird
fo kommen trotz tapferster Gegenwehr Bernes.

Rothenburgsort und St. Pauli Sportlerinnen. 14 Uhr, Großmann-
strafte. 6m gutes Spiel, das St. Pauli spielenttprechend gewinnt.

Fortuna-Hamburg — Hinschenfelbe Sportlerinnen. 14 Uhr, Stolten»
Patk. Nach stottert Kampfhandlungen wird der Steg nur von Fortuna
errungen.

SchlagballbSrsenspiele Karfreitag.
Auf dem Platz Allee, Altona, finben di« ersteren größeren Schlag-

ballspiele statt. Roland und (S!bc spielen um 15 Uhr. Letzter« sollten
das bessere Spiel zeigen und spielenttprechend gewinnen.

Eintracht und Teutonia I treten bann um 16 Uhr zum Grotzdampf
an. Beide Mannsehaften haben noch bte vorjährigen ©pteler tn ber
Mannschaft stehen. ES ist barum mit einem sehr guten Spiel zu
rechnen. Der Ausgang ist sehr ungewiß.

Fnftbaklblrsenspfele 1. Ostertag.
Hamburg 93 und Holstein tragen auf dem Borgweg einen VerelnS-

kamps auS. Die ersten Mannschasten betber Verein« treten um 17 Uhr
an. ES wird ein gute8 Spiel werden, ba8 Holstein auf Grund besserer
Gesamtleistung gewinnt.

BlawWeitz gegen Hammerbrook. 16.30 Uhr, Moorbantm in Har-
burg. 8frei gleichwertig« Mannschaften stehen sich hier gegenüber, bte
sich nach gutem Spiel unenischieden trennen.

Teutonia gegen Roland L 17 Uhr, Alle«. Wir glauben auch hier
an ein ausgeglichenes Spiel, das teilte Partei gewinnt. Roland bürste
sich in der Hiniermanntoaft als aleichwerttg erweisen und hierdurch
kein Tor zulasien. Teutonia II mutz vorher von OSdors I ein« Nieder-
lag« hinnehmen.

Treue - Hamburg 13. WandSbetet Stadion, 17 Uhr. Dieses
Rückspiel vom Karfreitag bürste auch interessant werden. Der Sieger
ist schwer sestzustellen.

Neustadt gegen Frisch Auf. Kartelkplatz, 17 Uhr. In bet Berte
lieferten sich diese Mannschasten gute Spiele. Es wird hier toteber so
kommen, mir daß Frisch Auf tote schon so oft knapp im Vorteil bleibt.

Lüneburg gegen Vorwärts 93. 17 Uhr tn Lüneburg. Rückspiel vom
Karfreitag Lüneburg ist hier auf eigenem Platz weit gefährlicher und
kann unter Umständen ein Unentschieden holen.

Quickborn gegen Sperber. 15.30 Uhr in Quickborn. Sperber dürfte
in der höheren Klasse schon soviel Erfahrung gesammelt haben, um
biet einen sicheren Sieg erringen zu können.

«eugraben gegen Nienstedten. 16 Uhr in Reitgraben. Die Gäste
erweisen sich als besser und gewinnen.

Fortuna-Langeloste gegen St. Pauli. 17 Uhr In Langeloh«. ®te
Platzmannschaft muß alle« Können hergeben, nm auch nur einen
knappen Steg zu erringen.

~nrmfen l — Bramseld I. 16 Uhr in Farmsen. OrtSderby. Btatn-
feld wllte mit besseren Leistungen auftoarten und geurinren.

Stormania i - Reinbek L 16 Uhr, FrtedrichShöh. etermania
gewinnt trotz allen Sträubens bet Reinbeter sicher.

Finkenwärder 1 gegen A. ®. C. n. 14 Ubr tn Finkenwärder. Die
Platzmannschaft muß der Papierform nach gewinnen.

Handballbörsenfpiel« 1. Ostertag.
B. S. B. 18 I Männer treten erstmalig auf den Platz. Reinbek ist

der Gegner. Sir warten erst bat Ergebnis ab, um uns ein Urteil
über die Svielstärke der Barmbeter machen zu können. Beginn um
15.30 Uhr, Tiederichstraße.

SandSbe» West 1 — Altenwerder T. 15 Uhr, FriebrichShöh. Alien-
Werder sollte als die bessere Mannschaft gewinnen.

Schlagballbürsenspiele 1. Ostertag.
Auf dem Platz an der Allee, Altona, gibt es bett Großkampf

zwisckien dem lilinteister Teutonia und dem Hamburger Meister 1929,
.Hansa oon 1910. Stets sind bte Spiel« dieser beiden Mannschasten
spannend getoejeii. erstklassiger, raffinierter Sport wurde geboten. ES
wird hier auch wieder ein interessantes Spiel geben; alle Kenner dieser
Sportart werden sich versammeln. Spielbeginn 11 Uhr. Als Sieger
wird Hansa erwartet. Teutonia II sollte vorher gegen Lieth l ge-
winnen kvMteN.

Fußball am Karfreitag.
Geesthacht erwartet um 16 Uhr Reinbek. Die Platzmannschaft sollte

durch bessere Gesamtleistung gewinnen.
In OSdorf ipielen um 16 Uhr OSdors und Quickborn. Letztere

gewinnen auf Grund größerer Spielerfahrung.
Neugraben erwartet Burtehnde und muß eine weitere spiel«

entsprechende Niederlage hinnehmen. Beginn 15.30 Uhr.
Eidelstedt II hat um 14.30 Uhr die wieder erwachten Stellinger zu

Ggst. Wir warten das Resultat ab, um uns ein Urteil bilden zu
können.

H. S. E. II gegen Freiheit I um 14 Uhr auf dem Platz ant Weg
beim Kläger. Freiheit erwarten wir auf Grunb besserer Leistungen
als Sieger.

Hammerbrook II sollt« nach eifrigem Spiele um 17 Ubr auf dem
Platz an her Wendenstraße gegen Eintracht I gewinnen können.

Zweiter Ostertag.
Hansa II gegen Eintracht I um 15 Uhr auf dem Kariellplatz. Hansa

muß sich sehr strecken, um auch nur ein Unentschieden erreichen zu
können.

Hansa III gegen Eintracht I um 11 Ubr auf dem Kartellplatz. Ein-
tr atm sollt« gewinnen.

Nach auswärts fahren noch folgende Fußballmannschaften:
Komet-Blankenese nach Eckernförde: Hagen nach Kiel und Preetz:

Rothenburgsort III nach Segeberg.
Die Handballmannschast von Harburg 9S fährt nach Braunschweig.
Berschte nur cm zweiten Ostertag von 18L0 bis 20 Uhr. 5. —

Fuftballbörsenspiele am zweiten Ostertag.
Wedel II — Uetersen I um 14 Uhr in Wedel. Uetersen nimmt trotz

eifrigen Spieles vom besseren Gegner eine Niederlage bin.
Neuhof I — Fichte Altona l um 17 Uhr in Neuhof. Fichte-Altona

wird, wie immer, ein gutes Spiel zeigen, muß sich aber doch der größeren
Spielerfahrung bet Neuhofer im Endspurt beugen.

8stürm l — Lurup I nm 16 30 Uhr auf dem Platz an der Kreuzkirche.
Wir erwarten ein flotte« Spiel, bte größere Durchschlagskraft von Lurup
und auch deren Siea.

HandbaNbörsenspiele am »wetten Ostertag.
In Neuhof findet ein BeretnSkamvf Neuhof gegen Langenhorn statt.

Neudos I gegen Langenhorn I treten um 16 Uhr an. Gleichwertig stellt
man nur fest, unentschieden wird e$. Tie Sportlerinnen beider Vereine
spielen um 13 Ubr und finden nur in den «angenbortwr Madels den
Sieger.

Spiel« von Hawlmrger Mannschaften auswärlt:
Fußball.

Niederzwehren gegen Glückstadt, g. S. B.-Lubeck gegen Frisch Auf 04
in Lübeck. Neustadt-Glewe I gegen Komet Blankenese 111 in Neustadt.
Rlel-Cfl gegen Eidelstedt in Kiest Preetz I gegen Komel-Biankenese II
In Preetz. Frttch Aus Jgd., Fichte-Altona Jgd. und Schüler fahren
nach Niel. A. ®. ff. ggb. fährt nach Teterow. F. S. V.^Ralchin gegen
Sangettborn in Malchin. B. S. V.-Rostock l 3gb. gegen « S. fi I Jgd
in Rostock. Grabow II gegen Fortuna-H. IV tn Grabow. FrtedrichSort-
Ktel gegen Herta 09 in Kiest Vebdel 07 unternimmt eine Neis« na»
Bernvurg an der Saale, Evemmtz und Amateure-Leipzlg.

Im Handball fährt Rotbenburasort Asgd. nach Bremen.
Wir wünschen allen Mannschaften eine gute Reise, gute? Wetter

und vor allen Dingen die würdige Vertretung Groß-Hamburger Spiel-
stärke.

Eine Berichterstattung sindet für alle drei Spieltag« nur am zweiten
Ostertag statt: für Ortsgespräche unter Alster 70Si und für Fern-
geipräche unter Hansa 9128 in der Zeit von 18.30 biS 20 Ubr.

Alf» nochmals, nur am zweiten Ostertag Berichte outd^cbcn.

Akbeltersvortlarlell

TURNEN

Arbetter-Turw und Svvrtveretn „Fichte". Altona
Seretntoersammlung am Mittwoch 28. April, 20 Ubr. beim Ge

noisen R. Hatz. Altona, Kieler Straße 54. Srstheinen ist Pflicht. Mit
gliedSbücher sind mitzubringen. Der Vorstand.

Skuvve Altona

Alle Vereine der Gruppe im Stadtgebiet Altona beteiligen sich am
1. Mai geschlossen an ber Maifeier der SPD. Antreten um 10 Uhr
tn der Palmaill« im Turnzeug.

Der Gruppenvorstand. Js. A.: H. H a m a n n.

TENNIS

Tennlöabteilung „Fichte" Stellingen
DaS Spielen auf den Tennisplätzen in Stellingen hat ant 15. April

begonnen. Neueintretenden Mitgliedern wird Gelegenheit gegeben, zu
günstigen Bedingungen als Arbeiierfportler den TenniSfport anLzuüben.
ES sind an mehreren lagen der Woche noch Spielstunden frei. Nähere
Auskunft über die Bedingungen erteilen Erwin 3bc, Hamburg 19,
»uttcrolbslraftc 71, 2. St.: Lewald Stede, Hamburg 19, Lutterothstr. 71,
3. Et. Die Mitglieder werden gebeten, bet O Siede schnellstens die
Platzkarten abzuholen.

WASSERSPORT

Freier Wailertvortverein ..AorvärtS" e. S., Hamburg
tBafserfahrableilung Osterfahrt. Holzbootsahrer: Am Sonnabend,

19. Avril, 17 Uhr, ab Elbe Bootshaus, große Rundfahrt. — Motorboot
fahret: 17 Uhr ab Bootshaus nach bet Cberelbe. — Fallbootfahrer:
Treffen am 19. April, 16.3«> Ubr. am Anckelmannplatz (Berliner Tor).
Autofahrt nach Reetze. Führet: W. Ktubeck. Nachziigler 18.42 Ubr vorn
Hauptbahnhos.

RADFAHREN

Arbeiter Rao- und Fratttabrer Vunb „Soltbaritäi
Am Sonntag, 4. Mai, veranstaltet der 2. Bezirk des Gaues 5 des

Arbeiter-Rad- und -Kraftjahrerbiinder .Solidarität" in Wandsbek
ein großes Sport- und jverbefeft, an dem zum ersten Male
die Motor fahret des Bezirks eine ganz besondere Veranstaltung
treffen. Die Molorsahrer, die an der Zuverlässigkeitsfahrt teunebmen
wollen, treffen sich pünktlich um 6 Ubr am Babnilvetgang in Wandsbek
Tonndorf. Sie müssen sich bis zum 25. April bei dem Genossen Dtrnoard
Nnthied, Hamburg, Grindelbera 75, melden; spätere Meldungen können
nicht bernckiichtigt werden. Am Nach:n!ttaa fahren die Motorfabrer ein
Geschicklichkeitssahren auf dem Arbeiterstadion de« BolkSbauSbitndeS In
AiandSdek Ter Bezirk erwartet, daß sich die Motorsahrer gefchlosien
an den Veranstaltungen d«S Bezirks beteiligen werden.

Die Bezirksleitung.
Abteiluns 3 und 3 (Eimsbüttel, Eppendorf). Am Meilen Ostertag

«ach Sibirien Sri Voßloch. Abfahrt mtt Musik uw 7 Uhr vom Gtens-



empfehlen wir aus unserem reichhaltigen Kuchensortiment:

Klöben und Stollen mit reichlichen Zutaten RM. 1,-, 2,-, r»-, 4,

6,-

Roslnenpuffer in verschiedenen Größen RM. .,50, 1,-, 2,-, 5,-

Also, es gilt!

DeAnetflömmU

klein RM. 2,-, 2,50

«Auf

groß 5,60, 5,

klein RM. 2,20Schlagsahnetorten, reichlich gefüllt

Schlagsahnetorten mit Ananas

67

Bestellungen werden in allen Brotverteilungsstellen entgegengenommen
Das Haus dar eigenen KEaiderfabriken

Bäckerei Produktion

190832

Kredit!I mödel W I Kleiderschränke 1M ri-, 2-, 3tür„ m o. ob.
_ - ■ SpK- uJd. srew.Farbe

H 34 1 bllllyst ant Kredit

Schweinefleisch
21136

Leichte Zahlungsbedingungen!
2,40

Karbonade.. 1,52/1,44

Oaam Neuer 7A

DuCr Steinweg/M

1,40Nacken

MUrbebrat., Schnitz. 2,00 . 1,68Keule

Frisch eingefrorenes Fleisch leinster Qualität

im Hause des Kinos „Neues Reichstheater
Ochsenfleisch Hammelfleisch

Kredit

1,00 I

1,00 I

unsere wurst- und Fleischwaren

werden in technisch vollkommener Arbeitsweise aus erstklassigen, frischCHILEHAUS I2U80Hamburg 1, Burcbardstr. 13
verwendeten Rohstoffen hergestellt

Pfund
Sardellenleberwurst 1,64

Leberwurst, Braunschweiger Art 2,00

Feine Mettwurst, Altenländer Art 2,56

bequemer

116221

Riickenspeck la, fett, geräuchert 1,28

AUl

Kredit

ohne Anzahlung
Fleisch- und wursikonserven

allerfeinste Qualität, tafelfertig

1,80 an 0,00Dosen zu ca. 1 Pfund Dose

1,95
0,95 an

1,90
0,9510, 20, 40 Stück Dose von

1,50 Schinkenwürstchen Dosen zu 4,1 Pfund Dose

1,327, 9, 20 Stück Dose von

1,008 Stück Dose von
121119

Küche I

Büro: Hamburg i, Bieberhaus um Haupuahnhoi)
Fernruf : Alster »134 181182

H8

WIIIHIMrillJUMI
■■ ']

iele1

Zu hahen'in den h

4,40

2^0

Solid? elegant jequem,

Qualität uni preiswert.

4,16

2,80

Mrräber und

Slohmolthintn

Keule .

Rücken

W.'os und

Mtsrrüber

Schinken

Schulter

Bauch ..

Flomen .

3,00

3,80

Doch zu Ostern wollen wir Ihnen die Anschaffung

noch leichter machen. Bestimmen Sie selbst die

An- und Abzahlung, wir richten uns ganz nach Ihnen.

Delikateß-Rostbratwurst, nach
Thüringer Art, in Dosen zu 3 und

Rollfleisch ..

Beefsteak...

Mürbebraten

Dellkateßwürstchen in Dosen zu
4, 8, 12, 20, 40 Paar. . Dose von

Bockwürstchen in Dosen zu 4, 8,

Bratfleisch ..

Roastbeef ..

Gulasch ....

Rollfleisch ..

Beefsteak...

Mürbebraten

2,20

1,90

1,60

2,44

1,30

1,52

1,92

1,20

1,72

1,20

1,28

1,40

1,24

2,00

2,60

3,00

3,20

2,40

2,12

Schweinebraten

Karbonadenbraten, gerollt

Schweinenacken, gekocht
Fleischsalat, delikat

Heringssalat, pikant
Mettwurst, Gothaer Art

Teewurst, Rügenwalder Art....

Schinkenplockwurst,
Grobe Mettwurst la.

Schlackwurst la

Zervelatwurst la

Salami la

Salami la, Ungar. Art

Kalbsleberwurst

Landleberwurst, grob gehalten.

Rotwurst I, Thüringer Art

Zungenwurst la
Sülzwurst

Fleischwurst, Berliner Art
Gekochte Mettwurst la

Gekochte Mettwurst I

Fleischwurst, Krakauer Art
Knackwurst

Würstchen, Regensburger Art .
Delikateß-Würstchen, Wiener Art
Bratwurst

Leberkäse, hochfein

Diverse Rouladen, vorzüglich ..
Schinkenroulade

Lachsschinken

Gekochter Schinken

Pökelfleisch

Karbonade

Steak ....

2,56

2,28

2,60

2,40

2,40

2,80

groß

j. klein

groß

Bauchspeck la, durch«/., geräuch.

Frühstücksspeck la, geräuchert.

Schinken la, geräuchert, i. ganz.

Schinken la, geräuch.J. Ausschn.

Aufschnitt la, gemischt
Aufschnitt I

Frikassee

Blatt

Pfund

2,60

3,00

2,64

1,20

0,80

1,64

1,84

Im Kampfe der Serienmaschinen
bei der 144-Stundentabrt auf dem Nürburgring siegte

0,84

.. 0,84

Pfund

1,30

1,18

1,08

0,78

Hammelfleisch

Kochfleisch u. Rück. 1,44

Pfund

1,18

1,28

1,40

Pfund

1,26

1,32

1,60

Kalbfleisch I

Frikassee

Blatt

Keule und Rücken

Karbonade

Steak

Ein besonders hervorstechendes

Merkmal des Miele-Hades ist der

überraschend leichte Lauf, in dem

es von keinem anderen Rade über-

troffen wird. Eine Tour mit dem Miele-

Rad ist ein doppelter Genuß.

Mielewerke A.G.

Güiersloh/Wesifalen

Ober 2000 Angestellte und Arbeiter

RM. 5,-

,, 1,25

Herren hläniei

Anzüge

Damen-mamei

Kleider

Koswme

Riesen-

Auswalil

in jeder

Preislage!

ÄuszirWlke
24—55 X, Garantie,
Tackcweinc, von 39 x an.
fildbcrfdjtL 31,36 X.
Stühle. Til»! Schau.
su|annenftr.l9,IILi21u 15

nur: Altona

Gr. Bergstraße 18.
121139

nurWanüzaecKer nii
। 289c Chausxee e-1f

ReM

1,36

1,44

1,50

1,76

2,10

2,40

Pfund

0,96

1,02

1,10

U ssnjyeizerUltren
mit ecbriftl. Garantie,
preiswert u uns. altbek.
Fachgeschä tt
Auf Wunsch Teilzahl
K. Teller & Co..
Gr. Bleichen 67, Hpt

121137

Getrag MaßgarderDe a.f.
starke Figur. Wenden-
straße 116, Laden 3-7.

(21170

Ochsenleber 1,10

Kaibfleisch

Allgemeine
Bekleidungs-

Centrale

AiterSteinwegi
Hochparterre

Ecke Düeternstr.

121154 j

1Bo<hcnct>6.
Serri, tomaut Gelände m
Baumen L vügl.,wasleri.
u. reizv Scidciandschaft d.
Hollenstedt f. 25 ~-i p. qm
zu Bert Treffs, v. 18. b.
21. AvrU in Hollenstedt.
Sin» Gastvof. au Hvg.
8 18 tib.29u»boU Herenr.

'20988

Die Preise für gefrorenes Ochsen- und Kalbfleisch gelten nicht in Ahrensburg, Rahlstedt, Bergedorf, Berne,
Elmshorn, Pinneberg, Lokstedt, Lohbrügge und Billstedt, da dort nur verzolltes Gefrierfleisch verkauft
werden darf.

Plumcakes

Elchen, reichlich gefüllt und fein garniert.

Sandkuchen, gefüllt

Sandpuffer

Napfkuchen

Torten, in verschiedensten Ausführungen,

hübsch garniert .. I

Delikateß-Ochsenzungen
in Dosen zu ca. 1>/,—3 Pfund netto
eingelegtes Gewicht
im Ausschnitt

Kochfleisch

und Rücken

Karbonade

Keule

ffUhwnochep
Pau!

fsa;sep^!f)elmsti?76
lubecfessfraßeffö

121118

Delikateß-Saftschinken in Dosen

von 400 und 900 g.... Dose von
Delikateß-Schweinenacken in

Dosen von 400 bis 900g, Dose von

Kasseler Rippspeer in Dosen zu
1, 2, 4 Pfund Dose von

Delikateß-Elsbelne in Dosen zu

Serrenzimmer
große Auswahl,

billig.
c. Reimei s s co.
Hbg., EnnÄnMeler

Ghauffce 56-66, l

Seit 39

Jahren!
verkfL B. TELLER.
Km.-Wiihelm-Straüe 116,
wrnic getr.n. neue,
prima mod. Anzüge
u. Palet, v. 50 bis 95 A

2883

Sm. U. BP,SDP.
von aller Art Krankh..
wie Roee, Flechten,
Rheuma, Isch as. Aus-
zehrung, Nervenschm.,
seel.Leiden. hrau D.Retz-
laff, Sandweg 16, II, heim
EimsbUiteler Marktplatz.

Der Frühjahrsmanfd
Gabardine u. andere mod.
Stoffe, floss gearbeitet

72”

Achtung!

Bao-D-WocheneDilplälz.
hll l.evtm Hausgrundßt.
mit 1000 M Anzahlung
z.verk Omnibusbaltest
Schwätzer Weg. Lurup.
Conrad Otting. Pinnebem
Tbpsdorfer Weg | 1186

i.'ertige 4* etter vetter
Metalt öettstellen

Chaiselongues
Steppdecken

Patentrahmen
Wochenraten von 2 * an

Qnpho SteiDdamm flQ
uuullu bochpari. 4u

I2Ö952

Kleiderschränke
Wasch kommoden

Nach fschränke

M."an-Betten
Federbetten

Steppdecken
Paten t rahmen

Matratzen
Chaiselongues

Korbmöbel
Kleine Raten
34 Gothenstr. 34

(18207

1,40

1,64
1,90

2,76

2,68

1,90

1,10

1,80

zanig. nach Abreoe

Menkamp 39/41

121131

Gebrauchle Fahrräder
kauft Behrmann,
211681 Grlndelbof 59.

Ochsenfleisch
Pfund

Suppenfleisch 1,08/1,00

3Hagex

und dann ist Ostern

Tanz ■ Cnt^rr.
Std. 3.- Steiutort,

Paulinenstr 16, Hbg. 4.

neue Kurse 15-
12893

Ratenzahlung

Anzüge

WRI
für Herren
und Damen

L unerreich-
ter Auswahl

Bekannt
bill. Preise
Garderoben-

Lager

Gehris

Ane
unb $iuftetftüde in

la Aozg., Mänteln
und 90 feinste getragene.

Hansen. Kamm
Loutscnwes 26, l.Gt [2891

Herren-, Damen-

Garderoben,!

ftnzSse, Paldois, Rcßenntäntei

Damcnaiflslcl, Kleider,

L Nur Neuheiten. J

Bauplätze, direkt am Walde, ohi

Anzahlung f. m. 1,20-1,60 pr. gr
Abzahlung in kl. Raten, gute Verbindung
Endstation Linie 22 u. Kaltenk. Eiaenbal
direkte Autoverbind. Treffpunkt Kartrelt
Ostersonntag u. -Montag v. 10-19 Uhr SehlUti
Waldschenke I. Schnellen, Pinneberg. Cbauas

Moinn Cnien Hamburg, Neuer Steinweg
nGllll . rGlOÖ, d 7 Niendorf 2934. I2U

Der FrOh)ahr«flnzufi
in blau und anderen
modernen Stoffen In
uns. Elgenverarbtg,

nur £000
JÖMk.

Feststem,
daß auch die kleinste
Anzeige im.,Hamburger
iTxiho“ Beachtung findet

Hamburg, Gr. Bleichen

Harburg, Wllstorfer Straße 21

iikrken-

Fahrräder
wie Pat rin. Victoria
Blitz. WKC. usw.,

aui leiizaiUüiifl
Kleine Raten

Blitz
Hamburg. Wexstraße 7.
Altona. Gr. Ro 'senstr.88

verzfdfca »ottc. &
end modern

"”34m

211341

ttgeiic jlniertryiing,
idjriftl. (Durantic.

Lackner, T ehrHaidc 17
[21121

^vermischtes |

Für

MoitzeiieiiöhSllser

(Baricnluüticn asm.
dar retchhalt. Lager bn

h. üblen & Söhne
Nordsee 1361

.Svaldstigstratze 159

Dehndaide 145
Lützow 2760 (2886

21208]
Wenig getragene

gut erhaltene Mati-

AnZUge und

Paletots

von Mk. 4l> aPznverk.
Ferdlnandetr.lü.p.

12885

Wmprn
in all. Ausfuhr.
15,50 17,75
lti,*5 23,-

Rflmmhner
IV Ist,"

10 50 14.50
Iowle (amtliche Eriatzteile

Prinz, illoona
Grotze Johannisstr. 60

12875

Anzüge
Mansel

Damen-Mänfel
Lederjacken

Ärbeiierd« Kleidung

Sachs 3Ätm tt
121112

Zufall!

Diamant
506 O. H. V., fabrikneu,
weit unter Fabrikpreis.

Reinecke, Sternetr. 87.
121122

Triumph-
motorräuer,

sehr gut erhalten, billig,
zu günstigen Bedingun-

gen zu verkaufen.
Robert Bremer,
Biilh. Röhrendamm 243
21179]

Ca. 150 gute gebr.

HobeibänKe
Bee.ee A Neliniidt

Wagnerstraße 16,
(21117

[ Paieniranmen 1

sionauiiagen

2 fflK. CToob.

versBnüaai n
Bartelsstr Iw |

Kleine Anzeigen

I lm« Auenahmt oor gamilunanzeioen ant i

ÄrdkUrmartt) öle 37mm breite Nonvarelllezeile I
so Vl- bt«8u 9 Seilen, oon io bl« ie gellen ss Pt I

WWch denkende MeMen

finden flufPlärung und Anregung

auf allen Gebieten des politischen

und wirtschaftlichen Lebens im

ßamburget too

MO!
kompl.
^chlaf'zim.
SpeiKezim.
Küchen
aach alle
Einzelmöbel
Barzahlung
oder Kredit

Steindamm

. 88 4.

H Schlalzimmer ■
ff Mir

Woche

Mühlenkamp 39/41
Möbelhens

Versendnal

Pfund

Suppenfl.0,76/0,68/0,60
Bratfleisch ... 0,86/0,82

Roastbeef 0,98

Gulasch 1,00

nur Kurzd Zeit

Total-

Ausverkauf!!
wegen Aufgabe d Ladens.
Sie müssen sparen, des-
halb kaufen Sie Ihre

Anzüge,
Mäntel,
Hosen.

Arbeitsk leidung.
Wäsche,

Hüte.
Mützen

USW. usw.
zu lächerlich

niedrigen Preisen
im

Total-

AusverKauf
bei

D. ETTISCH
Stiderstrafie 72
Ecke Friesenstraße

PROMJkTKHI

Die Mitgliedschaft kann in jeder Verteilungsstelle erworben werden
S

Ji

Hinaus in die

Friihlinissp^BM

müdem i?Tn

RIUMPB
Maschinen am Start, 2 Maschinen strafpunkt$rei am Ziel,

2 goldene Medaillen
General^Vertreter:

ja, da muß es ja ein neuer Anzug oder Mantel sein.

Unser Oster-Verkauf soll Ihnen etwas Besonderes

bieten. Sie werden erstaunt sein über die billigen

Osterpreise. Unsere großen Läger geben Ihnen

Gelegenheit, aus einer Riesen-Auswahl modernster

Anzüge und Mäntel in besten Qualitäten und neuesten

Farben die für Sie richtige Kleidung zu wählen.

Und dann erst die bequeme Zahlungsweisel

Sie kaufen bei uns auch auf

Rosinen-Stollen nach Dresdner Art

Klöben II mit vielen Rosinen

Plattenkuchen in verschiedenen Ausführungen

eine große Platte

Sandtorten, reichlich gefüllt

Sandtorten, ungefüllt

Konditorei-Butterkuchen mit bester Butter

eine große Platte

RM. 5,-

„ 2,56

„ 1,-

„ -,70

-.60

«y
l Holz- D

MII-M

2 MH. £°oche

Versen iq
5 Harteisstr. IU |

113'

8lu| Mreftit

ficrrtn-Scnftfhon

LedMlMen

lohen Seien ito.
Sailei-Wilhelm^Ltt. U5
28811

9ttt| Mredif

Snm.Konsettlon

Lederjacken

Robert Heb & Co.
ckatler-Wilheirn^tr ns

(2882

und zu jeder Mahlzeit verwendbar

Delikateß-Ochsenmaulsalat in

eeieveriiieiisKaui!
Die schönst, mod. Ad-
zütze u. Mäntel, neu u. s.
wenig getrag. kauf. Sie
wirkt spottbill. nur bei
Pim Alt.-L, Könmitr.162,1.
u*U«k I^den. Sogar der
weiteste Weg lohnt sich.

12874
Aet KREDIT
Damen-. Herren-

JK-ontektion
Schuh waren

FABIAS
Steindamm 10*4.

,2879

» 4Ui r.ream

Scnuhwaron
für Herren. Damen

und Kindei
Roü.nenefi&co.

Fahrräder ä.
auf Verbandsbueb

und Meldeschein
Sjähr. Garantie
Naaelsweo 16/18

21131

-Rad

Für die Festlage

Frisches Fleisch vorzüglicher Qualität

Zündapp
mitelektr.Lichtu.Horn,
tadellos erhalten, sehr
preiswert zu verkaufen.
Robert Bremer.
Billb Röhrendamm 243
211781

i maDeco
2 ZyL, sehr gut erbalten,

375

1 ZünöaDD
elekt.r Liebt usw, 575 A.

1 risu
2 ZyL 275 A.

1 350 ccm FN
Licht usw., mit Fabrik-

garantie, 695 Jt.

1 stock
sehr guterLäufer ,120.«.

1 Torna«
Sportmaschine, prima

Verfassung, 990 X.

FH-Malorengesellschatt
m. b. H.

Kleine Rosenstraße 10
(hinter Karstadt)

Telephon: C 3, 0830.
[21165

j Sekleiüllng |

Hamburgs größtes
Hper laihaus
in getragenen

Maßgarderoben.
Große Auswahl Anzüge

von 15 A an.
Verleib von Garderoben

Robert Schul».
Niedernstr. 8(Moblenb.i

(21124

Bei Kleiner Anzahlung^:.

Schlaschaijelongues 48 x
(5hauciongues 28 d. 4.5 x

A. SANDER
Steinb omm 118, L

Neuer Steinweg 3, I.
Osterstratze 20, Hchvt.

12889
■ Direkt 80 lager ■

Siisannensir.14
0 Min. v. Sternsch.)

RUI. 2.-

OMlWeften
locti; A 17,- und

Mattoycu mit Steil 12,—
Paientiahmen A 9.50.

taielLa”ÄU
Namen beediten .' 21114

M ÄMMM
daher auch koisturrenzloS
h:ll:aMahag.-iaGichcn-
Sdilaizimm., Bufette,
buchen u Gtnzelmöbel.
Tc,:, Klein.Ufcrdr. 18,
feil. lern Laden. (31158

Riesig preisMl
Speisezim. kompl. 26u
Fcrrenzim^ kompl. 215
Suhlafzün.. kompl. 280
Küche, kompl 95
Klubgarnitur . - - 295

SS A L O M O NSchulterblatt 88a. L

Alimab.Büchersch. z. verk.
L3nggiiih,yjlarciiSfi.38,lL

_ [21190
ifuthcnDüfcll

mit Linol., gute Atheil
nur Mk. 98.-

Anjahltma Mt. IO.—
wöchentlich Mt. 2. —

Fr. Baus. Tischleim.,
Kirchen wea 2L Himerv.
28811 t>. Hanlaplatz.

Reinigung gratis
TeUrahluna

Halbdaunen 2 bis 8 *
jnleltä Meter 2 a
Lbervetten 12 biä 50 A

P

Beliebt wie Immer
der flolfe. elnrelh
Anzug In wirklich
schönen Stoffen.
beste TragquolltSL

3öMk

is Ledder doof
iemirt jeder

Widder

■i/, '
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